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»»Gras Zeppelin" startbereit .
Die Ausfüllung der Gaszellen

beendet.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .j

J .N .S. Lakehurst , 28, Oktober. Der bereits für Sonntag in
Aussicht genommene Start des „Gras Zeppelin " zum R ll ck s l n g
nach Deutschland hat eine neue Verschiebung erfahren .
Kapitän Lehmann empfing am Samstag abend die Pressevertre -
ter und erklärte ihnen , daF nach den letzten Wetterberichten , die in
Laiehurst eingelausen sind, ein Start für Sonntag unmöglich sei
und daß man daher erst am Montag , möglicherweise aber auch erst
Dienstag mit dem Start zum Rückslug rechnen könne. Die Passagiere
hatten bereits die Benachrichtigung erhalten , sich von Sonntag mit -
tag an für die Fahrt bereit zu halten . Die Brennstosfübernahme und
die Auffüllung der Gaszellen ist heute nachmittag beendet .

Die Verstimmung in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badi '

chen Presse" .j
E. Newyork, 27. Oktober. Ueber den Grund der Verzögerung be-

Ziehungsweise der Absage der geplanten Amerikafahrt kabelt unser
Korrespondent :

In Lakehurst herrscht herrliches Herb st weiter . Fort -
während bestehen Schwierigkeiten seitens mehrerer
Hundertschaften der Marineluftschiffabteilung ,
die unwillig gegen den „Graf Zeppelin " sind seit dem schroffen Funk-
spruch, der die Antwort auf die Radiofrage der amerikanischen Ma -
rine über die ortliche Position des „Graf Zeppelin " zwischen Ber -
mudas und Küste ablehnte . Die Verzögerung der Ankunft des „Graf
Zeppelin" bedingte das fortwährende Vereitsein der Matrosen aus
dem Flugfeld in Lakehurst ohne genügende Unterkunft und Verpfle -
gung und ohne amtliche Nachricht über den Verbleib des Luftschiffes.
Der Unwille wird noch durch Eckeners vorhergehenden Besuch beim
Bürgermeister von Newyork verschärft. Man hatte erwartet , daß er
zuerst Coolidge und die Admiralität in Washington besuchen würde.

Die Lebensmillelnot in Rußland .
Streckung der Vorräte .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J.N.S . Moskau , 27. Okt . In Anbetracht der unzureichenden

Nahrungsmittelversorgung in den Städten hat das Handelskom-
missariat Schritte eingeleitet , um durch

systematische Verteilung der vorhandenen Nahrungsmittel
für den kommenden Winter die Hungersgefahr von dem ärmeren
Teil der Bevölkerung abzuwenden. In den Städten sollen an die
bedürftige Bevölkerung Nahrungsmittel eventuell kostenlos verteilt
werden und zwar sollen nach Anordnung des Handelsministers die
mittellosen Mitglieder der Konsumvereine in erster Linie bei der
Nahrungsmittelverteilung berücksichtigt werden.

Außerdem schlägt das Handelskommissariat eine Reihe von
Mahnahmen zur Streckung der vorhandenen Nahrungsmittel -

Vorräte
vor . Insbesondere soll die Herstellung von Kuchen , Torten und
ähnlichem Gebäck aufs stärkste eingeschränkt werden , da diese den
Verbrauch an Weizenmehl bedeutend gesteigert hätte . Das Weizen-
getreide soll zur rationellsten Ausnutzung der diesjährigen Ernte
bis auf SS Prozent ausgemahlen werden. Um aber zu verhindern ,
daß der Bevölkerung auf diese Weise minderwertiges Brot in den
Bäckereien verabfolgt wird , schlägt das Handelskommissariat der
Sowjetregierung strenge Beaufsichtigung der Bäckerei -
betriebe vor.

Die „Jfwestija " nimmt heute in einem längeren Artikel znr
Nahrungsfrage Stellung und schreibt , daß für die gegenwärtige
Nahrungsmittelknappheit in der Sowjetunion nicht allein die tat
sächlich ungenügende Nahrungsmittelerzeugunq der Landwirtschaft
verantwortlich sei , sondern in ebenso starkem Maße die schlechte Or
ganisation bei Verteilung der Nahrungsmittel , wo große und kleine
Fehler begangen würden.

Deutschland sragl an.
Die Vorbereitung der

Reparationsverhandlungen .
Die Notwendigkeit einer unabhängigen Sach¬

verständigenkommission .
m. Berlin , 27. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zeitung .) Das Auswärtige Amt hat die deutschen Vertreter in Lon¬
don, Paris , Rom , Brüssel und Tokio angewiesen, entsprechend dem
ätzten Kabinettsbeschlug bei ihrem nächsten Besuch das Thema der
Ueuen Reparationskommission zur Sprache zu bringen und die Mög-
^chkeiten eines Zusammentretens der Kommission auf Grund der
>» Genf getroffenen Vereinbarungen zu erörtern . Das wird wohl
lchon in den ersten Tagen der kommenden Woche geschehen sein , sodaß
vielleicht schon am Mittwoch die Antworten vorliegen und man
weiter sehen kann.

Grundsätzlich wird natürlich von allen Seiten Zustimmung^ Mmen , es fragt sich nur , inwieweit unsere
Forderung einer unabhängigen Sachverständigenkommission

jfa) durchsetzt, eine Forderung , die an sich durchaus der Genfer Formu -
Gerung entspricht. Man weiß ja aber , daß gerade Herr Poincarö
??rauf hinarbeitet , wenigstens die französischen Mitglieder stark an

Strippe zu nehmen und ihnen Richtlinien mit auf den Weg zu
»eben, die jede freie und unabhängige Aussprache unmöglich machen
? urden. Es geht eben doch nicht so , daß Frankreich sich herausrcchnet ,~®s es zur Zahlung seiner Schulden an Amerika braucht und dazu
.^ ch die Zuschläge macht , die ihm für den Wiederaufbau erforderlich
^

"inen , daß dann England mit seinen Schulden kommt , daß Italien
gleiche Rechnung präsentiert und schließlich Belgien noch seine

Sprüche anmeldet , daß dann diese Summen einfach zusammenge-
^ hlt und zur Grundlage der deutschen Entschädigungszahlung ze¬
ucht werden. Dazu braucht man keine Konferenz, das kann durch
. nen einfachen Notenwechsel erledigt werden , weil dann die Aus-

^er Bemühu - gen von nornberein feststeht
-Wer sich ein Haus bauen will , wird ja auch nicht erst alle

fantastischen Pläne sich au>szeichnen lassen , sondern davon aus -
jjj ' ett , wie viel Geld er höchstens zur Verfügung hat und den
^ shalb

*"i
beauftragen , daraufhin den Entwurf fertigzustellen.

||c * entscheidende Gesichtspunkt auch nicht, was die andern haben
wollen , sondern was Deutschland im Maximum zahlen kann,

U!?b diese Maximalzahl muß dann später auf die Siegerstaaten
! gerechnet werden. Inwieweit besonders Frankreich und Belgien
sj» f lt sind , diesen Weg zu gehen, läßt sich im Augenblick nicht über-
\S ' k° S tvird erst der Gang der Besprechungen innerhalb des Aus -' "lies ergeben.
(5 Praktisch handelt es sich ja nur darum , daß der Ausschuß e i n
ieln achten abgibt . Es wäre späterhin die Aufgabe der ein-
U «

" Regierungen , sich mit ihren Parlamenten auseinanderzu -
®tn . ob sie eine solche Lösung für tragbar halten . Aber

Voraussetzung bleibt eben immer die Regelung der diplo¬
matisch - technischen Vorbereitungen für den Beginn der Konferenz -

» „>, t. - tiitigkeit ,
jjh

° ?>er hängt das meiste von der Pariser Antwort ab , ob PoincarS
d.Ä °upt bereit ist . Vertreter zu entsenden, die nach ihrem Mandat

Irlich und rechtlich selbständig sind,
üz Deutsch land hat bisher daran festgehalten, daß nach dem
)>. ^ ! ailler Vertrag die Bezahlung der Schulden1 anderen Staaten uns nichts angeht . Es ist des-

halb auch nicht unsere Sorge , inwieweit etwa England und Frank -
reich die Gelder , die sie von uns bekommen , benutzen , um mit ihren
Gläubigern zu akkordieren, wenn wir auch praktisch eine Erörterung
darüber nicht ablehnen wollen, wie weit eine derartige Verbindung
zu einer rascheren Verständigung führen kann.

Die deutsch « Regierung lehnt es deshalb auch mit Rocht ab,
sich vorher in irgend welche Unterhaltung auch nur inoffizieller
Art über die Ergebnisse einzulassen , zu denen der Ausschuß

kommen kann.
Er soll zunächst einmal sich davon überzeugen, wo die Grenzen

der deutschen Leistungsfähigkeit liegen , einer Leistungsfähigkeit , die
berechnet werden kann nur unter dem Gesichtswinkel, daß wir auf
dm Transfeychutz verzichten müssen und dann !ann es sich immer
nur um Summen handeln , die nach ihrer Gssamthöhe und nach den
einzelnen Teilbeträgen ganz erheblich unter dem liegen , was wir
bisher aus der feindlichen Passe an Zahlen ersahen. Wichtig wird
dabei nur sein , daß auf deutscher Seite nach einheitlichen Gesichts¬
punkten verfahren wird , und da besteht in politischen Kreiden bereits
das Gejiihl, als ob hier nicht alles zum besten stehe.

Der Pariser „Excelsior hat vor einigen Tagen einen , wie man
sagt , von Poincar ^ beeinflußten Artikel geschrieben , worin er ein -
mal zusammenstellt ,

was auf französischer Seite schon alles geschehen ist .
Er berichtet, daß auf Veranlassung Poincar ^s bereits seit zwei Jahren
im Finanzministerium in der Reparationskommission , in der Bank
von Frankreich und in den Ausschüssen fleißig gearbeitet worden ist,
um alle Unterlagen für die Besprechung des Reparationsproblems
von langer Hand vorzubereiten . Dabei ist Poincar ^ der lei -
t e n d e Kops , der sich selbst nachsagen läßt , daß er alle künftigen
Möglichkeiten und finanziellen Bedürfnisse Frankreichs am besten
kennt. Auch avf deutscher Seite ist vermutlich min -
cherlei geichehen , was uns aber bisher fehlt , ist die Einheit -
lichkeit Das ' Finanzministerium , das Außenministerium und das
Wirtschastsministerium arbeiten mehr nebeneinander . Auch da wird
es an Denkschriften und Statistiken nicht fehlen, nur die enge Ver-
bindung fehlt . Wir haben keine Spitze , die systematisch in diese
Vorzrbl îten hineinbringt , und es muß sich erst zeigen , ob der Ober-
bau des Kabinetts und ein inneres Zusammenarbeiten der einzelnen
Ressortchefs stark genug ist, um Schwierigkeiten zu überwinden , die
ans dieser unübersichtlichen Dezentralisation entstehen können.
Keine Anhaltspunkte für Rheinlandräumung

im nächsten Jahr.
IN Berlin , 27. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng .) Die Pariser Mittagspresse kündigt heute in großer Auf -
machung die Räumung der zweiten Rheinlandzone für den 10 . Jan .
1923 an , gleichzeitig will sie wissen , daß im Laufe des Sommers
1923 die Besatzung auch der dritten Zone zurückgezogen werden wird .

Auf Erkundigungen wird unserer Berliner Schriftleitung ver-
sichert , daß an amtlicher Stelle nicht die gering st en An -
Haltspunkte für die Absichten einer vorzeitigen
Räumung der zweiten oder gar der dritten Rhein -
landzone vorliegen . Auch die Rheinlandkommission, bei der
wohl unter der Hand Erkundigungen eingezogen worden sind , hat
wm derartigen Plänen keine Ahnung , sodaß es sich bei den Mel -
düngen der Pariser Mittagspresse entweder um ein Echo auf die
falschen Nachrichten handelt , die am Samstag morgen in Berliner
Zeitungen auftauchten , oder um ein Manöver , das darauf berechnet
ist, Deutschlands Stellung in der zweiten Reparationskommission zu
beeinträchtigen . ,

Passionszeit
des Völkerfriedens .

Ostern der Entente . — Das engiNch- sranzösifche
Ausrüstungskompromitz . — Die Ausschaltung

Deutschlands und Älmerikas .
Von unserem Genfer Vertreter

Dr . Kricli Schlie .

Uns liegt noch der Klang des Septembsrvölkerkonzertes in Genf
in den Ohren , vor allem die Solostimmen Briands . Lord Cushen-
duns , Boncours uiw. , die alle in einem geradezu rührenden Ton-
gemälde die Verständnislosigkeit mancher Staaten sür das söge -
nannte britisch französische Flottenkompromiß anklagten und sich
darüber erbosten , daß man z . B . in Amerika lischt so völlig über-
zeugt war von Lord Eushenduns und Briands Pazifismus . Die
Konturen der Dinge , die der Septembernebel noch verschleiert hat ,
sind bereits sehr deutlich geworden, als man in Paris auf Geheiß
der Geheimdiplomatcn den Fall Ho ran groß aufzog . Horan hat
sicher nicht die saubersten Mittel benutzt , um das kostbare Dokument
zu erwerben , mit dessen Hilfe er seine Heimat über den wahren
Charakter des englisch-franMjchen „Flottenabrüstungsablommens "
aufgeklärt hat . In London und Paris war man mit R . cht bestürzt
über diese Indiskretion , die zu einer schweren moralischen Bloßste!-
lung der englisch-französischen Geheimdiplomatie geführt hat . In
Paris und London glaubt man die Scharte wieder dadurch zu besei-
tigen , daß man das Taschenfutter ausleert , nachdem man die Dolche
und Pistolen vorher im Aermel oerschwinden ließ, denn was g e-
sprachen wurde , steht nicht in dem jetzt veröffentlichten Weißbuch
und man hat auch merkwürdig lange über den Kanal verhandelt ,
ehe man sich darüber einigte , welches Material in das Weißbuch
aufgenommen werden sollte . Das ist ein altes Ententeverfahren .
Die Franzosen redigieren ja heute noch an den Akten von 1914. Die
„Indiskretionen " und das Weißbuch zusammen genügen diesmal ,
Amerika we ß, was die englisch - französtchen Reserven zum Kriegs -
ächtungspakt bedeuten. Da die Geheimdiplomatie wiederholt seier-
lich zum Verbrechen an dem Frieden gestempelt ist , sind Horans und
Hearsts Mittel wenigstens halbwegs moralisch gerechtfertigt. Der
Stein ist ins Rollen gekommen , und nunmehr we ; ß wenigstens jeder,
der sich belehren lassen will , was die Herren Briand . Chamber -
lain und Cushendun mit ihren General - und Marinestäben aus dem
Abrüstungsproblem , aus dem Frieden , dem Völkerbund und aus
Europa machen wollen.

Wichtiger noch ist die Ausschaltung der Vereinigten Staa -
ten und Deutschlands , die beide auf das stärkste durch das
neue Rüstungsabkommen betrofsen sind. Da die direkten VerHand-
lungen zwischen England und den Vereinigten Staaten zu keiner
Unterwerfung Amerikas unter den englischen Standpunkt führten ,
glaubten sich die Engländer befugt , geheime Verhandlungen mit
Frankreich zu beginnen , deren Ergebnisse sie Amerika mitteilten ,und es auf diese Weise zu zwingen, sich zu unterwerfen oder aber sich
in Gegensatz zu der englisch-sranzösischen Front zu setzen , die viel-
leicht noch durch Japan verlängert werden konnte. Deutschland
wurde aus den Verhandlungen ausgebootet durch die Formel der
„Interessierten Seemächte" . Daß es sich keineswegs etwa um ein
Seemächteabkommen handelte , fondern um ein allgemeines
Rü st ungsab kommen , das hat die Geheimdiplomatie der
Entente verschwiegen . So konnten denn die Aufrüstungsverhand -
lungen zwischen England und Frankreich unter sich beginnen . Sie
haben im Dezember vorigen Jahres begonnen und sind ins Stocken
geraten , bis hinter dem Rücken Dr . Stresemanns auf der März -
tagung des Völkerbundes Chamberlain und Briand sich persönlich
der Sache angenommen haben- Zwischen März und Juni wurde
der Betrug an der Locarnopolitik perfekt , und Chamberlain ließ im
August, nachdem Staatssekretär von Schubert im Juni in Genf
schon auf die wieder tadellos funktionierende Entente gestoßen war ,
in Berlin mitteilen , daß nichts an dem neuen englisch -französischen
Abkommen die Vertröge von Locarno verletze . Daß Englands Zu-
stimmung zu der französischen These von den militärisch ausgebil -
deten Reserven eine völlige Auslieferung des abgerüsteten Deutsch -
land an die französische Militärhegemonie Frankreichs bedeutete,
das hat der naive englische Außenminister bei dieser reizenden Ver-
sicherung in Berlin nicht ganz klar gemacht.

Wenn wir das Aufrüstungskompromiß auch schon
seit Wochen kannten , wir haben jetzt die Dokumente über diesen
Akt von weltpolitischer Bedeutung vor uns . Ist das Abkommen
tatsächlich nur ein Rüstungskompromiß simpler Art , das dazu dient ,
die Arbeiten der Abrüstungkommission wieder flott zu machen ?
Wir haben ausgezeichnete Gründe , sehr mißtrauisch zu sei » . Die
Auslassung des Quai d 'Orsay sagte , daß die „ offensiven " Einheitenweiter beschränkt werden sollen . Nur für die „defensiven " Einheiten
bestehe weiterhin Freiheit , — also Freiheit der Auf -
rüstung . Das Flottenabkommen erklärt nun weiter , daß kleine
Kreuzer bis 7000 Tonnen und sechszölligen Geschützen „defensive "
Fahrzeuge sind . Das ' st offenbar Schwindel , denn nach den Ersah -
rungen des Weltkrieges sind schnelle kleine Kreuzer so ziemlich die
einzige moderne Waffe zur See . Vermehrt man ihre Zahl , so ver-
mehrt man schlechthin die Seerüstunaen . In einem englisch-amerika-
Nischen Krieg wird diese Waffe überhaupt den Ausschlag geben ,denn ein solcher Krieg wird ein Krieg der kleinen Kreuzer gegen den
Handel des anderen Staates sein . Amerika kann sich nur
dagegen schützen durch starke Vermehrung seiner10 00 0 Tonnen - Kreuzer mit achtzölligen Ge -

chützen , d - e auch unter allen Umstönden der Flotte der englischenarmierten Handelsschiffe überlegen sind. Diese Flottenbestimmung
laßt sich nur in ihrer ganzen Tragweite verstehen, wenn man das
englisch - französifche Landabkommen hinzuzieht . Dort hat Englanddie französische These anerkannt , daß die militärisch ausgebildeten
Landrescrven keine Rüstung darstellen . Mit anderen Worte « Eng-
land liefert Europa und das abgerüstete Deutschland den 1 .2 Ml -
Iionen des stehenden Heeres und den rund 7 Millionen ausgebil -
deten Reserven Frankreichs und seiner festländischen Verbll»deten
aus . um einen Preis , den man selbst nach Veröffentlichung des
Weißbuches nur vermuten kann- Es liegt eine begründete Ver-
knutuW vor . daß sich Frankreich nicht nur bereit erklärt hat , den
englischen Standpunkt in der Kreuzerfraae anzuerkennen, sonderndarüber hinaus England auch fein militäriscke Hilfeleistung zurSee zuteil werden zu lassen , falls es zwischen England und den Ver-
einigten Staaten zu militärischen Auseinandersetzungen kommen
sollte . In Briands Note vom 20. Juli befindet sich ein verdechtiger
Satz . Nachdem er den Engländern vorgeschlagen hat . das Abkam -
men den Amerikanern mitzuteilen , fährt er fort : „Wenn das Ab -
kommen von Amerika nicht wngenommen werden sollt«, [o wäre es
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unerläßlich , daß die Zusammenarbeit der englischen und französischen
Regierung fortgesetzt würde , sei «s , um ein Uebereinkommen auf
anderem Wjege zu erreichen , sei es , um der Schwierigkeiten
Herr zu werden , die aus einem Fehlschlag ent -

stehen können .
" Eine Interpretation dieser mysteriösen Wen -

dung der Briandschen Note müht « wohl noch gegeben werden . Auf
jeden Fall erregt fi« schweren Verdacht .

Das englische Weihbuch hat das historische Verdienst , den

Wedegang des englisch französischen Rüstungstompromisses und der
neuen Entente zwischen beiden Ländern in allen Einzelheiten dar -

zulegen . An dem Werk ist von englischer und franMdjcher Seite
mit großer Eneigte gearbeitet worden , nachdem auf beiden Seiten
im Verlaus der langwierigen Meinungsverschiedenheiten zwischen
Lord Robert Cecil und Paul Boncour in der vorbereitenden Ab -

rüstungskomnrission die Erkenntnis wach geworden war , dah nur

durch die Wiederherstellung der alten glorreichen Entente bie Situa¬
tion gerettet werden konnte. Airf diesem Wege sind nun folgende
Etappen zurückgelegt worden :

Die Verhandlungen der vorbereitenden Abrüstungskommission
hatten zur Genüge bewiesen , dah die grohe Mehrzahlder
neutrale » Regierungen von einer wirtlichen
Rüstungsbeschränkung wissen will . Der Gedanke der

Abrüstung ist offenbar in allen Landern unpopulär . Hinzukommt ,
dah eine grohe Anzahl von kleinen Staaten ihr Schicksal auf Ge¬

deih und Verderb mit dem Frankreichs und Englands verbunden
haben . Polen , Rumänen , Griechenland , die Tschechoslowakei , Süd -

flawien , Belgien stnd nicht nur kein Hindernis für die französisch -

englische Rüstungspolitik , sondern eine Bestärkung . Und so mar -

schierte denn das Eros der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz auf
Seiten der Entente . Roch mehr , es war bereit , ihr einen Blanco -

Wechsel aus private Rüstungsabkommen auszustellen . Dem hollän «

bischen Präsidenten der vorbereitenden Abrüstungskommission ,
einem guten Medium der Entente , wurde in den Seancen sugge -

riert , die „Seemächte " zu direkten Verhandlungen geradezu aufzu -

fordern . So hat sich der Völkerbund , oder präziser , der Chor
der kleinen Mächte , selbst ausgeschaltet , und zwar
recht hartnäckig , denn auf der letzten Bundesversammlung hat man
dasselbe Desinteressement vorgefunden , trotzdem das Rüstungs -

abkommen bereits einen häßlichen Geruch in der Genfer
Atmosphäre verbreitete . Italien kann keinen wirklichen Widerstand
gegen die englisch französischen Vereinbarungen leisten und wird es

auch nicht tun , denn Italien hat zum mindesten theoretisch kein In -

teresse , sich gegen ein Aufrüstungskompromih zu wenden , praktisch
wird es natürlich durch die Auswirkungen der neuen englisch -fran¬
zösischen Entente stark beeinfluht , aber Italien ist zu schwach, um

sich dagegen zu wehren .
Es besteht nun kein Zweifel darüber , dah England sich einst -

weilen noch darauf verlegt , sich gütlich mit Ainerika über die « reu -

zerfrage zu einigen , denn auch inTngland weih man , dah einKrieg mit
Amerika ein Kampf auf Leben und Tod des britischen Reiches wäre .
Und so dient die gegen Amerika wieder erstehende Einkreisung ? -

Politik — auch an Japan hat man appelliert — dein Zweck, A m e -
rika unter Druck zu setzen und zu erreichen , dah Amerika
in dem Verhältnis der Kreuzerflotte auf das Verhältnis 5 :5 :8 ver¬

zichtet . Ob England dieser Versuch gelingt , mag dahingestellt sein .

Der bisherige Verlauf der Dinge scheint das Gegenteil zu bestati -

gen . Es deutet alles darauf hin , dah Amerika das Wettrüsten auf -

nimmt . Man wagt diese Perspektive , die unrettbar zu einem neuen

Kriege fiihrt , vorläufig noch nicht zu Ende zu denken . Aber es

scheint , dah man sie in London bereits zu Ende denkt , wenigstens

„für alle Fälle " .

Solche Entwicklungen bleiben auch nicht ohne Rückwirkung auf
die heutigen Begrufe der Politik in Europa . Wenn Amerika ein -
■mal „eine Partei " werden sollte , so wird der Völkerbund als Or¬

ganisation der Entento und ihrer europäischen Trabanten die

. andere Partei " werden , denn die Entente dürfte den Völkerbund
und sein moralisches Prestige bei der kritiklosen öffentlichen Me, -

nung zur Organisierung des nächsten Krieges benutzen . Dan die

Staaten , die die Abrüstung wollen , keinen Platz in der vorbereiten -

den Abrüstungskommission haben , zeigt das Beispiel DeMchlands .

Am September befanden sich die deutschen Delegierten isoliert mit

ihren Anschauungen inmitten einer Gesellschaft von Nationen , die

der neuen Entenle Blancowechsel ausstellt . Es werden auch Z ^ ien

kommen , in denen wir das Abrüstungsproblem hochpolitisch auffas¬

sen müssen , denn unser staatliches Dasein liegt in Europa , mitten

in dem kriegs - und rüstungslüsternen Europa . Vielleicht hat Fran ^
reich auch schon England von der Notwendigkeit der milltäri,ch

ausgebildeten Reserven mit dem Argument uberzeugt , da » Frank -

reich Deutschland bei einem englisch amerikanischen Konflikt in

Schach halten mühte . . . .
Beim Anblick dieser ganzen Mollerei der frommen Denkungs -

art der Entente wird man unwillkürlich an die Zeit vor zwei Iah -

ren erinnert , als Locarno und Deutschlands Einzug in den Völker -

bund noch taufrisch waren und am 11 . Dezember bei strahlendem

Lampenschein im Glassaal des Völkerbundes die drei Staatsmänner

Stresemann , Briand und Ehamberlain als Nobelpreisträger gefeiert
wurden . Damals schien es , als wenn die Millionen von Kriegs -
opfern mit ihrem Blut ethischere diplomatische Methoden erkauft
hätten . Zwei Jahre später muh man leider die Feststellung machen ,
wie wenig die Welt aus dem Weltkrieg gelernt hat und dah sie von

den Diplomaten betrogen sein will . Aus der Abrüstung ist unter
den Händen der Nobelpreisträger Briand und Ehamberlain die

Ausrüstung geworden . Der Krieg ist tot . es lebe der Krieg . Das
ist die Lehre des britischen Weißbuches und des französischen Gelb -

buches .

Enttastende Aussage«.
Schlich der Beweisaufnahme im Kußmann-Prozetz. / Die Vorgange
w der Frühe öes 25. März . / Das Gutachten der Sachverständigen.

TU . Essen, 27 . Okt. Nachdem alletz mehr oder minder Heikle
des Schü -lerlebens hinter verschlossenen Türen erörtert wurde wird
in aller Oeffentlichkvit vechaitdelt . Al , erster Zeug« wurde Pastor
Otto Vetter vernommen , der Huhmann im Jahre 1923 kennen
lernte . Huhmann sei ein Mensch , der sich in Gegensätzen beweg « .
Er habe gute Manieren und sei den Jüngern ein Vorbild . Er . der
Zeug «, habe den Eindruck aewounen , als ob Huhmann das freund -

schaftliche Verhältnis zwischen Ilse Kleinböhmer und Daube gern
gesehen habe .

Frau Hau , bie zum Fall Ostendorf vernommen wurde , erklärte ,
dah der Schlächter Muskete ihr bezüglich der Zeitungsmeldung über
den Selbstmord Ostendorfs gesagt habe : „Na . Dann brauchte er
sich nicht mehr zu erschießen !" Der Zeug « Muskete bekundete , dah
Ostendorf zu ihm gesagt Hab«, er wolle sich selber richten Vorher aber
müsse noch ein anverer dran glauben !" Grund zum Selbstmord
wären Arbeitslosigkeit und mihliche häusliche Verhältnisse gewesen .

Die Zeugin Lenz sagte aus , am 23 . März , früh 7 Uhr , in
Gladbeck zwei Personen gesehen zu haben , von denen die eine eine
blutüberspritzte Windjacke trug . Es sei ein grohei Mann mit kräf¬
tigen Gesichtszügen gewesen . Sie habe auch gehört , wie einer der
Männer gesagt habe : „Wir müssen machen , dah wir fortkommen .

"

Die Leute seien aus der Gegend der Schultenkolonie gekommen und
bätten sie mit wirren Blicken angesehen , Sie seien schnell gegangen .
Die Begegnung mit diesen beiden Leuten habe sie bei der Rückkehr
nach Hause ihrem Mann gleich erzählt .

Der Bergmann O st e r w i n d sagte ans , bah er am 23. März ,
morgens 3 .22 am Hanse Daubes vorbeigekommen sei. Er habe eine
Person liegen sehen und geglaubt , es wäre ein Betrunkener . Ein
Auto habe in unmittelbarer Nähe gestanden . In der Nähe der
Daubeschen Villa habe er ein « Person bemerkt , bie jedoch, als er ,
der Zeuge hinzugekommen , ins Auto gesprungen und fortgefahren
sei . Der Zeuge hat diesen Vorfall seinerzeit sofort dem Kriminal -
assistenten Achenseld erzählt . Staatsanwaltschaftsrat Rosenbaum
erklärte , dah die Zeit nicht stimmen könne . Auch dieser Spur sei
nachgegangen worden .

Der Zeuge R ö s f e l b bekundete ebenfalls sein « Beobachtungen
in der Frühe des 23. März . Vor seinem Hause habe er drei Perso¬
nen gesehen , die in Richtung Schultenkolonie gingen . Helmuth
Daube sei dabei gewesen . Rechts von ihm sei ein kleiner unter -
setzter Mann gegangen. Huhmann erklärte , dah Daube von sei-
ner Wohnung aus allein nach Hause gegangen sei , er die Beglei -
ter also erst unterwegs getroffen haben könne. Das Gericht stellte
fest, dah

alle diese Rebenspuren bisher ergebnislos verfolgt
worden seien . Nach Uebereinstimmung der Verteidigung und Staats -
anwaltfchaft wurde auf die Vernehmung einer Reihe von Zeugen
verzichtet .

Die mit Spannung erwarteten Zeugenaussagen der
Berliner Kriminalkommissare Werne bürg und
L i s s i g k e i t wurden durch die Aussagen des Zeugen , General -
sekretärs Iaap - Berlin eingeleitet , der mit den Ermittlungen
über Homosexuelle betraut ist. Der Zeuge sagte aus , dah Huhmann
und Daube in Gladbeck nie mit derartigen Kreisen in Verbindung
gekommen seien . Kriminalkommissar Lissigkeit betonte , dah
die von ihm in der Voruntersuchung ^u Protokoll genommenen
Aussagen des Zeugen Harsch ganz bestimmt gemacht worden sind.
Harsch habe betont , dah Huhmann bei Balgereien eigenartige Griffe
ausgeführt habe . Ein Mihverständnis von seiner ^ Lissigkeits , Seite
aus , sei ausgeschlossen . Auf die Vernehmung des Zeugen Werneburg
wurde verzichtet .

Nach einer fast einstündigen Pause beantragte Staatsanwalt -

schastsrat Rosenbaum die nochmalige Vernehmung
des Zeugen Kappen , der die Aussage des Studenten Neubert
über den Vorfall im Wäldchen als nicht mit dem übereinstimmend
bezeichnet habe , was er selbst darüber erfahren habe . Sein Mit -

schüler Lehmann habe ihm die Angelegenheit anders dargestellt .
Staatsanwaltschaftsrat Nosenbaum stellte den Antrag , die Zeugen
Neubert und Lehmann noch einmal zu hören . Der Zeuge Kappen

überreichte dem Gericht ein « anonyme Postkart « an « Berlin , worin
seine Familienangehörigen bedroht werden .

Bezüglich der Forderung de» Sachverständige « Müller -Heh , die

Oeffentlichkeit und die Presse während der Verlesung de» Gutachten »
auszuschließen , führte der Vorfitzend « aus , dah da » moralische Mo¬
ment im Hinblick auf die Schädigung der Jugend gegenüber dem
Interesse der Presse überwiege . Um aber ben Vertretern de» Pro -

vinzialschulkollegiums unb der Presse entsprechende Aufklärungen zu
geben , sollen sie während des zweiten Teile » de» Gutachtens wieder
zugelassen werden .

Gegen 1 .15 Uhr wurde die Presse wieder zngelasse «. Professor
H ü b n e r machte

Mitteilung über da» von de« Sachverstiindige « f« der
geschlossenen Sitzung erstattete Gutachte«.

Es heiht darin u . a . : „Wolle man Huhmann ganz verstehen , müsse
man sich mit seiner Persönlichkeit beschäftige « . Er weicht in man -

cher Beziehung von der Norm ab und speziell , was sein Gefühlsleben
anbelangt , haben sich sine ganze Reihe von Momenten ergeben , dah
er sich mehr im Zaum halten kann , al » der normal « Durchschnitts -

mensch seines Alters . Er zeigt verhältnismäßig selten deutlich
erkennbare Affekte . Er bleibt auffällig ruhig . Was sonst durch die
Aussagen hervorgetreten ist . ist seine Neigung zum Herrschen , Starr -

sinn bei gutem Intellekt , Neigung Mm Anfreunden mit Minder -

wärtigen , ohne sich dabei etwas zu vergeben , vielleicht gelegentlich
auch zum Zwecke irgend etwas M erreichen . Auherdem tritt bei ihm
hervor Neigung zur Drohung nnd zur Unwahrheit . Die Pubertät
bei ihm ist noch nicht vollständig abgeschlossen. Andererseits zewt sich
in seinem Spiel und manchen sonstigen Aeuherungen und Hand -

hingen noch ein « gewisse Kindlichkeit . Alkohol hat auf ihn keine
krankhaften Wirkungen . Zur Zeit der Tat ist auch keine krank -
hafte Alkoholwirkung festzustellen gewesen . Wenn man den Be -

griff Sadismus in streng wissenschaftlichem Sinne auffaßt . dann
kann man von Sadismus bei Huhmanm nicht mit Bestimmtheit
sprechen. Das Katzentöten hat fich nach Anficht der Sachverständigen 1

nerhältnismähig harmlos aufgeklärt . Bezüglich der Homosexualität
sind einiq « Akte von Huhmann begangen worden . (Der Bor -

sitzende fügt hier ein : Sollen begangen worden sein .) die gleich -
falls verdächtig find , insbesondere der Vorfall mit Daube von 1926.
Sonst verdächtig ist sein etwas mystisches Wesen , seine Neigung zum
Zynismus und das Nachlassen des Interesses für Mädchen . Das
Verhältnis zu Daube erklären wir (die Sachverständigen ) uns so,
dah wir annehmen , dah irgendwelche sexuellen Handlungen Mischen
den beiden geschehen seien . Daube wollte loskommen von Huhmann ,
Huhmann aber lieh ihn nicht los . und dadurch kann das Mihver -
hältnis nach unseren Vermutungen zustande gekommen sein . Hier
verwahrte fich der Verteidiger gegen die in dem Gutachten vorge -
kommenen Unterstellungen , als ob Huhmann fich ähnliche Handlungen
zu Schulden habe kommen lassen .

Professor Dr . Müller - Heh wies darauf hin . dah eine
Homosexualität bei Huhmann nicht nachgwiesen
sei , aber Momente seien vorhanden , die etwas aus dem Bereich nor -
maler Sexualität herausfielen und an Homosexualität grenzten .

Die Sachverständigen seien zu der Auffassung gekommen , dah .
wenn Huhmann die Tat begangen haben sollte , sie nicht im
Milieu zu suchen sei, sondern aus seiner Persönlichkeit selbst

heraus entstanden sein müsse.
Sie nähmen überhaupt keine Stellung zu der Frage , ob Huhmann
die Tat begangen habe . Nicht nur an Gymnasien und Realschulen ,
sondern auch in der jugendlichen Arbeiterbewegung und Fabriken
seien dieselben Vorgänge zu beobachten .

Weitere Anträge zur Beweisaufnahme lagen nicht vor - Di «
Verhandlung wurde um 1,45 Uhr abgebrochen . Am Dienstag Be «

ginn der Plaidoyers .

Chlorodont beseitigt üblen Mundgeruch und
häßlich gefärbtenZahnbelag

Neuer Mythos .
Ein Roman and seine Bedeutung ,

Von
» p. Wilhelm Ton Schramm .

Seit Arnims ..Kronenwächtern " ist uns kein Buch mehr bekannt

geworden , das so wie „F r a u P e r ch t a s A u s z u g" von Friedrich

Alfred Schmid -Noerr ( Im Horen -Verlaa , Berlin aus dem Dun -

kel der Volkserinnerung gehoben , vom Lichte hoher Dichtung um --

flössen wird - Nach langer Pause scheint sich in diesem Roman der

Mythos zu erneuern : Hier wurde Geschichte in einem höchsten Sinn ,
indem nicht nur die sichtbaren Geschicke der Grohen , sondern auch die

geheimen des Volkes , der Landschaft und ihrer Götter und Geister
Eines geworden sind . Solche Einheit gelingt nur dem noch mit den

. Müttern " Verbundenen . Die Romantik hätte gesagt : gegenüber der

Tagesansicht herrscht hier wieder die Nachtansicht in der Dichtung .
Oder ganz allgemein : Der Gegenstand unserer deutsch -nordischen

Dichtung und Kunst heiht eigentlich nicht Gestalt und Erklärung ,
— ihr Gegenstand ist das tausendfach abgewandelte , mythische Her -

vorbrechen des Lichts aus der Finsternis .
Um diesen Vorgang , bei dem „das Dunkel " durchaus keine

negative Bedeutung hat , schrieb also der Dichter _ Schmitt Noerr

seinen ersten großen „Mythischen Roman "
. Er schrieb ihn aus der

gesammelten Erfahrung des Schriftstellers und Dichters , der zugleich
Forscher und Denker ist. Man könnte sagen , dieses sein erstes ,
großes episches Werk sei eine erneuerte Sage , ein Mythenkranz um
die Gestalt einer heimischen Segens -Göttin und ihren Erdenwandel ,
es sei eine Wiederbelebung der Landschaft mit den Gestalten der

Vorzeit — aber das trifft nur die Oberfläche , den Stoff dieses Ge-

dichts . In Wahrheit handelt es sich um mehr : nämlich um ein

entscheidendes Stück unseres deutschen , einheimischen Schicksals . Das

Weben des alten Glaubens in neue Zeiten herein , der Kampf der

Noturgeister . Alben , Unmenschlichen , des heidnischen Brauchtums ntit
den neuen Kräften und himmlischen Mächten des Christentums : das

ist der eigentliche Inhalt seines Gedichts . Der Vorwurf gehört wohl

nicht zu den marktgängigen Themen der Literatur , aber wer liest ,
eindringt , einzusehen versteht , der wird aus einmal von Ahnungen
und Gedanken ersaht , ja von Erkenntnissen überhäuft und bestürmt ,
dah hier etwas Notwendiges begonnen worden ist. das ein Stück

unser oller Schicksal ergriffen wurde .
Unsere Welt soll ein anderes Antlitz bekommen , das wissen wir .

Nun , auch in diesem Buch — das nur scheinbar ein Bild der Ver -
gangenheit — lebt sehr viel neue Saat für die Zukunft unserer Dich-

tung . Es ist hier wieder Geineinschaft gesetzt zwischen den Menschen
und Geistern , zwischen der wandelnden Kra ' t der Zeit und der nach-
wirkenden Gegenwart der Helden und Götter in der Geschichte.
Statt der Tatsachen allein und ihrer Schilderung finden wir bei
Schinid Noerr wieder den unerschöpflichen Reichtum des Unter - und
Ueberirdijchen um de» realen Kern seines Epos .

Der Vordergrund von Frau Perchtas Auszug ist schön und

greisbar deutlich gefaht . Es ist die Gegend von Freifing in Ober -

bayern bis zum Gebirge , hauptsächlich die Umgebiete des Würm -
und Ammersees , sind die Orte , Namen und Sagen dort , ist das
Geheimnis des Hochmoors , der Seen , die unvergleichliche Klarheit
in dieser Landschaft , Ganz Wirklichkeit ist auch die Schilderung
Pi -pins und Karls des Großen , die ihr « Spur da gegraben haben ,
und das tiefgründige Wissen des Dichters um Brauchtum und Sagen -

gut . Nur ist das alles vertieft und erhöht und zu neuer Einheit
gebracht .

Es handelt sich schon in diesem „Mythischen Roman " um ein
großes Gedicht , um ein Heldenlied , ein « Saga — natürlich in einem
Gewand unserer Zeit . Der Erdenwandel Frau Perchtas . Wotes
Gemahlin , ihre Vermenschlichung bis zu ihrer Heimkehr zu Wote —
hier endlich ist wieder ein übermenschlicher Stoff ergriffen worden
Die ganze Schwere des Kampfes zwischen den irdischen und den
himmlischen Mächten , dem Segen der Erde , der Gnade des Himmels ,
zwischen Natur und Geist , den Landesaöttern und Heilandskräften
— das lebt hier in märchenhaften Geickichten und Gleichnissen , als
ob das Deutsche noch einmal sein Schicksal ergründen wollte . Auch
das Heidnische und Germanische erscheint in dieser Mythe sehr groh ,
ja als geheime Mutter des Kommenden — nicht umsonst wird Frau
Perchta , Gemahlin Pipins und Mutter des christlichster Königs
und ersten Kaisers der Christenheit . Karls des Grohen . Im Wider -
schein des Gedichtes leuchtet noch einmal der furchtbare , bittere
Kampf , in dem der deutsche Heide zum Christen wird , die Lösung
der Landschaft von ihren Alben und Segens » e !stern : Die Mutter
kämpft mit dem Kind , wie Frau Perchta , die Heidin , mit Karl dem
leuchtenden Christensohn .

So ist dieser Mythos zu gleicher Zeit dreierlei : Er ist im
Vordergrund eine sehr , belebte Geschichte, die einen mit Tat und
Geschehen in Atem hält , im Mittelgrund ist er der Sagenkreis
einer Landschaft und einer Epoche , aber dahinter bleibt nock, ein
Höchstes und Ungesagtes , aus dem ein inneres Licht (wie bei N .' m -
brandt ) hervorbricht und schimmernd den Vordergrund üb ^ralänzt .
Dieses Verborgene aber ist tiefe Wissenschaft eines Deutschen —
ohne und gegen die Zeit um ihn — eines Deutschen und Dieters
um die Bedeutung sowohl alten Brauchtums wie reinen Christen -
tums . In dem Augenblick , wo alle Mythe verjagt , die Welt ent -
göttert erscheint , ist es ein großes Gedenken der alten Götter , aber
zugleich der Mythus von ihrer Dämmerung in dem Gleichnis Frau
Perchtas.

Wenn ein Vergleich dieser ungewöhnlichen Schöpfung möalich ist,
so möchte man nur an die Undset denken , in der sich, wenn auch
auf andere Art . die Elemente des Nordischen und des Christlichen
gleichfalls zu großer Epik durchdrungen haben .

Es läht sich denken : Die Sprache , in die ein solcher Stoff for -
mend gegossen wurde , muß anders als die uns geläufige sein . Sie
ist in d«r Tat von einer Schwer « wie Frühromanisch , hart stoßend
zuweilen , grohfugig , rhythmisch gegliedert , von innerem Alter ohne
altertümelnd ju sein. Sie hat keine äußeren Reize und reißt nicht .

hin . Aber wer sie zu lesen versteht — man tut es am besten laut —
der wird fich dem dunklen und mächtigen Gang nicht entziehen
können . Vielleicht liegen in diesem Stoff von Frau Perchta . dem
Kampf zwischen Erde und Himmel , Germanischem Brauchtum und
Christentum , wi « er vor allem in der Begegnung Perchtas mit
dem Heiland gipfelt — noch größere Möglichkeiten , als sie der
Dichter im ersten Ansturm erschöpfen kann , aber dies Letzte , Dunkle ,
diesen Gesang erreicht er doch schon in den Versen , die als wahr «
Macht und Zauberverse in die Handlung verwoben sind.

Eewih ist das Buch nicht für jedermann . Dafür ist es zu hinter -

gründig und schwer. Aber es wäre vor allem für Deutsche , das
heiht für solche, die nichts von künstlichen Grenzen ihrer unendlichen
Seele wissen wollen . Es wird diese Menschen lange beschäftigen -
Vielleicht , dah es sogar ein neueres , größeres Leben bei uns , vo"
diesen auf alle wirkend , erwecken kann .

Schubertabend Elena Gerhardt . Ihr Ruhm ist längst int «*»
national . Sie ist eine der wenigen echten grohen Liedersängerinnen .
Man kennt ihre , auch nknig gelungene Lieder hervorhebenden IUP
fischen Programme : Schubert , Schumann , Hugo Wolf

'
und ( unoel '

gleichlich ) Johannes Brahms Durch eine grohanige Vortrags - ui»>
Gestaltungskunst findet sie den Weg ;um Herzen des Liedes und zuw
Herzen des Hörers . Rehmen wir ihren Schubertabend ; wie erhielt
hier jedes Lied seine eigene Stimmung bei einer edlen Reinheit des
Tones , bei einer herrlichen Schönheit des Klanges , der fein ?
ben , feine Regungen der Emp -indung mit der nötigen unaufdring '

lichen Abstufung objektiviert . Das geht vom hellen , frisch, jung
raus -gejubelten Frühlingslied bis zur seelisch wundervoll tiefen ,
visionär geschauten .Stadt " aus dem „Schwrnengesang "

. Elen «
Gerhardts Stimme ist immer noch warm , weich , frisch ; spinnt Piano *
töne mit bewundernswertem Geschick aus und geht ( „ Allmacht " )
leuchtende , breit gelagerte Sopranhöhe . Sie ist ein « Gesangs ün >t'
lerin . Generalmusikdirektor Ernst Mehlich (Baden -Baden )
gleitete technisch sauber , musikalisch regsam unb vertieft . Begei '

sterung . Blumen Dreingaben . Sa -

Ei « unbekanntes Gedicht Scotts auf Byrons Tod . Dah Walter
Scott sofort nach der Nachricht von Byrons Tod eine ergreifende
Würdigung des Dichters diktierte , die dann bald veröffentlich '

wurde erzählt sein Biograph Lockhart , Daß er aber in Versen
dem dahingeschiednen Genossen in Apoll huldigte , wird erst itf :
bekannt durch eine Veröffentlichung von Professor R . Warww
Bond in der „Times "

. In dem jetzt ans Licht gekommenen
Nachlah von Tisdall . einem Studenten , der Scott im Herbst ^ "3

best chte, finden sich diese Verse , ein Gedicht von sechs Stroph ^ '
da ? der unehrerbietige , junge Mann fich nur aufgehoben hatte , »w

es zu — parodieren . Wenn auch ohne grohen . dichterischen WeA
ist dieser poetische Nekrolog doch ein neuer Beweis für die gr ^o
Bewunderung , die Scott für den so andersartigen Dichtergeno ^en

hegte , dessen reichere , poetische Begabung ihn veranlaht hatte , da»

Dichten in Verie « aufzugeben und sich dem Roma » zuzuwenden .
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Daß Solanio einmal tin Mittelpunkt einer ^Kaufmann von
Mvdtg " .Jnszenierung stehen würde , haben sich die Schriftgelehrten

Berliner Theaters wohl auch nicht gedacht , als sie diese sensatio -
Me Neuinszenierung — Agnes Sorma war Porzia . Rudolf Schild -
?aut , eben aus Hainburg gekommen , debütiert « als Shylock — bei

damals ebenso bewunderten wie umkämpsten jungen Theater -
Max Reinhardt besuchten . Es war wirklich eine Sensation —

"ib die Sensation war ich : S o l a n i o.
Solamio hat . flüchtig geschätzt, dreißig Verse zu sprechen . Drei -

W von den dreitausend des Abends . Aber gerade anf die !e dreißig
^ rse . die „ein junger Italiener , der nickt einmal deutsch radebrechen

nämlich ich . zu sprechen hatte , stü ' zte sich die Berliner Kritik
® seltener Einmütigkeit . Ueberall las man fiiitf Zeilen En hustas -
*Us für Schttdkraut , fünf Zeilen Dithyramben für die Sorma —
^ zehn Zeilen verächtlichster Uni» gehässigster Ablehnung des biß -

Solanio , das ich war .
» Am Tage nach unserer Premiere kam ich zu Max Reinhardt ins
^ beitszinrmcr . gerade , als er den solventesten Aktionär seines

—_ f- ?• .f. *1_ At - (TNI. f714i a Cma m ! A

'Der erste

großen Erfolg ! Richtig , was ich noch sagen wollte , den
^ derlichen Burschen , der den Solanio spielte ,
*1 lassen Sie doch bestimmt nicht wieder auf »
' ( ten !"

, Max Reinhardt , zwischen seinem Hauptaktionär und mir , der ich
k̂ ade in der Tür erschien , stehend , blieb durchaus auf der Höhe
? Situation . Er sagte seinem Aktionär ein paar begütigende
^vrte, während er mir gleichzeitig aufmunternd zunickte . Später
c

e, ntc er : „So verrissen , wie Sie , ist noch keir Schauspieler worden ,
ausführlich , so Mattiert , so gehässig verrissen , daß man schon

muß : liebevoller Haß ! Ich gratuliere Ihnen zu diesem phan -
>schen Erfolg , Moissil "

^arlie Chaplin :

tt Vollkommen unlauglicfj".
v Es ist schon eine Reihe von Jahren her . und man kannte mich
Mols — sofern man mich überhaupt kannte — nicht als Film -

sondern als Schauspieler , als der ich mit einer reisenden
»?-atergesellscha >ft jahrelang die Vereinigten Staaten durchstreifte .
k nts Tages erhielt ich zu meiner großen Freude ein für damalige
F' IjiÜtnijse unglaublich günstiges Angebot von einer Filmgesell -
jW . Man wollte das Theaterstück „Eine Nacht in einem Londoner
^ Mrett " verfilmen , dessen tragende Rolle ich hunderte von Malen
d^ der Bühne gespielt hatte . Aber meine ersten Versuche vor der

j Mera waren alles andere als glücklich. Wie sehr ich mich auch
j KWe , es war mir vollkommen unmöglich , unbefangen zu spielen .

It, J8. verzweifelt rang der Regisseur , der zugleich Operateur war ,
J bände . Am liebsten hätte er mich gleich wieder zu allen Teufeln
^ gt , aber der Film mußte noch an diesem Tage fertig werden ,
C so wurde mit dem Mut der Verzweiflung gedreht . Das Resultat
A dementsprechend — der Film völlig miß aten . Noch zweimal
.
"

Uchte man es mit mir , dann hatte man endgültig genug . Als
kommen untauglich zum Filmkomiker " entließ

n mich, ohne mir eine Träne nachzuweinen .

Qry Fickford :

Unglück im Warenhaus.
fcStf ) war mit den Vorarbeiten zu meinem Film „Das Laden -
'im -

" beschäftigt . Um mich in die Psyche eines solchen Mädckens
jj " ch versetzen zu können , beschloß ich . einen Tag lang als Ver -
^.lkiin in einem kleinen Warenhaus zu arbeiten . Pünktlich um
*,

'
, . llhr früh trat ich meine neue Stellung an , und bis mittags

« tef alles in bester Ordnung . Plötzlich aber entstand ein immer
j?1 wachsendes Getümmel , ich sah Massen von Menschen in bas

kenhaus eindringen , und Tausende von Blicken starrten mich an .
jemand hatte mein Geheimnis erraten , und nur auf dem
über Hintertreppen und durch dunkle Gänge konnte ich

vor der nachdrängenden Menge retten , die sich die Sensation ,
Iii»? « ilmstar als Ladenmädel gesehen zu haben , nicht entgehen"" wollte .
l 3 <f> weiß heute noch nicht , ob man mich eigentlich erkannt hat .
»t. ob der Geschäftsinhaber selbst das Geheimnis ausposaunt
^ii,

' " m so für sein Haus Neflame zu machen . Jedenfalls endete
- Erlebnis als Ladenmädel mit einem eklatanten Miß -
— S .

Michael Bohnen :
„So 'ne Odjsen".

Als ich im hoffnungsvollen Alter von fünfzehn Jahren noch am
Amboß stand , um die Kunst des Schmiedes zu studieren , besaß ich
einen guten F : eund , den jetzigen Schauspieler Carl de Vogt , der
damals Musik studierte . Er hatte mich hin und wieder singen
hören , war von meiner Stimme begeistert und ermutigte mich,
heimlich a*i ein Konservatorium mit der Bitte um Prüfung zu
schreiben . Tag « des Wartens vergingen , und eines schönen Morgens
kam wirklick der ersehnte blaue Brief , indem ich aufgefordert wurde ,
mich zum Vorsingen im Konservatorium zu melden . In einem
"roßen Kreis saßen die Lehrer um ein Vadium herum , auf dem ein
Klavier staid , und nicht gerade übermäßig hoffnungsvoll folgte ich
der Weisung des Direktors , Fritz Steinbach , etwas vorzusingen . Ich
hatte das Lied . .Auch ich war ein Jüngling " aus dem ..Waffen -
schmied" einstudiert , aber zu meinem größten Entsetzen kümmerte
sich kaum jemand um meinen Vortrag . Die Lehrer unterhielten sich
und sprachen miteinander , drehten mir zum Teil den Rücken zu , und
ich sang und sang

Endlich hatte ich genug , klappte mein Buch zu und wollte fort .
Alle Ho snung war verschwunden . Aber zu meinem Erstaunen for -
derte mich Steinbach auf , auch noch die zweite Strophe zu sinken ,
und dann sang ich auch noch das Lied des Bombe don aus der Oper
„Das goldene Kreuz .

" Der Ehrgeiz hatte mich gepackt : all mein
Gemüt und Herz legte ich in das Lied . Allmahlick bemerkte ich,
wie ein Lehrer nach dem andern sein Interesse auf mick konzei -
trierte , sogar aus den Türen steckten Fremde die Köpfe in den Saal .
Zum ersten Mal in meinem Leben hatte ich Menschen mit meinem
Gesang gefangen .

Als ich geendet hatte , fragte Steinbach , wie alt ich sei. Der
schreckliche Moment kam . da ich gestehen mußte , daß ich nur fünf -
zehn Jahre alt wäre . Noch heute sehe ich das erstaunte
Sieinbachs und höre sein „Waaas " " Er überlegte . Dann fragte
er mich, ob meine Eltern vermögend seien . „ Ich habe gar keine
Mittel "

, erwiderte ich . „Sie wollen Sänger werden ? " fragte
Steiiibach weiter . „Ja "

, antwortete ich . „Hat man Sie denn ?ckon
einmal geprüft ? "

. .Ja , aber man hat mir gejagt , daß meine
Stinlme nicht ausreiche ; ich solle er st gar nicht
anfange n ." Und auch das werde ich nie vergessen , wie Stein -
back ausrief : „Soll maus für möglich halten , daß es so

' ne
Ochsen gibt !" Dann schwieg er lange und entließ mich mit dem
Bcsckcid , daß man mir Antwort geben würde .

Wochen vergingen . Weiter mußte ich am Amboß stehen und
hörte nichts vom Konservatorium . Schon reifte in mir der Plan ,
nach Australien durchzubrennen . als nach einem Monat endlich die
erwartete Nachricht kam . Ich wurde als Freischüler an das Kon -
servatorium in Köln aufgenommen — meine neue Laufbahn
begann

Rudolf Meinert :
„doppelt tt

Im Jahre 1906, als für uns junge Schauspieler noch nicht die
Höhe der Gag «, sondern die Größe der Rolle entscheidend war , spelte
ich an einein österreichischen Kurthoater die Rolle der Rollen : den
Philipp Derblay im . .Hüttenbesitzer " . Während des Umbaues zum
zweiten Akt benutzte ich die Pause , um rasch in meine dem Theater
gegenüberliegende Behausung zu lausen und mein nicht <"
üppiges Abendbrot zu verzehren . Aus dem Kopfe trug ich einen
Strohhut , den Mantel hängte ich mit aufgeschlagenem Kragen um
mich, um Bart , Perrücke und Frack , die meine Rolle verlangte ,
nicht den profanen Augen der Straßenpassanten preiszugeben .
Eines Tages war der Umbau rascher beendet als gewöhnlich . Als
ich ins Theater zurückkehrte , stürzte der Inspizient schon aufgeregt
auf mich los , um mich zu meinem Auftritt auf die Bühne zu zagen .
Ich warf den Mantel von mir , griff nach dem bereitliegenden
Zylinder und betrat , dieses notwendige Requisit elegant in der
Hand schwenkend , die Bühne .

Ein Höllengelächter im Publikum empfing mich. Ich wußte
nicht , warum . Meine Partnerin wandt sich in Lachkrämpfen . Ich
wurde immer verwirrter , begann zu stottern , versuchte durch über -
triebenes Pathos den Ernst der . Situation wieder herzustellen .
Vergebens !

Was war geschehen?
Ich hatte in der Eile vergessen , den Strohhutvom Kopf « zu nehmen und hatte „doppelt behütet "

die Bühne betreten .
Die Vorstellung mußte abgebrochen werden ; die rührselige

Stimmung im Publikum war zerstört , und ich um einen erhofften
Triumph ärmer .

Das war mein größter Mißerfolg und zugleich der größte
Lacherfolg in meinem Leben .

Pola Negri :
'Das sef)warte Verhängnis.

In den ersten Jahren meiner Bühnenlaufbahn war es , als mich
der Ehrgeiz packte, meine Fähigkeiten auch im Reiche der Leinwand
zu erproben . Nicht als Filmschauspielerin allerdings , sondern a l s
F i l m a u t o r i n . Ich verfaßte ein hervorragendes Filmmanus -
kript , dessen Titel „Sklaven der Sinne " lautete . Daß die Haupt »
rolle von mir gespielt werden sollte , war sicherlich nur ein „Zufall " .

Die Aufnahmen begannen . Der engagierte „Regisseur " hatte
allerdings nicht die geringste Ahnung vom Film — ebenso wenig
wie ich — und so kam es . daß ich aus Wangen und Mund dick Rouge
auslegte , nicht ahnend , daß diese Farbe im Film schwarz wirkt . Man
kann sich denken , wie groß meine Ueberraickungen oder vielmehr
mein Entset ?en war , als der Film zum ersten Mal vorgeführt wurde
und ich mich als Negerin wiedersehen mußte .

Im Geiste beklagte ich bereits meine für alle Zeiten ruinierte
Filmkarriere . Kaum wagte ich . mich au » der Straße sehen zu lassen ,da ich fürchtete , daß man sich über mich lustig machen würde . Meine
heißen Bemühungen , den Verleiher , der den Film bereits erworben
hatte , dazu zu bewegen , auf seinen Vertrag zu verzichten , waren
erfolglos . Der Film war bereits an das Ausland oerkauft worden ,und so nahm das schwarze Verhängnis seinen Lauf .

Daß ich trotz dieses Mißerfolges , des größten meines Lebens ,wieder filmen durfte , war die einzig « Genugtuung .
Jean von Kuharsky :

Grfolg
Obwohl es sehr eingebildet scheint und fast unwahrscheinlich

klingt , muß ich doch sagen , daß ich bis jetzt eigentlich keinen ein -
zigen wahren Mißerfolg erlebt habe . Ich kann aber über einen
Erfolg sprechen , der für mich im Grunde genommen ein
Mißerfolg war

Im Jahre 1920, als ich noch jung als Filmregisseur war . übertrug
man mir die Regie des Films „Geheimnis einer Haltestelle "

, nach
einer bekannten Novelle . Die nüchterne Idee des Sujets sagte mir
garnicht zu. Ich machte Vorschläge zur Aenderung , aber

"
weder

Direktion noch Autor gingen daraus ein . So blieb mir nichts anderes
übrig , als den Stoff , so wie er war , zu verfilmen .

Dieser Film , den ich heute noch nicht anerkennen kann , wurde
zum ersten großen Erfolg , den ich zu verzeichnen hatte . Es war mein
erster Film , der auch nach Amerika verkauft wurde . Trotzdem habe
ich meine Meinung nicht geändert . Ich glaube nach wie vor , daß
man Filme machen kann , die zugleich geschäftlich einen Erfolg be-
deuten und auch rein künstlerisch hoch zu bewerten sind.

Gloria Swanson :

fluef) Chaplin
Vor Jahren als noch eine der ersten Filmgesellschaften

Amerikas , nie Essanay -Eompany , existierte , beschloß auch ich . mein
Glück beim Film zu versuchen . Ich lebte damals in Chicago , wo
die Gesellschaft ihre Ateliers hatte , und der Aufnahmeleiter ver -
sprach mir . mich in einer Massenszene zu beschästigen . Aus d >e
Dauer allerdings konnte mich diese Tätigkeit nicht befriedigen , und
ich war hochbeglückt , als ich eines Tages zur Partnerin von Chart ' e
Chaplin in einem kleinen Film ausersehen wurde , wenn ich auch
auch Chaplin zu dieser Zeit noch keineswegs der berühmte Filmstar
damals die Ehre einer solchen Rolle nicht ganz ermessen konnte , da
war der er heute in der ganzen Welt ist . Aber meine Freude
dauerte nicht lange . Nach einigen Szenen schon warf Charlie mick
mit der Behauptung hinaus , daß ich eine der größten
Nichtskönnerinnen sei , die ihm je begegnet wären .

Und einige Jahre noch mußte ich mich mit winzig kleinen
Rollen begnügen . . . .

„Bereit sein ist alles .
wenn die neue Geschäftssaison zu einem Konjunkturerfolg
führen soll . Zur Vorbereitung gehört die alljährliche An¬
schaffung ufad gründliche Ausschöpfung des ungeheuren
Adressenmaterials vom Deutschen Reichs *Adressbuch für In¬
dustrie , Gewebe , Handel und Landwirtschaft von Rudolf Mosse .
Der Versand der neuen , fünfbändigen Ausgabe ist im vollen
Gange . Sichern Sie sich die bald vergriffene Ausgabe durch
sofortige Ueberweisung des Betrages von Mark 90, — auf das
Postscheckkonto Berlin 26517 . Rudolf Mosse , Abteilung Adress¬
bücher und Codes , Berlin SW 19 1 , Jerusalemer Strasse 46/49 .

PROTOS
BRAT- UND
BACKRÖHRE
mit Wärmekammer .

Zuhrt Braten , Backen und
Schmoren im eigenen Saft ist
nur wenig Fett erforderlich.
Regulieren während der Koch-
*eit unnötig. Selbsttätige Ein-
und Ausschaltung durch Klein -
• chaltuhr erlaubt während¬
dessen anderweitige Tätigkeit

KÜCHENMOTOR
Die mannigfaltigen Aufsteckmaschinen
leisten In wenigen Minuten dasselbe wie
mühevolle und zeitraubende Handarbeit
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Der Kyritzer Prozeß .
TU . « yritz. 27. Oktober . Bei der Eröffnung der heutigen Sitzung

gab der Vorsitzende bekannt , welche neuen Zeugenladungen vom Ee -

richt beschlossen worden seien . Diese Bekanntmachung führte zu einer

Beschwerde des Verteidigers Bloch , der hervorhob , du Behauptung
die Landbuwdführer hätten Stoßtrupps zur Entwaffnung der PolUei

organisiert , sei geeignet , die ganze Landbundrichtung fo schwer zu de-

lasten , dag er unbedingt auf einer Klärung bestehen müsse und nun -

mehr formell die Ladung der betreffenden Zeugen beantrage . Das

Gericht behielt stch feine Beschlußfassung vor . .
Unter den Zeugen befindet sich auch heute wieder « n « Gruppe

von Mitgliedern des Reichsbanners , die sich zum Teil freiwillig al »

Zeugen angeboten haben . Einzelne Angeklagte wurden durch sie be-

lastet , besonders solche, die Schimpfwort ? gebraucht oder Steine ge«

warfen haben sollen . Der Angeklagte Winter , der stch unter den

nach dieser Richtung hin belasteten AngeklUten befindet , gab »u .
einen Schneeball in der Richtung nach dem Finanzamt geworfen zu

haben . Auch der Angeklagte Lieberen , erklärte , er habe sich zu
einem Steinwurf hinreißen lassen , nachdem er durch den Ausdruck der

Polizei : ,Lhr Saubande !" gereizt worden war . ^
Zu einem neuen Zwischenfall kam es bei der Vernehmung

de» Schmiedes Ott - . der «ine von seinen Bekundungen in der Vor -

Untersuchung wesentlich abweichende Darstellung der Prllgelszene gab.
Auf Vorhalten des Gerichts erklärte er , er habe bereits in der Vor -

Untersuchung diese seine erheblich zurückhaltendere Bekundung zu Pro -

tokoll geben wollen und gegen die verschärfte Fasiung , in der se,n «

Worte niedergeschrieben worden seien , protestiert . Der Untersuchung «,

richter habe ihm aber gesagt , das sei nicht von Bedeutung . Das Ee -

richt beschloh darauf , die Aussagen des Zeugen wörtlich zu protokol -

lieren . Der Zeuge soll am Dienstag dem Untersuchungsrichter gegen -

übergestellt werden . Einige Zeugen bekundeten , daß die Landbund -

führer versucht hätten , die Menge zu beruhigen und zurückzuhalten ,
doch seien sie nicht mehr Herr der Lage gewesen .

Zwischen dem Zeugen Plagemann und dem Angeklagten Staffeh !

kam es zu einem Zusammenstoß , weil der Zeuge behauptete ,
Stasfehl sei in bedrohlicher Weise auf die Beamten eingedrungen .

Staffehl bestritt auch die Aussagen zweier Reichsbannermitglisder ,
wonach er auf die Nachricht , im Katasteramt sei Schutzpolizei , die Lo¬

sung ausgegeben habe : „Dann stürmen wir es !"

Das Gericht beschloß, die beiden dem Reichsbanner angehangen

Zeugen K u s ch y und G r i e g e r i , deren Bekundungen eine außer -

ordentliche Übereinstimmung gezeigt hatten , nicht zu vereidigen .

Zeuge Oberlandjäger Reisner sagte über den Angeklagten Baade

aus , er sei, trotzdem er offensichtlich den besseren Kreisen angehört , m

solche Erregung geraten , daß ihm der Schaum vor dem Mund stand .
übrigen bekundet der Zeuge , daß die Landbundführer , insbeson -

dere Major a . D . Cordes , die Menge zur Ruhe ermahnt hätten , aller -

Vings ohn « Erfolg .
Die Vernehmung zweier weiterer Zeugen , eines Oberpostsekre¬

tärs und eines stellenlosen Gärtnergehilfen , bringen darüber Aus -

klärung , wie der Angeklagte Krüger auf die Anklage -

dank geraten ist . Der Oberpostsekretär hatte vor dem Vater des

Hegermann erklärt , daß der Sohn hegermanns einen der Steinwerfer
beobachtet , ihn aber nicht erkannt habe . Da andererseits in Kyrch das

falsche Gericht verbreitet war . der Gemeindevorsteher Krüger fei aus

frischer Tat verhaftet worden , so hat der Postsekretär diese beiden Er -

Zählungen kombiniert und sie einem Polizeibeamten zugetragen , der

darauf das Verfahren gegen den Gemeindevorsteher Krüger veranlaßt
habe . Zwei Verwaltungsgehilfen des Finanzamtes glauben beobachtet

zu haben , daß die Demonstranten Steine bereits in den Taschen Mit -

gebracht hätten und bleiben bei ihrer Bekundung , auch nachdem sie

darauf aufmerksam gemacht wurden , daß andere Zeugen beobachtet
haben , daß die Steine vor dem Finanzamt aufgelesen wurden .

Der sozialdemokratisch « Landarbeitersekretär und Kreisleiter
Henckel war nach Kyritz gefahren , um sich die Vorgänge anzusehen ,
nachdem ihm tagelang vorher gerüchtweise bekannt geworden sei , „daß
das Finanzamt in Klump geschlagen werden solle .

" Er erklärte , dafl
3500 Menschen an dem Umzug teilgenommen hätten . Bezüglich der

von den Landbundführern gehaltenen Reden auf dem Marktplatz
habe er den Eindruck gehabt , daß der Angeklagte Müller II vornehm
und sachlich gesprochen habe , dagegen habe der Abgeordnete Staffehl
viel schärfere Töne angeschlagen und besonders den Ausdruck ge-

braucht : „Der Weg zu unseren Höfen geht über unfere Leichen .
" Auf

die rage des Gerichts , warum es der Zeuge nicht für seine staats -

bürgerliche Pflicht gehalten habe , von der ihm bekanntgewordenen
Drohung des Finanzamtes der Behörde Anzeige zu machen , erwiderte
der Zeuge , er habe rdie Gefahr nicht für fo ernst gehalten .

Zn der Nachmittagsverhandlung wurde zunächst Landjäger
T i e d g e vernommen , der bekundete , daß er zahlreiche Schimpf -

warte gegen die Landjäger und die Schutjpolizei gehört habe . Be -

stimmte Personen könne er aber nicht namhaft machen . Der nächste

Zeuge . Wachtmeister Müller , der Beamte , der während des
Tumults niedergeschlagen wurde , sagte u . a . aus . Major a . D.
Cordes habe wiederholt geäußert : „Seid doch mal ruhig , man ver -

steht ja sein eigenes Wort nicht mehr ." Später habe Cordes noch
gesagt : „Wir wollen verlangen , daß die Schupo weggeht ." Rach >

dem die Demonstranten einen größeren Raum vor dem Finanzami
freigegeben hatten , habe man schließlich die Schutzpolizei zurückge-

zogen .
'

Der Angeklagte führte dazu aus , daß er richtiq so gesag !

habe : „Die Menge verlangt , daß die Schutzpolizei weggeht ." Von
den Zeugen wurde die Möglichkeit zugegeben , daß auch diese Aeuße -

rung richtig sei . Er — der Zeuge — habe , als man ihn anpackte ,
seinen Gummiknüppel gebraucht . Dabei habe er einen Schlag mil
einem Stock erhalten . Sein Nasenbein sei ihm eingedrückt und ein

Zahn zersplittert worden . Außerdem habe er eine klaffende Wunde
« m Nasenflügel und an der Lippe davongetragen . Er sei fünf Tage
Irank gewesen und habe sich auch einer zahnärztlichen Behandlung
in größerem Maße unterziehen müssen. Ueber die Persönlichkei
des Täters könne er nichts angeben , weil er durch den Schlag mit
dem Stock bewußtlos geworden sei . Es folgte die Vernehmung von
Echupoirachtmeister K a l p e . Er bekundete , daß zwei Angeklagte
als er sie zum Zurückweichen aufgefordert habe , gesagt hätten : „Wir
können stehen bleiben , wo wir wollen ! "

Als letzter Zeuge wurde der Steuerbeamte Göhrn vernommen ,
der von seiner Dienstwohnung im Finanzamt den Tumult zu
einem großen Teil mitangesehen hatte . Sämtliche
Landbindführer hätten stch bemüht , die Menge von dem Finanzamt
fortzubringen . Aus die Frage der Verteidigung , wie es komme . dak
diese für den Landbund günstige Beamtenaussage nicht verwertet
worden I« . wurde seitens des Zeugen die Erklärung abgegeben ,
daß er seine Bekundungen so . wie er sie hier vorgetragen habe
schriftlich niedergelegt habe zum Abdruck in der Fachzeitschrift bei
mittleren Steuerbeamten „Die Steuerwarte "

, die von ihm einen
Bericht verlangt hatte . Regierungsrat Reinhold , der Leiter des

Finanzamtes , und Regierungsrat Hegel hätten aber das Erfchei -
nen dieses Berichtes verhindert . Seitens des Regierungsrats Rein -
hold wurde hierzu erklärt , daß er mit der in Frage stehenden Ange¬
legenheit nichts zu tun gehabt habe . Die Vernehmung des Beamten
wäre in seiner Abwesenheit durch Regierungsrat Hegel erfolgt .

Die nächste Verhandlung wird am Montag vormittag 11 Uhi
stattfinden . Es ist damit zu rechnen , daß der Prozeß noch während
der ganzen Woche andauert .

Reichspräsident v. Sinöenburg auf öer Ila.
• Berlin , 27. Okt . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hinden '

bürg stattete der „Ila " heute einen längeren Besuch ab .
Reichspräsident besichtigte mit großem Interesse die einzelnen
teilungen und Hall «n der Ausstellung . Der Reichspräsident wur !X

von dem zahlreich erschienenen Publikum allenthalben herzlich ve<

grüßt .

Unberechtigte Angriffe.
Schwere Verdächtigungen

gegen Deutschland.
TU . S ««f, 27. Oft . Der „Genevois "

, «in Blatt , das kürzlich w

enge Beziehungen zu der amÄichea franzSflschen Havas -Agentur ge-
treten sein soll, bringt am Samstag unter der Uebetschrist ,/ver
11 . November 1918" ungewöhnlich

schwere Berdacht >AUngeN und Angriff « gegen Deutschland ,
die allgemeine » Avfsehen erregten . Das Blatt schreibt , da » unwan -
dekbare Ziel Deutschlands sei die germanische Vorherrschaft , gestützt
auf eine ungeheure Industrie und Lustfahrt , die heute noch Wirtschaft -

lichen Zielen , morgen jedoch militärischen dienen könnten , Das
deutsche Volk habe niemils seine Niederlage anerkannt und sehe das
alles mir als einen schlechten Traum an , der jeden Augenblick ver -

scheucht werden könne . Ebenso lehne es die Verantwortlichkeit für
den Krieg ab , sehe den Verlust von Dlsaß ^Lothringen als eine noch
offene Frage an und erstreb « die Schaffung eines noch größeren
Deutschlands auf den Trümmern Polens mit Anschluß Oesterreichs .
Außerdem werde die Errichtung der Monarchie angestrebt .

Das Blatt ergeht sich sodann in schärfsten Angriffen gegen Hilgen¬
berg , den es schwer verdächtigt . Zum» Schluß schreibt das Blatt ,
die international « Lage sei heute gefährdet . Wer dies verkenne ,
würde grauem erwachen . Di « ganze Welt mÄsie auf da « genauest «
die innere Politik Deutschlands verfolgen . Nur ein Völkerbund , der
stark und entflossen sei, seinen Willen zu erzwingen und nur eine öf-

fentliche Weltmeinung , die aufmerksam und wachsam sei, könne die
Wiederkehr einer Katastrophe verhindern .

O
Gs erübrigt sich, zn bissen Verdächtigungen und Angriffen Stel¬

lung zu nehmen . Es muß jedoch außerordentlich befremden , daß
ein Blatt der Völkerbundsstadt und der neutralen Schweiz sich zu
derartigen Verdächtigungen gegen Deutschland hergibt . Es scheint
unter diesen Umständen dringend erforderlich zu sein , daß dt « not »
wendigen Maßnahmen gegenüber derartigen verleumderischen An -
griffen unternommen werden , die in schärfstem Widerspruch zu dem
Geist und Wesen des Völkerbünde , stehen .

Ein schwerer Schlag für
das Deuljchtum in Eger

XXL Sger , 27. Okt . Wi » dt, . Egerer Zeitung ' meldet , ward »

die in Pilsen anfangs dieser Woche »wische» Deutschland und lt ;
Tschechoslowakei geführten Verhandlungen über den reichsdeutsch ^

Bahnhof und die Bahnlinien der deutschen Reichsbahnen aus tschecĥ

slowakischem Gebiete mit folgendem Ergebnis abgeschlossen :
Die Konzession der Reichsbahn zur Betriebsführung der rei « *'

deutischen Bahnlinien wurde auf 80 Jahr « erneuert . Da » reiw8'

deutsche Personal de? Egerer Bahnhofes , eines der größten Bah ^
Höfe der Tschechoslowakei wird zurückgezogen und durch tschechW
Eisenbahner ersetzt. Der Tschechslowakei wurde ferner da , 5R<w'

des Ankaufs der reichsdeutschcn Linien auf tschechoslowakischem
biete nach Ablauf einer Anzahl von Jahren , deren Festsetzung n«u^

Verhandlungen im Januar nächsten Jahres vorbehalten bleibt ,
geräumt . Als Termin zur Geltendmachung dieses Rechts wurden d"

Jahre 1SS0 und 1965 genannt .
Die getroffenen Abmachungen bedeute » einen schwere»

gegen das Deutschtum Egers .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der vab . LandeSverein vom Roten Area, , i» welchem der ßf .

yranenverein und der Landesverband Bad . MSnnerhilfSvereine verein ^
sind , veranstaltet in diesem Jahre in «vemeinschast mit dem Bad . La » ^ ' '

verband für Säuglings » und Kleinkinderfiirforae eine Lotterie. 3 e%
mann kennt die Ziele , die diese verbände schon seit Jahren mm 25?"®
unseres Volkes anstreben, « roh ist die Arbeit, und weit aesttckt sind »'•

Siele . Alles Geld , da» hierfür einflickt , hilft, die Werke der ns » n-nlic °°

>u erhalten und «u fordern und bedeutet einen Dienst a» unserem
Die Ziehnng ob ' ger Lotterte findet garantiert ohne Verlegung ' .

!). November statt . ES werden insgesamt 25 000 RM . Geldgewinnes
ohne jeden Abzug verlost. Hauptgewinne 10 000 SUSI . . Lose iu 1
sind bei unserem Lotterie- Unternehmer I . Stürmer , Mannheim , und * **.
Lotterie-Geschäften jn haben. Hoffentlich ist eiuer uuserer Leser der flIJ*,«
lich«̂ Gewinner des Haupttreffers . *12»*

» .
Die vorliegende Nnmmer enthält eine beachtenswerte Anzeige f'

Handels - und Gewerbebank A .«® ., Karlsruhe , die sich mit der Neleib« ??
und dem Saufe von 6 Prozent ReichSfchuldbuchforderunaen befaßt.

Sendefolge der Süddeut
sehen Rundfunk A --G im » IHK Stuttgart : Wellenlänge

Freibars : Wellenlinie
Ulf
57?

RADIO-KÖNIG KARLSRUHE i. 8 .
Telefon 2141 Kaisersftrasse 112 Geschäftszeit 8 1/« —6 '/ t Uhr

mein Stand auf äer funH - fliissieliuno

(31 . Oktober bis 4 . November ) zeigt ihnen die neuesten , nesien u. preiswertesten Raumgeräte
aller bedeutenden Firmen . Bevor Sie kaufen, lassen Sie sich mein ®
Qeräte und Lautsprecher unverbindlich vorführen -

Sonntag . 28. Okt. . 10.80 lt . : Aus tum Deutschen Nationaltheatcr in
Weimar : „ Uebertragung der Festversammlung des Bundestages
des Deutschen Fubballdundes "

. IS lt . : Uebertragung vom Schloh-
plav Stuttgart : „Promenadekonzert ". anschl. Schallvlattenkonzcrt .
2 tl .: Aus Berlin : Funkdeinzelmann . 8 lt . : Unteihaltungskonzert .
5 lt . : Aus Berlin : „Konzert der Wiener Sängciknabeu " . 5 .30 lt . :
Konzert , 6.13 lt . : Vortrag Äarl Äöb : „ Präsidentenwahl in
Amerika ". 6.45 lt . : Dichterstmide v. Robert Neumann . 8 .1; U. :
Kammeiinusikabend . 9 lt .: . Der Erste "

, anschl. „Bunter Abend ."

Frankfurt a . SM. : „Nachmittagskonzert ." 6.15 U. : WerbevortraS
fr ; Lange : »Die Industrie im Dienst des Haushalts ." 6.45
Vortrag Pfarrer H. <S\ Schäfer : »Land und Leute in Ober-
ägypten . 7 .15 lt . : Englischer Sprachunterricht . 8 lt . : Uebertra «'
Kim aus dem Opernhaus Frankfurt a. M . : . Elektra " .

Donnerstag . 1 . Nov .. 11 .80 lt . : Aus Freiburg i. B . :
Morgenfeier , 12.80 lt . : Schallvlattenkonzert . 1 lt . : Mittags
ständcden. 2 lt . : Schallplattenkonzert . 4 .35 lt . : Aus Srnntt »»

KARLSRUHE
Markgrafenstraße
(Rondellplatz ) Telefon 6743

M ai . V Ahemo -Netzfernempfängsr
■ Tonreinheit — Preis RM. «74.— einschl . ROUren . Alleinverkauf fDr Karlsruh ®- ,

RADIOS3S Ins . H. DUFFNER
Montag . 29 . Ctt .. 10.88—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 1 lt . : Aus

Kranksurt a . H! . Nachiuitiagskonzcrt . 6.15 lt . : Aus Wirtschaft,
Finanz nnd Börse . 6 .45 ll . : Bastelstunde . 7 lt .: Aus Berlin

< „ Hüns Jahre Rundfunk "
, Bvrtrag Dr . Bredow : „Gedanken Über

den Rnndsunk " . 7 .80 lt . : Bortrag Dr . Hageniann : „Die Zukunft
des Rundfunls " . 8 lt . : „Das ertfe deutsche Nundfunkprogramm ".

Ittir : Aus Stuttgart , nach Frankfurt : ^Die Abretie ". anlchl. Aus
annheim nach Frankfurt : „Konzert ."

Dienstag , 80 . Okt .. 10 .80—11 lt . : Schallplattenkonzert . 12.80 lt . :
Schallplattenkonzert , 1 lt . : Aus Frankfurt o . M . : Miitagsftänd -
iticu . 8 .45 lt . : Frauenstuude : Bortrag Frau Weinbuch. Ulm .
4 .15 lt . : Nach Frankfurt o . M . : „Nachmittagskonzert . 6 .15 lt . :
Vortrag Pros . Beutel : „Die Beziehungen der Stronomie zu an -
deren Wisscnschasten̂ 6.45 lt . : Funktechnik für Alle : Rolf Forints .
7 .15 lt . : Bortrag Dr . H . Rüdiger . Stuttgart : NordeuskiLId und

fürt : „Populärer Overnabeni»

Mittwoch . 81. Okt.. 10.80 ll . — 11 lt .: Schallplattenkonzert , 12.30 U.:
- ckallvlattcnkonzert . 1 .15 lt . : Mittaasftändcheu . 8 lt . : Kinder -
stunde 4 U . : Brlesmarkenkunde für die gugend . 4 .85 lt . : Au ?

a , M . : „Nachmittagskonzert ". 6 . 15 lldr : Aus Freiburg : Bortr »?
Dr . Rüde : „Friedhöfe in alter und neuer Zeit . 6 .45 lt . : Aerzte
Vortrag , 7.15 Ubr : „Der Müller und sei « Kiud "

. 8.15 U ^ '

„Totenfeier "
. 9.15 lt . : „ Eilenbahn " . ^

Samstag , 8 . Nov .. 10.30—11 Uhr : Schallvlattenkonzert . 12.30 lllA
Schallplattenkonzert . 1 lt . : Mittagsftändchen , 2 U . : Inge »-
stuni>e . 8 lt . : „Darbietungen auf Holmerschen Mund , und
Harmonikas , 4 lt . : Nack Franksurt a . M : „ Wagner - Nachmittaa ^
6.15 U, : Aus Freiburg i . Br : Vortrag Frau Dr . Hölzl : „ 3 ^ .,
und Ziele der Arbeiterioobliahrt " 6 .45 ll . : Aus Stuttgorr -
„Kurzer schematilrher ^ eschästSgang" 7.15 lt . : Vortrag Tr . W
Walltsch. Wien : „ Albanien das jüngste Königreicki " 8 lt . : v

" .
Backnang : Vortrag Studieura » Wille : „Die süddeutsche herber
stadt Backnang " . 8.15 U. : Aus Backnang : „Schwäbischer Alien- •
11 .83 Ubr : Uebertragung aus dem Pavillon ErzeUior , Stutt ^

att '
„ Tanzmusik
Bender " .

anschl . Versuch der Uebertragung amerikanii>

WasjedeFrau undMutter wünsdit - -
Für Deine Kinder: Geld für die Ausbildung zu
einem Beruf, in dem sie es zu etwas bringen können I
Und Geld , um Deine Tochter reichlich auszustatten ,
und Mittel für die Jahre Deines Alters , die Du
mit Deinem Gatten sorgenlos verleben möchtest
All diese Wünsche können sich erfüllen (selbst daim .

wenn einst ein widriges Geschick Euch unerwartet
den Ernährer raubt) : indem Dein Gatte sich
genügend hoch versichert Ein wenig jeden Monat
vom Verdienst zurückgelegt - und die Versicherung
schafft Deinen Kindern, Dir selbst und Deinem
Gatten

Für jedes Einkommen, für jedes Alter und jedenZweck gibt et eine passende Lebensversicherung . Frage den Versicherungs -Vertreterl



« nrafBfr InaOlMam JBabtföe Presse ^ sSsmitag -Avsgalk ) 9h . m . 6cfte ft.

« Jakob FinkeBstein Holz - und Kohlen ' Handlung m
KaH . fTi*inrirlrhfttPAßA 5M fRondnllnlalxl 22565 Pnpn * npo («hoi « A97R ^m - ba H « Karl -Frledrlchstraße 21 (Rondeliplatz ) Fernsprecher 6275

Stouerberatung
Ba dlsffi e nenfta ndä tte lisfliati

AJUlen -GeselUchalt 2Ö3U7

Karlsruh « LB. Fretburg L Br. Konstanz
BrbprtuenstraAe 81 KeiaeratraSa 89 Obare Las beb
Telefon 4802 a. 3M1 Telefon 4440 Telefon ttl

AEis - mid

Kälte - Anlagen
banea wir «eh 1*/, Jahrzehnten in be¬
währter Banart and Aasfahrnng . Diese
▼« •treiben wir in Zukunft nicht mehr
unter der Firma Geka Gesellschaft für
Kälte -Anlagen sondern wieder unter
unserer eigenen Firma

isasciimeRhaugeseliscliaft Karlsruüe
Qogrdndat 1037 A3007

Süss. Windhund
(Barsoi ) , 7 M . alt . IsabeUroC Staupe *ut»»erstand .. kerngesund . anhänglich . wach -•ani, beste Blutführung ans bester Zucht* u verkaufen . (5172agran E . Krämer. Bruchsal . Rhclnstr . S7 I .

Zwangs¬
versteigerung.

. Vi« ,ja», den 29. Cf-
{pftet 1928, ttiidimutans
® Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Herrenstr .« r . 45a , geoen bore
iahlung im voll >
reckungswege iffent -
ich versteigern :

^ . 1 kleiner Posten Her-? : °n-, Damen - u . Kin-
ß verschulie . 1 Radio ,^ Uvarat , 1 Sofa . 1

Kredcn,. 1 Tischuhr, 1
^ arenschrank, ca. 25
Meter Waschsamt. 100
Meter Noal , 100 Met .» etKattun , 100 Me er
Fesicrstoss . SO Dieter
^ >!ch. scbwarz . und LS
Meter Trell .
. Versteigerung
ber Schuh « veftimmt." »rlSruhc,den 28 . Ort. 1828

Butz.Gerichtvvoll' iebcr.

Omega
Staub¬
sauger

allererstes SaftrHol

öl . 105 netto
*a oder
,A . Monate Raten^ Prozent Zuschlag

PserdeoekKllltf .
1 Such». . Schimmel

» . Braunw«Nach . 7—ö
ISHrig . schwer . ?6>lag,l yuchSstut«, ülavna
leichter SSlag . (517ÄI

GutSverwaltung
Scheibenhardt

bei Karlsruh «.
Ein grokträchttge«

Schwein
ist , » verkaufen. N1L27

!>tiwv» rr .Rastat erstraste « .
Jagdhund

R .. 2—3 Feld , sowie
t Sali um» Pfeffer
Schnauzer zu kaufen
(lefuebt . Angev. u . Kr.
27369 an Bad . Preise .

Aeffcfien
zahm. Tier . sof . PteiS-
wert »u Verls . (B1KÄ9
Aorlstr . 4i . Gartcnhs .

elektr.
^ BBgtlelfen
A . 8 .75 ftmnpL
Ph . Nagel
feisersfrafie SS.

e£ _ T«l>äscrhnnd . 9t . ,
l- wachsam ,

la dressiert.
I(t Rlesenslimau

ISCv & rrtr
» « ? "" ' « ' Sali

* Ltrr- »» "trlanf .
<Jv„ * l « «1 «t .■ Z,W ? r. AnstaU .

. fu 'i '&etmeritr . 88.
k ^ -? " den Hunde*>« &« «atfnonf .

Teppiche , Vorlagen ,
Tisch- und Oiwan-
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten, Felle,Reise-
und Autodecken
reilsabiang gestattet
Katenknui abkommen
l Bad . Beamtenbank

rapplet ! -Haas

Carl Kaulmann
Karlsruhe
KalseratrsUe 1S7
l Tr. noch , gegenüber
d»r Rhein . Cr ~dithauk

Scni^lzimmer
kompl. mit Matratzen

Mk . 435 .-

Küche
Mk . 165 .—

6 Woch . im Gebrauch
gewesen , abzugeben

mötseiBaum
Erbprinzenstrasse 30 .

266» !

Groher |
Sonbtt -
oertanf

poffett

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer ,» st che » anftcrH Mlli (

nbzugevr» . 001605
Mödelhs. Kühn

Ritterstr . ll . bei der
fiTteaSstrafte.

Zttk.-MMl
tadellos erhalt ., dunkel
Elche . umzugshalber
äußerst preisw . zu dkl.Anzusehen »wisch . 1—4
Udr . » rhprittzenstr 81 .
3. Stock , »rt Dr . H.,» Innung Luvwt«»plat! .

Eichenes
Schlafzimmer

»oll, auszerordentlichbillig von Schreiner «
abzusehen . Geg. » asse
od . Raten . An«r«b . « .
K.» . 398S an die Bad .Prelle . All . Hanvtvost
Pol . KettKell«. Rost,neu ausgearv . Matr .

für 40 X stt verkauf .
GebbardtsK . 4». II „
rechtä . Be erthelm .

<» . W. 918)
Gebr. Herd

gut erhalt »». Wllln »b
zugehen. (27973 )
Tchumannf» . 7, p«rj .
Gasbadeofen

gut »ehalte», und
ZlnKvadmanne

billig ,« verkf . <zm &)
Hennlnger ,

Rheinftrabe 36a.
Nöhmal -VIn »

(Dln «er ) KS Mk ..kombinierter Herd
Zsammig. Gasherd ,wie neu 25 Mark.
Anoeh. « . 8 .H3940 an

B Pr . stil . Hauptpost.Piano
aus beif. Hause, gut
im Ton . umstlindehal-
ber preiswert zu ver-
kaufe » , «lnye» . u . Nr .
»9385 an Bad . Presse.

»der leden lag
Sietidmssw mm Preise

Einige Prekbetapiele
aas Bainar unvergleichlichen Auswahl :
LamJtU!CSg«PÖInBO lOcai bnlt, Mtr. *aa 1.00 an
Sardinen « gt . tob , 3ml • ph . , 0.00 .
Schistiimmervemsogs ml . . KLOO .
StDTSS sl Hsmtsitwtt • . . stach . 150 .
StOCSS fertige Eztrabrettca - 160.* 200.- 250.-
StaremelBrWare )ed* Breite »otort lieferbar

m. HaadOlet , 2 bettig ■tob 1100 an
1 . aatsprechend

) • . . . . « • . * na 7Ü0 an
Qluianiieciita . . . . . . . . . . . T5JJ0 ,
Decoratlonen w . 8e!denfran«en Pstr . , 15.00 ,
oecorstionsstottg Mtr. . 3.00 .
TOflS z. Setbetaatoflĝ ISOeai te . . . 1J0 .
Etamtoss . 1* . . . . 100 .
Voiles vonSchweixerqnal., 112, ISO, 220 cm brt.

ElnzeiuerHauf von FaDrEHafen
sechs. 6ardtnen- uieDereien

PAULSCHULZ
utaidstraSe 33 gegeo&Der das Cotosseaai

e Surüdgrh .Schrank ♦
t EMINNWlioN 1
» eiche, LuruSauS - ♦
♦ ftihrung , sehr ♦
♦ ßtttto adzuaeben. ♦
» P1 » secki , ♦
♦ Luisenstraß « « . e

® S5B919)

Harmonium
tadeil. erhalt .. Schlaf-
ztmmer, bestehend auS
2 Betten . Splegelfchr. .
elntllr ., Wafchkomm ., 2
Nachttlfchchen m . Mar -
morplattcn . zu verkauf.
Redtenbacherstr. 21 , II .

Neu ! Neu !
Die VolkSfchreibmosch .Marke „GeniatuS "
D .R .P . » . AuSl. Pat .
ang . . Prei « nur 35 M.Zu beziehen durch

rmann Jehl «, G0r -
l51. Amt Wald».

(G9105
wihl
Hut (Baden ».
MWWMn
„Dron^ rlDOt

*
nur 14 Mark monatlich
Sappel-Schreibmafchinc
nur 125 Ji . A. Betler ,
Schrrlbmasch .-Rrperat. -und Verlelhanstalt ,rvalvstraste KS. <Blk57

Gesichert «
Existenz

dch . Anschaffung einer
Selbstsahr««- (A2706

Motorbandsäge
zm» Brennhol,schneid .Ein « solche Maschine
billig u. zu gvnsl. Bc-
diugunge » abzugeben.

4 ««»mal gedrsuchte

« .
Fester

«V Ltr ^ i 10

'
WtlAnmgen

15- 20 Ztr . Xxi
zu verkauf.

Rftelnftralt«
vandlsrren , Lslxn

Schllhenftt .
'
ft löXt

"
b. Adermann . (gfeSO^
1 «««er

MkKtMg .
mit Pateutachsen

2MX1 . 10 zu verkauf .Ludw^.iwi!h«,nrstr. 9.
Werkstatt. (B1K29 )

Fiatwagen
geschlossener 4—5 « «» ,.
6/25 PS ., fahrbereit .
b «f . Umstiinhe halber
sofort MJ verkaufe».
?! -ih . Tsnglasstr . tl>,

Tel«». Rr .
(B165Q)

Part ..

Ego -

Sport -2-Siher
4/1 « PS ., in gut . Zu -
stand, Elfenbetnlackg.
rot abgescyt, sehr vor
teilhastes AuSs-hen . t .
A . billig zu vks . (̂ 7150

®ss « %18

5^ ®

II.
t X. a. tri « » all .^ ioffeu und best «
Berorbeltlinn sowie' " » «sacke«

11.-

neueste Mo
»« 58.—v

* * — " " Eft
. . . und ■ ■■«0
Werktags » a . i . h
e.s . .s. 8oita
8« 8.75. 7.75 0 _ _
1 .75,8 .74 » A75

16 .75. 12.50 «. 6.75

Grotz . Pvft .
MeloooreSAveDa « «»-

Herrcu -

VZSSSIl
, u 10.75. Tt.73
8.75. 7.75.
6.75. 5 .75.
4.50. 3.50 ».

GEiegenheitsverhaute
D . Tirraer .

nerrtesM 21
1 (278 .47 )

2.25

Polstermöbel,
Bellen, Röste
und Küchen,
nur Qualität ,

liefert ©pej. « tf <Mti
A . » ehrSdori

Waidstrake 8l .
(26 -i .V, ,

Chaiselongue
von 4L Mari .
2 Diwan

95 Mark an.
Htrfchftrafie 18.̂ o_f^

A«s,Iebtisck . eiche, neu
4 r, ,U , u uerff . ( Ö16 ')7
Rlntbetmeritrake 14.

in reicher Auswahl
mtl 13«. 140. 160 180
und 200 cm Büfett

gute AuSsilbrung .
zu ni 'driast . Preisen

MSbelvaus

Freundlich
Sronenstrasje 37,39 ,

(Zahlunciserlcichtcrg . )
Ratenkausabkommen

der Beamtenbank
Hochherrschaflliches

lierrenximmer
ca . 30 Prozent unter
Normalpreis , V. groß .
Schreinerei ahzngeven .
Ang . u. F .H.ZN>1 an

B . Pr . Ml - Sauptpsst

Poliert «S

8ps8e ? immer
BSkett 2 m. mit AuS
«iehtisch u . GlSserschr̂
owle Stvblcn nach

Wabl . von Mövelfabr .
zu giinstiasten PretS
u . Zahiunasvedin ^un
gen abzuoebcn . AMeb .
u. Y.H . .* >79 an Bad .
Presse. M . Hauptpost.

Antike Möbel
wie Dielenfchrilnke.

Irtihen Sessel , Stilhle
Schrei bii 'che usw . bei

A . K i r r m a n n.
Herren »:«!,- 40

CJ7627 )

WASCHE AUS STEUER

Wir laden ein ^ rar unrerbindl.
Besichtigung unseres reichhaltigen Lagers von

Neuheiten
in

Daunen « Steppdecken
insbesondere Steppdecken aus Kunstseideadamast mit

Daunenwollefiillung
su Mk . 58 . - 68 . - 72 .—

Wolldecken Kamelhaardecken
i& allen Preislagen . 27807

HlMMEHEBfR&VlER
KAISER ^ R 174 PERN'fiyp 1150 .

Piano -
magazinMitt

AmaiteRstreße07

7 ŝ
a. a ,

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur LS Marl an
strachtsre» >ed KSuser-
Nation Glänz begut-
achtete gabrlkar « in
grober Auswahl »u
niedrige» Preisen .Alt« Instrumente wer.
den in Zahl geuomm
Rudolf Schoch ,

Kariürnhe ,lNiidPnrrerstrafte S2

Radio
4 Röhren , mit Saut >

-rechei . Stehannod . u .
Gleichrichter, Batt .. , u
vcrkauscii Ängeb. unt .

.H. S8SZ an die Bad .
!resse. SU . Hauv von

Radio
3 Röhren , mit Laut -
sprccher . llopshörer etc.
bei ülciftler, Sosien
lttab « 1Ä. (LHWiA

Wenig gebrauchtes

Piano
Eiche , dunkel, modern
Gehäuse, mir Äiidrtg
Garantie , 35 Prozent
unter Preis zu Verls .
ZahliingSerleichterung .

Sabrlkniederlagr
H. Göll A .- G.

Waldhornftrasje 30.
(27U04)

Gelegenheit !
Wenig benuSter
l-rammopkon

Standapparat ,
unübertrosseu w der
Wiedergabe , mit 15
säst neuen Platten , s.
100 . « anstatt 300 M
mit Garan ie zu Verls

Fabrilnieberlage
H. Göll A .-G.

Walbl,ornstrai -c 30 .
(270021

Eine der besten
» ezugögucllen für

Sprech-
Apparate

ist die Fabriknieder
lag« der (Ä149

H . Göll A .-G.
Waldhornstrahe 30

mich« der kkaiierstrafie,

©rammojjöon v.
Flurgmdorolje

äußerst billig abzuNuit ^strafte 33 ,
abzugeb.

Brillankring
gr . Stein , besonderer
Umstände weg . « zu
verkauien. Angebote
unter Nr . an k.
Basisch« « tcü «.

Wohlm .-ApMrat
für elcktro galvan .Heil
behandlung^ fast neu,
ist billig zu verlausen ,
einzusehen von 10—12
und 2—4 Uhr . <Blö4l
Grenzstr . 7, Zimm. 18.

Schablonen -
fabrikation

vollst . Einrich ung und
Warenvorräte . preiSw.
zu verks. Angeb u . Nr .
5115a an Bav . Presse.

Jagdgewehre
1 Tvxprlslintr Cal . 16,
gut erhal cn:
1 « ugeibüclise (neu ) ;
1 Bordrrlave -Jngdge
wehr für Sammler zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . ft . H. 3967
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost,

Schneider-
Nähmaschine

(Pfaff ). billig ab,u -
neben, evtl . gegen
Schneiderorbelt .

Htrfchstrasi « 31 , 5. St .
<̂ H397«,

l Bariennaussnan
n . 1 Leiterwagen blll .
abzugeben : Boeckhstr.
Nr . 52. part .. links .

(B1S45)

Mathis 3/12
3—4 Sit,er , >» bestem
Zustande , villig »
verkaufen. WIK«

Waldhornstrafte 17,

AUTO
4-« i»er

6/20 PS ., m . abnehm¬
bar . Aussatz , in tadell,
Zustand , änft . preiSw
umständeh . für 1500. «
,u Verls . Angeb. unter
» .H.3953 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Jmoerla
350 « ?rn . mit Losch-
licht , Imveria 500<'<?in,

1 Znl . obenaesteuert .
fit

Licht . Tachometer ,
ozius u . Rasten im

Austraa billig zu vlf .
n & 38 . Goliler .

Waldstrabe 40 c,
Telefon 1519 . (OT851

Motorrad
© et intersslert sich für

neue Marlenmaschine,
ger. Anz. 30^ t monatl .
Rate . Gesl. Oss . unt .
R0313 an Bad . Presse.

Billige
Motorräder !
Rudge -Whitworth -

Sport , 500 orw , mit
elcktt. Zandl . -Änlage ,
4 ventilig . 4 Gänge , in
bestem Zustand .

N .S .N . L Zylinder ,
500 ccm . guter LSuf^r.
Preis 3^r> RM .. i. A.
zu verkaufen. (27152

Gerwigstrafte IS
Telefon 2718 .

Ziro-Motonail
Neuwert., slihrer- und

Aufruf
an alle Geplagten !

Rheante
»eu. K
•techen

ttanaa , CMdit. Ischiaa . Kerraaachmer -
rcuisch Wieke , Hexenschuß . Seiten -usw . haben Sie vielleicht schon Wo¬chen- und monatelang sequült — soll da « soweitergehen ? Nein . Schlull damit Die Ein¬

reibung „ Rheuma -Sensit "
stets bewährt . Wir ,
l&nsen mi .-; ;tlD .»<heo
ein Mittel nichts , so nfltit Ihnen die schönsteBeechreibun * nicht

hat sich dai
wollen Ihnen hier 1

Vortrüge halten .
Jfilft es aber , so wer¬den Sit froh sein , wenn Sie nichts mehr ronder Krankheit so hören nnd cn lesen brau¬chen . Am einfachsten ist ss darum, es snversuchen . Wir versenden

300000 Tuben
„ Rheuma -8enslt w

(Deutsches Reichspatent )
kostenlos

(A2962 )

an Leidende . Teilen Sie ans anf atner Post¬karte Ihre Adresse mit , das genfigt . Geld mit-
zirsenden . ist nnmfttig . Wir senden Ihnen auchkeine unverlangte Nachnahme ins Haus . Sieerhalten vielmehr vollständig kostenlos einekleine Probetube „Rhenma -Senslt " . Sie var -
suchem das Mittel , und wenn es Ihnen susagt .so kaufen Sie es in der nächsten Apothekeoder Drogerie . Haben sie es noch nicht , so
besorgen sie es sofort . Die große Tube kostet
75 Pfg ., die Doppoltube 1.50 RM . Das ist eine
billige Art . große Schmerzen schnell loszu¬
werden . Rrst kostenlos versuchen , dann kau¬
fen — das wird Ihnen bei keinem anderen
Mittel geboten —

Sensit Q. m . b . H., Berlin 221
WiihsImstraBa 28 . AAS?

Gasbadeöfen
Bezug durch die Fachgesehfifte
Illustrierte Drucksachen kostenlos

lotottflll
mperla 500 com , 1

obengesteuert , m.
rlektr . ü -olchlicht und
Horn . Mob . 2« . Vor -
suhrungsmaschine . sehr
billig zu vert,rufen .

? , & W. Köhler .
Waldstrah « 40 e.

Telefon 111$. (27987 )
Dam «»rad . wie neu .verk. zu 42 > . Hirsch -

ftr . 81. III , l. d . W .SLÄ

Sonntag 10 -̂ -12 Uhr.

S »t «rbalt .. blauer
Kinderwagen

mit Nicmenfedcrun «.
weg. Plabmanael bill .
m verkaufen . (B1688)
Steiukamv . Götbestr .

Nr . L7 .

Nut «rbalt . Kinder -
waqe« zu verkausen .
Htrschstr. 2. IV . Merz .

<̂ 316081

HerreovaletotS . 1 ,59.Ji 5.—. « . J . 12.—.
Aniu « Jt 11 .— , Svort -
Ickuh« 41. Ji 7.—.
Kreuzjtr .Sl, III . Mon¬
tag 10—1 Übt . ( B1656

Frack mit Welte
tadellos erhalten . ?a .
Seidcsutter , Maßarb . .
f. MÜH . Flg . zu verks .
Roonstr . 23, IL » 1625

Anzug ». Paletot
billig ,u verks, Wald -
ftr . 7« . Htbs . . Ii . , r.

»<&. H . 3969 )

t Herr«», » . Dame»»
wintermavtel. versch .

verkausen .
. 14. II . l .

. . . . . Sonntag «.
Montag bis 4 Uhr .

Nebeniusstr
Rnzuseh. S

<S .
Cutaway
mit geltr . Hol«, f . tten.
billig »« verlf . Z»
erfrag , u . Sir . D »«7»
in der Bad . Press«.

(Arohes Gart «» - oder
Veranda-Käfig . gceig-
net für Vögel , Asse «
od . Sickbörnchen weg.
Umzug billig zu verks.
« chüvenstr. 60. III -
St .. links . ( 81658)

Leere Kisten
billig zu verkaufen.

BalierischeS
Schololaven -HanS,

Kaiserstr. 66 . (Bl651 )
Gut erhaltene

srAllZport -

Fässer
4(1—600 Liter zu

( 26782 )
von
verkaufen .

Lassen Siemicti ihre meumetiicüenLeidensieiien !
Meine „Duo Formula " (Doppel -Kur)
hat noch niemanden enttäuscht !
Frau Margaretha » all , Mannheim KBfertal ,Oartenstr.3,ist in der Lage, mir wie folgt zu schreiben:

Ich kann Ihnen mit der größten
Freude mitteilen , daß Ihre sehr gute
Behandlung mich wieder gut gekeilt
hat , wofür ich Ihnen nicht genug Dank
sagen kann . Bei der lOtügigen Behand¬
lung machte sich in meinem Körper
eine große Erleichterung bemerkbar .Bei der 20tägi <ren Behandlung , vom
9 Tage ab konnte ich gut bemerken ,
wie meine geschwollenen Fliße und
Knie immer besser wurden , und heute
wieder gani normal sind . Ich kann
meine Hausarbeit wie früher versehen ,
und meine Einkäufe wieder selbst be¬
sorgen , nachdem ich ein halbes Jahr
mit schweren Schmerzen zu kämpfen
hatte , daß ich an 2 Stöcken gehen
mußte , und fünf Wochen im Kranken¬
haus gelegen hatte .

Alle Mittel halfen nichts , und
glaube , daß es in der Welt kein so gu¬
tes Mittel gibt , wie Ihr hochcresch . Heil¬
mittel und habe es mir zur Pflicht
gemacht , überall , wo ich Rheumatis -
Kranke kennen lernen werde . Sie zu
empfehlen .

Eine Freudenbotschaft fflr all« , die
an rheumatischen Krankheiten . Hüft -
we4i , Hexenschuß . Harnsäure etc . lei¬
den ! Das strahlende Glück völliger Ge¬
sundheit und Kraft wird Ihnen gebo¬
ten , Ihnen und allen , die an geschwolle
uen, Gliedern und Gelenken , akuten
Schmerzen und all den anderen Üebeln
leiden , welche die Harnsäure mit sich
bringt . ( A2970 )

Meine absolute Garantie
Hier und sofort , in den (Spalten die-

angesehenen Blattes ,
positive Erleichterung .
ses an
positive Erleichterung Wenn Sie mir
IJiren Namen und Iure Adresse sofort
einschicken , übersende ich Ihnen Mit¬
tel für eine zehntägige Behandlung
sratis . um meine Behauptung zu be¬
weisen . Meine „Duo Formula hat

Doch nie ver¬
sagt . deshalb
hätte ich gern ,daß auch Sie
diese Heil¬
methode ver¬

suchten ,
selbst wenn
Sie schon alle

Hoffnung
aufgegeben

haben . Ich
weiß sehr

wohl , daß es
für einen Lei .
denden sehr schwer ist . daran zu glau¬
ben , daß eine wirkliche Heilung möglich
ist . Sie werden elend und nieder -
geschlagen , und kein Wunder auch bei
den schrecklichen Schmerzen , die Sie
zu ertragen haben !

Wird keinen Pfennig kosten
Aber nur nicht den Mut verlieren ! Le¬

sen Sie mein Angebot and machen
Sie davon Gebrauch . Ich gebe Ihnen
mein Ehrenwort , daß die lOtägige Be¬
handlung Sie keinen Pfennig kostenwird - Ich habe Tausende geheilt , wa¬
rum nicht auch Sie !

Vielleicht werden Li « deutlicher ein¬
sehen , warum meine „Duo Formula *
niemals erfolglos ist . wenn ich Ihnen
snge , daß sie ein« Doppelwirkung aus¬
übt . Ein Teil treibt aile Harnsäure
aus dem Blute , während der andere An
Schwellungen wieder zurückgehen läßt .
Entzündungen vertreibt , alle schmerz¬
haften Ablagerungen in Gliedern und
Muskeln losbricht und so Ihren Glie¬
dern bald ihre alte Kraft und Gesund¬
heit wiedergibt Schreiben Sie noch
heut « , legen Sie dieses Blatt nicht weg .
bevor Sie sich an mich gewandt haben

An Mr . Arthur Richards , (Room 378 ) SO
Gray 's Inn noad , London , W . C . I (England )
(Porto für Brief 25 Pfg -, / Postkarte 15 Pfg . )

rantlere ich
e-rm Sie mir
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trtfdwft und Me Beieutun
Sarcn . Sodann ging der

ig Rumäniens als Exportmarkt
Vortragende au ? den bisherigen

vle „k1e >v70klcer prsxe ". — Lloyd - Kapitalerhöhung . —

Unmögliche Reparationsvorschläge . — Ernste Lage In der

Eisenindustrie .
Di « ..Rewyorker Frage " hat sich als ein gleichsam neues

Problem in die Transaktionen und überhaupt in das Gebaren der

Spekulationen auf den deutschen Börsenplätzen hineingedrängt . Man

war bisher der landläufigen Ansicht , daß den Vorgangen in New -

york keine übergroße Bedeutung beizulegen sei . wenigstens borsen -

technisch nicht , weil man in Berlin von einer Hausse der amerikani¬

schen Papiere „nichts habe "
. Schließlich nützte es ja auch dem

deutschen Effektenbesitzer herzlich wenig , wenn , die Stahltruswktien
stiegen die Vereinigten Stahlwerte hingegen zurückgingen . Es ist
an sich vollkommen richtig , aber man darf dabei nicht außer acht
lassen , daß nur bei günstigster Börsentendenz m Amerika die E t n -

führung von deutschen Aktien drüben mit Aussicht auf
Erfolg unternommen werden kann . Diese Unterbringung deutscher
Papiere ist aber gegenwärtig insofern von größter Wichtigkeit und
Aktualität , als die jüngste Aussichtsratssitzung des Norddeutschen
Lloyd , die die Frage einer Kapitalserhöhung beriet , den Plan faßte ,
die neuen Aktien ganz oder doch zu einem erheblichen Teil in den

Vereinigten Staaten unterzubringen und im Zusammenhang da -
mit an der Rewyorker Börse einzuführen . Bei dem direkten Zu -

sanmenhang aller wirtschaftlichen Vorgänge , sowie bei der großen
Bedeutung einer derartigen Transaktion für die gesamte deutsche
Volksnirtschast kann es daher nicht Wunder nehmen , daß nunmehr
die Vorgänge an der Newyorker Börse über die Spekulationskrelse
weit hinaus die deutsche Wirtschaft beschäftigen . Der Norddeutsche
Lloyd benötigt erhebliche Mittel zur Ausführung semes großen
Bai Programms . Es ist dies ein Unterfangen , das auf den ersten
Blick hin fast gewagt erscheinen könnte , namentlich im Hinblick aus
die Krise im internationalen Schiffbau . Man geht aber nicht in
der Annahme fehl , daß sich hier in begrüßenswerter Weise Bindun -

gen anbahnen , die einer internationalen Abwehrfront
des Schiffsbaues gleichkommen . Die Zusammenhange
sind derart , daß „nationale Schiffbaukrisen " sich unbedingt auf die
Gesamtheit auswirken müssen , In diesem Zusammenhang sei auch
auf die jüngsten Hamburger Besprechungen zwischen S t i m min g
und C u n o hingewiesen , die geeignet sind , die ganze Lage schlag-
lichtartia zu beleuchten . Aber auch hier zeigt sich eine gewisse Un -
sicherheit . die sich direkt aus die Kalkulation ausw . rken muß . Es »
hier nicht anders als im Bergbau , der im Rahmen der jetzt heiß -
umstrittenen Schlichtungsordnung Schiedssprüche über sich ergehen
lassen muß . die nach wie vor auf Grundlage des arithmetischen
Mittels getrossen , die Situation mehr verwirren denn klären .

In der internationalen Behandlung des Reparation ?-
Problems hat gegenwärtig ein völliger Wirrwarr Platz
gegriffen . Zwar scheint es dem rührigen Reparationsagenten Parker
Eilbert gelungen zu sein , auf seinen Londoner , Pariser und Brüsse -
ler Besprechungen die Basis für die zukünftige Sachverständigen -
konferenz . auf der die Endsestsetzung der Reparationssumme beraten
werden soll , zu schaffen . Die Konferenz wird daher vermutlich noch
im Laufe dieses Jahres stattfinden . Aber in sachlicher Beziehung
herrscht bei unseren Reparationsgläubigern noch völlige Unklarheit
und Uneinigkeit . Frankreich , das den Hauptanstoß zur Wiederauf -
rollung der Reparationsdebatte gegeben hat , ist an einer Kommer -
zialisiriung und Endfestsetzung der deutschen Eesamtschuld inter -
essierr . weil es demnächst seine Schulden an Amerika zu tilgen und
in den nächsten Monaten eine Rate von 400 Millionen Dollar auf -
zubringen hat . England dagegen zeigt für die Endregelung wenig
Interesse und steht vielmehr unerschütterlich auf dem Stawdplinl
daß es an Reparationen und Schuldenzahlungen der Alliierten Jahr
für Jahr soviel erreichen müsse, wie es an die Vereinigten Staaten
abzi . führen habe . Belgien endlich , das mit Amerika ein relativ
günstiges Schuldenabkommen geschlossen hat , will sich nicht einmal
mit der seinen Schuldverpflichtungen entsprechenden Quote an den
deutschen Reparationszahlungen zufrieden geben . So kommt denn ,
w ?nn man alle Wünsche vereinigt , das Bild zustande , daß Deutfrt
land möglichst sofort eine große Summe an Schuldverschreibungen
ausbringen soll , daß es auf seinen Transferschutz verzichtet , daß es
in möglichst großen Raten und auf möglichst lange Zeit möglichst
hohe Summen zu zahlen hat . Einer der interalliierten Vorschläge
geht sogar so weit , daß man Deutschland eine Reparationszahlung
von jährlich 2—2,5 Milliarden für die Dauer der interalliierten
Verpflichtungen , also auf 62 Jahre , zumutet . Das bedeutet selbst
gegenüber den bisherigen , gewß nicht bescheidenen Vorschlägen eine
erhebliche Verschlechterung , und ein solches Angebot ist von deutscher
Seite als gänzlich unmöglich abzulehnen . Klugerweise ist bisher
von der deutschen Regierung überhaupt vermieden worden , eine feste
Endsumme zu nennen . Trotzdem aber wird man sich auf deutscher
Seite jetzt dazu entschließen müssen , eine Endsumme zu errechnen ,
die für die deutsche Wirtschaft tragbar erscheint .

Daß die Belastung des ..Normaljahres " von 2,5 Milliarden
Mark bei einer Endregelung nicht beibehalten werden kann , ist für
einsichtige Beurteiler der deutschen Wirtjchaftsverhältnisse schon jetzt
klar . Eine Mehrbelastung an Steuern , die nach vorsichtiger Schätzung
für das nächste Haushaltsjahr mindestens 5—600 Millionen betragen
soll , kann die deutsche Wirtschaft nicht ertragen , ohne in eine neue
schwere Krise gestürzt zu werden Der sonst ziemlich gut unterrich¬
tet : Franzose Seydoux irrt völlig , wenn er annimmt , daß Deutsch -
land beliebig große Summen ohne Gefahr transferieren könne und
daß sich kein Land von den Nachwirkungen des Krieges so rasch er -
hilt hcbe wie Deutschland . Herr Seydoux beachtet dabei nicht , daß
die schweren sozialen Kämpfe , von denen Deutschland gegen -
wärtig erschüttert wird , in erster Linie eine Auswirkung der
unerträglich hohen Reparationslasten sind . Die
deutsche Unternehmerschaft kann gegenwärtig keine Reallöhne
zahlen , die sich auf der gleichen Höhe der übrigen Kulturländer be-
wegen aus dem einfachen Grunde , weil Deutschland sonst nicht mehr
exportfähig ist . Aus dem Export aber müssen die Reparationen be-
zahlt werden . Wenn gegenwärtig die Zahlungen zum großen Teil
aus den Ausländsanleihen geleistet worden sind , so wird sich dieser
Zustand nicht lange halten können . Der Stand der sozialen Krise
ist im übrigen gegenwärtig nach wie vor sehr ernst . Durch die Ver -
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs in der rheinischen Textil -
industrie ist Mar hier eine Vertagung der Konflikte erfolgt , aber in
der Eisenindustrie sind die Aussichten auf eine , wenn auch
nur vorläufige , Einigung sehr gering . Die Gewerkschaften haben
bereits mit den Vorbereitungen zur Durchführung des Kampfes be-
Können , und auch die Arbeitgeberverbände haben ihren Mitgliedern
bereits Instruktionen für den Fall der Aussperrung zugehen lassen .
Angeblich sind die Metallarbeiter finanziell in der Lage , den
Kampf für längere Zeit durchhalten zu können .

VomReichsverbandder dentschenlndastrie
Präsidium itttö Vorstand des Reichsverbandes der Deutschen Industrie

hielten am Donnerstag unter Vorsitz von Gekieimral Dr . C . D u i s -
brr « bedeutsame Sitzungen ab . In der P r ä s i d i a l s i tz u n g berichtete
Gebeimiat K a st l aussührlich über den gegenwärtigen Stand der Repa -
vationsfrage . wie er sich insbesondere aus der Genfer Techsmachte -Kon -
kerenz vom 16. September d . I ergeben hat Anknüpfend an die Ge -
lamtentwieklung der ReparationSfrage seit dem Versailler Vertiag beur -
teilte er einaeliend den Charakter und die Wirkungen des DawesvlaneS .

vumänischen
für iwsuticfK WD
Verlaus der deutsch - rumänischen i\-1n<nijtKil )atii >Iun <Kn ein , die trotz größ¬
ten Entgegenkommens der deutschen Regner » na blsver noch nicht »um

gelommen sind . „ . . . .. , „ , ,
In der Vorstands » »una «ab der Vorsitzende bekannt , das! Gelieimrat

Hilgenberg seinen Posten al ? Mitglied des Präsidiums des Reichs -
Verbandes niedergelegt habe. ?? üi den verstorbenen Gebetmrat Deutsch
wählte der Verstand Generaldirektor Dr . Meinhardt . für den aus¬
geschiedenen Dir . Kareski Hugo Asbach auf Borschlog der betrefsen -
den Fachgruppen einstimmig hinsu

. Geheimrat K a st l referierte dann über die Verhandlungen deS Prä -
ßoiitms jiti NeparationSkrage . Der Vorstand billigte die Stellungnahme
des Pränd -iums einkttnimig Generaldirektor Waibel sprach Uber die
Wahlen zum Ausschuß der Verkehrsi ' -t ressenten bei der Ständigen Taris -
kommission . Reichstagsabgeordneter Clemens L a m m e r s erstattete einen

eingehenden Bericht über die bisherige Tätigkeit des EnaueteauSschusses
uns den Stand ieiner Arbeiten . Er liob die gute und erspriekliche Zu -
dir Unterstützung der Industrie auch für die weiteren Arbeiten des En -
» ueteausschusses beteiligten Industriellen hervor . Gerade hieraus sei es
auch mit zurückzusübren . das ; die von den einzelnen Ausschüssen geführten
Untersuchungen erfolgreich dnrchgesührt werden konnten Redner erbat
die Unterstützung der Industrie auch süi die weiteren rAbeiten deS En «
aueteausschulses . um diese »» einem erfolgreichen Abichluk zu bringen
Abraham Frowein gab einen Ueberblick über die Verhandlungen die
am IS Oktober im ReichSarbeitsministermm über die Äesoim des Schlich -

( in der west -
ustrie sprachen

Sempell .
Schließlich beschloß der Vorstand einstimmig , die nächste Mitgliederver¬
sammlung des NeichSverba ^ des in den Tagen vom lg . bis 21. September
1929 in Düsseldorf abzuhalten .

Es bandele sich letzt darum , w einer endgültigen Regelung zu gelangen ,
die eine Gosamtlöluna darstellen und aus die wirkliche Leistungsfäbigkeit
Deutschlands . die wesentlich unter der Nor -malsnmme des Dawesvlones
läge . Rücksicht nehmen müsse . An den Vortrag schlok sich eine Diskussion
an . in der u . a . die ftra -gen der inneren Ausbringung , des TranSkrschntzes
der Dauer der Zahlungen . der Mobilisierung der Verpflichtungen beliaw
delt wurden . DaS Präsidium war der einbettl chen Auffassung , das? sich
Deutschland , selbstverständlich unter Wahrung seines Standpunktes , positiv
,»n den kommenden Verhandlungen einstellen müsse Es müsse aber ab '
gewartet weiten , welche Vorschläge von der «Gegenseite gemacht werden
Dir . K r a e m e r berichtete Über das Ergebnis der bisherigen Wirtschakts -
verhandlunge » m>!t Rumänien . Ausgehend von der gegenwärtigen Fi
«ani - mid Wirtschaftslage M ümitxä schildert « u den Kapitalbedarf der

Deutschlands Roheisen- und Kohlenaußenhandel.
Roheisen : Halbierter Export , verdreifachte Einfuhr . — Kohlen : Stark gestiegene Einfuhr .

Der Roheisenaußenhandel Deutschlands hat sich in den
letzten Jzhren sehr ungünstig entwickelt . Die Ausfuhr ist seit 1926
um die Hülste zurückgegangen , die Einfuhr hat sich dagegen in
diesem Zeitraum verdreifacht . Infolgedessen ergibt sich für Deutsch -
land , wie nachstehende Tabelle zeigt , in den ersten 8 Monaten des
laufenden Ia . res ein Einfuhrüberschuh von rund 80 000 To
Roheisen gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 60 000 To . in ver
gleichen Zeit des Vorjahres und von 191 000 To . 1926. Die Roheisen¬
exporte auf Reparationskonto sind , um den Vergleich mit
dem Jahre 1925 nicht zu beeinträchtigen in Ab zuggebracht wor
den . Sie beliefen sich in den ersten acht Moniten 1928 auf 18 834
To , und im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres auf 24 892 To .,
wobei Belgien so gut wie die gesamten Reparationslieferungen be-
anspruchte .

Roheisenauhenhandel in Tonnen .
8 Monate Einfuhr Ausfuhr Bilanz

1926 68 094 2S9 415 + 191 321
1927 157 933 223 912 + 65 979
1928 210 874 130 948 — 79 926

Den empfindlichsten Rückgang hat in diesem Jahre die Roheisen -
ausfuhr nach Großbritannien aufzuweisen , die in den ersten
8 Monaten nur 678 To . Betrug gegen 74 554 To . im Vorjahre . Dr -
mit ist Großbritannien in der Liste der Absatzmärkte für deutsches
Roheisen von der ersten an eine der letzten Stellen zurückgetreten .
Auf der anderen Seite ist aber der Roheisenabsatz Großbritanniens in
Deutschland von 8373 To . im Vorjahre auf 20 836 To . gestiegen . In
der Hauptsache ist die starke Zunahme der Importe jedoch der gegen -
über 1927 fast verdoppelten Roheiseneinsl . hr aus
Frankreich (112 214 To . gegen 64 205 To .) zu - uschreiben .

Reben der wachsenden Roheiseneinfuhr ist in den letzten Mona -
ten zum ersten Ma ! e seit längerer Zeit auch eine , wenn auch nur
leichte Belebung der Exporte festzustellen Die Aus '

nhr
ist einschließlich der Reparationslieferungen von 17 525 To . im Mo -
natsdu -rchschnitt des ersten Halbjahres 1928 auf 20 676 To . im Juli

und 23 946 To . im August gestiegen . Im Vorjähre war dagegen
eine gerade entgegengesetzte verlaufende Entwicklung zu beobachten .
Der Roheisenexport betrug damals 33 889 To . im Monatsdurch -
schnitt des ersten Halbjahres und ging im Juli aus 24 465 To . und
im August auf 21004 To . zurück. ^

Der Auslandsabsatz der deutschen Kohlenindn -
st r i e hatte im September eine leichte Zunahme — um l .4 Mill . aus
60 5 Mill . NM . — auszuweisen , die allerdings ausschließlich den
Kokereibetrieben und Bri ettsabriken zugute gekommen ist, während
der Steinkohlenexport gegenüber dem Vormonit einen Rückgang er -
fahren hat . Die Entwicklung der Aussuhr von Steinkohlen . Koks
und Preßkohlen seit Ansang dieses Jahres ist in nachstehender Ta -
belle veranschaulicht .

In Tonnen 1 . Quart » ! 2 . Quartal 8. Quartal
Steinkohle 6 754 5 201 5 523
Koks 2 195 1 991 2 388
Preßkohlen 544 562 625

Die Steinkohlen - , Koks - und Preßkohlenexporte sind mithin im
3 . Quartal gegenüber dem 2 . Quartal durchweg g e st i e g e n Wäh -
rend aber die Koks - und Brikettexporte auch im Vergleich zu den
ersten drei Monaten dieses Jahres eine Steigerung aufzuweisen
baben . war die Stein 'ohlenaUssu 'hr , die infolge des vom Ruhrkoh -
lensyndikat beschlossenen Teilverzichtes aus unrentable Auslandc ^ e-
schäfte besonders im Mai und Juni stark eingeschränkt wurde , im
3 . Quartal um rund 18 Prozent geringer als im ersten . Besondere
Beachtung verdient die Entwicklung der deutschen K o h l e n i m -
porte , die . wenn sie auch wesentlich kleiner sind als die Exporte ,
in den letzten Monaten eine rapide Steigerung auf -uweisen
haben . Die geiamte Einmhr fossiler Brennst « fe belief sich im Sep -
tember auf 17,9 Mill . RM . gegcn 16 .4 Mill im August . 15 8 M ' ll.
im Juli und 13 8 Mill . RM . im Monatsdurchschnitt des ersten Halb -
jahres . Die Importe haben somit im Vergleich zu der ersten Jahres -
Hälfte um 30 Prozent zugenommen .

Um Sell dentseb -p olnlschenHandelsvertrag .
Di « deutsch -polnischen Handelsvertrags »Verhandlungen find wieder ein -

mal aogevlo .ucn *>* a , wie die Regierung das zarli .uiten ^er ausdrückt ,
. .unterbrochen " worden . Dt « deutsche Dctvgation ist noch Berlin zurück -
««kehrt , da di« Ausjetyu » wrihuictun «en gegenwärtig keinen Zweck mehr
haben . In Wirklichkeit bandelt es sich jedoch um einen Abbruch der
Verbaudlung « « . da durch die neuen polndlchen Forderungen teinerl ^j Ver -
handtungSvaiiS mehr gegeben war . Obwobl mau von polnischer Seite
aus der deutschen Delegotion dle Schuld an dem Abbruch in die Schuh « »u
schieben versucht , kann dieser ein Vorwurf in Wirklichkeit nicht gemacht
werden . Sic liat vielmehr mit geradezu rühreuber Geduld über immer
neu « und sprungvast austretende Sor >deruna « » Polens verhandelt , obwohl
die Erfahrungen , die man bisher gemacht batte . wirlich nicht lehr hosf -
nungssreudig ftinimten . Man braucht nur daran zu erinnern dab feiner -
zeit , als üiber die Niederlasjungssrage auf diplomatischem Wege ein Ab -
tommeu mit Polen nach mühsamster Verhandlung getrosscn worden war .
dies sogleich wieder durch die polnische Gren <jzonenVerordnung sabotiert
wurde .

Eine Zeit lang schien eS so . als ob man sich über die in sachlicher Be -
ziehuuig hauptsächlich strittigen Punkte , nämlich di« polnische Kohlen -
und Schweineeinsuhr nach Deutschland , würde einigen kennen
Polen hatte sich nämlich generell mit einem IahreSkontingent von 200 000
Dz . Schweinesleifch und einem Monatskontingent von 200 000 Tonnen
Kohlen für die Ausfuhr nach Deutschland einverstanj >« n erklärt . Die Ver -
Handlungen gingen eig« ntlich nur noch um die polnischen Gegenleistungen
für dies deutsche Entgegenkommen , aber zu solchen Gegenleistungen hat
man sich bisher nicht nur nicht bereit aesuwdcn . sond «rn in dei bekannten Note
vom 15. Oktober verlangte Polen nunmehr ein Ialireseinsubrkontingent
von 000 000 Schweinen . 50 000 Rindern und ein Monatskontingent von
900 000 Tonnen Kohle Kurze Zeit daraus verschärfte man diele yor -
derungen noch dabin , das, man eine überhaupt unbeschränkte Einfuhr
unter Hinweis aus di« Beschlüsse der Genser Konseren » zur Aushebung der
Ein - und Ausfuhrverbote verlangt « .

Ein solch indiskutables Verlangen kann nur damit erklärt werden ,
daft Polen gegenwärtig überhaupt kein Interesse mehr an Handelsvertrags -
verhanidlungen hat . Wenn man die Genfer Beschlüsse zur Beweisführung
heranzieht , dann ist das ein reiner Sophismus , denn Deutschland macht
gegenüber Polen überhaupt nur Einfuhrverbote in Bezua aus Kohle gel -
tend . während Polen etwa 80 Einkuhrverbote aufrecht erhält , die die wich-
tigsten Indnstriezweiae . wie die Eisen - und Stahlindustrie , die Automobil ,
industrie . die Textilindustrie und d-ie Karbentudustrie umsassen . Wenn
man trobdem die Unterbrechung der Handelsvertraasverhandlungen nui
als vorübergehend ansehen darf , so ist das in der Soffnuna begründet , das,
die polnischen » reise , die schließlich doch ein lebhaftes Interesse an der
Ausfuhr nach Deutschland haben müssen es nicht auf einen Zollkriea an -
kommen lassen wollen und aus die ossensicktlich kopflos gewordenen Regie -
rnngsstellen einwirken , stür die deutsche Industrie ist natürlich die linier -
biechuna der Verhandlungen auch nickt gerade angenehm ! namentlich sür
die östlichen Bezirke , die an dem Handel mit Polen stark interessiert sind
Tie Vertreter der Breslauer Kautmannschast und der Breslau « Handels¬
kammer . des Grokhandels -Verbandes und der Produktenbörse haben sich
so noch dieser Tage für eine Poliiik der Verständigung in den Sandels -
vertragsverbandlunoen eingesetzt , nachdem sie mit den Vertretern mah -
gebender kausmännische : Verbände Polens und der polnischen Produkten -
börse Besprechungen gepflogen hatten . Vielleicht gelingt es diefen Krei -
sen . die vorläufig abgerissenen Fäden »wischen den offiziellen Delegationen
wieder auzuknüpsen .

Zur Aktienübernahme bei der Trofina.
Aus Brüssel werden die BcteilianngSanträge der Gründer des neuen

Sosina -Trusts , des Trust Finanzier de Transports et d ' Entreprises In »
dustrielles . gemeldet .. Danach baben von den deutschen Teilnehmern die
Gesellschaft für elekirtsche Unternehmungen A .-G .,
Berlin . 4 500 Aktien , weiter die Berliner D - Banken . Deutsche
Bank , Diseonto - Gesellschaft . Dresdner Bank . Darmftädter u . National -
bank ie 4000 Aktien , wetterbin die Berliner Handels - Gesell -
schaft . S . Bleichröder , Berlin , und M . M . Warburg it . Co . .
Hamburg , ie 2 500 Aktien und Comes u . Co . . Berlin , 1000 Aktien über -
nommen .

Die Comvania Hispano Amerieana be Eleetrieidad lChades , Madr ' d .
übernimmt ebenso wie die VickerS Limited . London . 4000 Aktien . Die
weiteren Anteile gehen an die «rosten internationalen Bankhäuser , da¬
runter zunächst an die Sofina -Banken , die Banaue de BrurelleS . die
10 « 00, und das Bankhaus Cassel in Brüssel , das 10 M0 Aktien erhält .
Die Amsterdamsche Bank in Amsterdam , die Garantie -Trust Co . . New -
nork , der Credit Suisse . Zürich , die Midland -Bank . London , Cuhu . Loeb
n . Co . , Newnork . beziehen ie 4000 Aktien . Von den weiteren Beteiligten
ist dann u . a . noch Heinemann , Brüssel , mit 1 800 Aktien , u erwähnen .

L. Weil n. Neinhardt A .-G .. Mannheim . — Die Stlnnes Corporation
In der GN In der oGV vom 26 Oktober waren von dem Akt ' enkavilal
von 800000 NM . rund 200 000 RM . durch die Hugo StinneS Cor -
p o r a t i o n . M a r n l a n d . vertreten . Die Versammlung genehmigte
einstimmig den bekgnnten Abschluß , wonnch der Reingewinn von 14 64 »
RM . antragsaeiuäk ans neue Rechnung vorgetragen wird - Mitteilungen
über den Geschäftsgang wurden nicht gemacht . H.

Konsumgenossenschaften
und Scheuer- Transaktion .

Dieser Tage wurde gemeldet , dab die Groheinkaussgelellschaft deutscher
Konsumvereine lG . E . G -t von der Prenbischen Centralgenosscnschasts -
lasse einen Anteil am Aktienkapital der Getreidc -Jndustric und -Com -
missions A .-G . erworben habe . Wie wir dazu von unterrichteter Seite
erfahren , hat die Preutzenkasse den Aktienposten zu de» Qriginalbedingun -
gen weitergegeben , zu denen sie seinerzeit den Betrag übernahm . Es
handelt sich um etwa 10 Prozent des Besitzes der Preuhenkasse an Scheuer -
aktien . Der Betrag stellt also mehr als eiue nur geringe Nominalbeteili -
gung bar .

Wie eS heiht , schweben noch Verhandlungen mit den anderen schritt »
ltdjen ) Konlumgenossenschastsgruvven , um diese ebenfalls z« einer In »
teressennabme am Schcuerkonzern zu interessieren , der anscheinend künftig
tn der Manipulierung der innerdeutschen Getreidewirtschaft , sowie der
Finanzierung der landwirtschaftlichen Genossenschaften nach dem Wunsch
seiner jetzigen MehchettSbesitzer eine Hauptrolle spielen soll . Mit den
christlichen Konsumgenossenschaften ist bereits eine grundsätzliche Ver -
ständigung erzielt , fodai , der desinitive Abschlntz der BeteUigung dieser
Richtung am Scheuergeschäst bald erfolgen dürfte . Mit den gewerblichen
Genossenschaften haben bisher Verhandlungen in dieser Angelegenheit
nicht stattgefunden . Bei den gegenwärtigen Hanrtaktionären der Schener -
gesellschaft scheint man aber einer Jntcrelsennabme auch dieser Seite a »
der Transaktion nickt ablehnend gegenüberzustehen , sosern von den gc-
werblichen Genossenschaften der Wunsch geäubert werden sollte , in den
Interessentenkreis an der Getreide -Jndustrie nnd -Commisiions A .»' W
einbezogen werden .

Wachsender Konsum ausländischer Eier.
Für 212 Mill. RM . Importe in acht Monaten — Russland

Haupt 'ieferant
Der Eierimport Deutschlands der bereits 1327 eine Zunahme

um rund 20 Prozent auszuweisen hatte , ist in den ersten 8 Mona «
ten des laufenden Zzhres weiter um l2 Prozent von 188,9 Mill auf
211,9 Mill . RM gestiegen . Der weitaus größte Teil der Einfuhr
entsällt aus ganze Eier , während Eigelb , eingeichlagene Eier unv
Eiweig nur 6 Prozent des gesamten Einfuhrwertes ausmachen . Die
Einfuhr von Eigelb and Eiweifz ist von 38 982 35* in den ersten
8 Monaten 1926 aus 49 144 Dz 1927 und 54 481 Dz . im Werte von
13 2 Mill . RM . in diesem Jahre gestiegen und stammt fast ausschliesi -
lich aus China , das beiipielswetse in vielem Zihre bis Ende Auguit
53 906 Dz . lieferte . Die Importe von ganzen Eiern Häven in veN
letzten Iahren ebenfalls beträchtlich zugenommen . In den ersten
8 Monaten 1926 sind 1642 Mill . Stück 1927 bereits 1923 Mill .
im laufenden Jahre 2071 Mill stück im Werte von 198,7 Mill . RM
importiert worden . Ueber die Prooenien , der in den beiden letzt '

Jahren eingeführten Eier gibt nachstehende Tabelle Aufschluß .
Januar bis August

In 1000 Stück >927 1928
Gesamte Eiereinfuhr 1923 415 2 071 315
aus Rußland 331 289 589 386

Holland 477 024 497 408
Belgien 92 838 173 081
Dänemark 160 902 132 194
Italien 116 9t 8 120 423
Polen 208 914 110 896
Jugoslawien 125 065 98 513
Bulgarien 113 430 81 160
Ungarn 108 058 70 063
Rumänien 58 350 68 703

Rußland hat seinen Eierabsatz am deutschen Markte in diesew
Jahre um fast 80 Prozent gesteigert mV ist jetzt an dtt
spitze der Lieferanten gerückt , obgleich auch Holland , das bis '

her wichtigste Bezugsland , eine Absatzsteigerung zu verzeichnen ha^
Eine sehr beträchtliche Steigerung — um 85 Prozent — weist au «
die Eiereinfuhr aus Belgien auf . Die Eierlieferungen aus den mc v
sten anderen Bezugsländern sind dagegen zurückgegangen , und zwa^
besonders stark aus Polen . Ungarn , Bulgarien Jugoslawien » n ^
Dänemark . Die Eiereinsuhr stellt somit eine wachsende Belastung
der deut '

chen Handelsbilanz dar . die umso empfindlicher ist . als ik !
porte in nennenswertem Umfang nicht z» verzeichnen sind Die g£'amte Ausfuhr betrug in den ersten 8 Monaten 1928 nur ! 9
RM . und bestand hauptsächlich aus Eigelb und eingeschlagenen Eiern -



j, 5kts TendenzHkld der 555ife hat in der hinter ans liegenden
^lchtswoche feine Aenderung erfahren . Das Kurs -
gw hat iich zwar im großen uno ganzen trotz verschiedentlich»
Mchläge behaupten können , doch find die immer wieder eintre -
*•*> Kurskorrekturen vornehmlich auf Deckungen und auf un -
Wmafefc einlaufend « Auslandskäuf « zurückzuführen. Nach wie
^ ch » ine »« »gesprochen« veschoftsunlust da» Kennzeichen der Ber -
?« Börse im Gegensatz »u der oerhällnismäkig festen Haltung der
^>gen internationalen Börsenplätze , und nach wie vor ist die
^lulation fast ausschließlich die Trägerin der mimmalen Börsen -

M
~ - - - - -

_ | „ . ^ „
Jtbeit die Bedenken hierüber immer schwerwiegender .

'
So konnten

lh die günstigen Momente keine Auswirkung erzielen , geschweige
"<* »ine Anregung geben . Di « September - Auhenhan »
^ » tisfern , di« »um Teil wohl au» salsonmvtz'gen Gründen .
^ auch i» gesteigerte , Fe » igwllrenausfuhr bei verminderter
^ igfabrikateelnfuhr ein « erhebliche Besserung zeigen , blieben
*nfo eindruckslos wi « die inzwischen eingetretene und weiter an -
^ ende Entspannung am Geldmarkt . Viel erörtert und
** hoffnungsvoll wurden die Besprechungen zur Revision des
'vesplane ». Es wurde wiederholt darauf hingewiesen , in wel -

Umfang infolge des plattmä &ijtn Borgehens des Repa -
?onsaßenten die Vorarbeiten für die endgültige Regelung des
^«gslajtenproblem » bereits fortgeschrititen stnd, und das Zurück -
''en der Politiker zu Gunsten der internationalen Mnonzsachver -
^ >gcn hervorgehoben . Man gab der Hoffnung Ausdruck, daß da»
. dergebnis doch für den deutschen Steuerzahler und für die
jW » Wirtschaft , die bisher den Hauptanteil der Lasten zu tragen
**. ein« merkliche Erleichterung bringen werde . Inwieweit sich

Hoffnungen erfüllen werden , steht noch dahin . Als einziges
Ergebnis kann bisher nur die Feststellung bezeichnet wer -

; • daß der früher « ' Zustand eine Abänderung erfordert , um
'
Schlund zahlungsfähig zu erhalten . Die Börse müftte die Ber -
Ölungen weiter mit grober Aufmerksamkeit und Zurückhaltung
?<% n, da bisher immer noch di« Zahlenangaben über die eng-
f* und französische Auffassung b«tr . d«r EMchuld und Annui «
Anhöhe sowi « Zahlungsfristen sich widersprechen.
. Für die anhaltende Geschäftsunlust ist in erster Linie der
gebend « Lohnkampf in d « r Eisen - und Hütten -
'
^ » stri « der Grund . Di « inzwischen eingesetzten Echttchtuuzs -

^uche haben bisher keinen Erfolg zeitigen können. Gegen Ende
Berichtswoche wollte man sogar von einer Verschärfung der
iMtze erfahren haben . Man glaubt damit rechnen zu müssen,
am 1 . November die Aussperrung wirklich erfolgen wird . So

?#te die Vertagung der Bilanzsitzungen bei Köln -Neuesien und
^ >h. die mit den derzeitigen Lohniampfen in engstem Zusammen -
*8 stehen, um so stärker verstimmen , als nach zuverlässiger Jnfor «
^U>n auch bei der Harpener -, Köln -Neuessener - und Hoesch A -G
' einer Dividendenreduktion gerechnet werden muß.

imt wOM anher Fra" Sla &c vorhanden . Der Sa
Prozent ermäßigt . Di «

k>» nrtag , de » TS. ONover 1928 . ^vadffch« Presse" lSonntag-UAsgade). 9h. SOS . Lette l

Unverändert flaue Börsen.
Weitere Entspannung am Geldmarkt .

ierunz wohl anher
"

Frage steht. Zudem ist Reportgeld
"" y ~ " erfflt wurde um Y* Prozent

rtsbewegnn « de» Kursniveaus

wurde begrenzt , da das im Zusammenhang mit der bevorstehenden
Liquidation herauskommende Material keinen grösseren llmfang
annahm und verhältnismätzig glatt « Aufnahme fand .

Die dem Markt eine gewisse Anregung gebenden Sonder -
Bewegungen fchlten in der vergangenen Berichtswoche . Der
bisher bevorzugt « Markt der Elektrowerte lag eher vernachlässigt
und erfuhr durch den gegen Ende der Berichtswoche eintretenden

fenRÄ ' ^
scharfen Rückgang d« r Pöge - Aktien aus Versionen über eine vor -
aussichtliche Divideitdenermätzigunz später eine stärkere Abschwä -
chung . Am Mvntanmarkt kam es vorübergehend zu leichten Er -
holungen auf Grund von Interventionen der Großbanken. Am
Markt der Kaliwert « war dir Tender» bei leichten Schi
und allgemein geringem Geschäft verhältnismäßig gut
Am Bankenmarkt waren vorübergehend Danatbankund Reichsbank -

vankungen
behauptet .

anteile stärker beachtet . Einigem Interesse begegneten gegen
Wochenende die Schiffahrtsaktien , indem man auf die Reise
des G«n .-Dir . Stimming nach Amerika hinwies und di « Kapital
«rhöhung des Norddeutschen Lloyd anregte . Seit längerer Zeit
zeigte sich erstmalig wieder für Knnstseidenwerte erhöhtes Kauf -
Interesse im Zusammenhang mit der festen Haltung der Kunstseiden -
werte an den internationalen Börsen . Auch das Ausland , vornehm -
lich Holland , war mit einigen Kaufordres am Markt . Einige Um -
sätze fanden in Mansfeld und Otavi statt als Folgeerscheinung der
internationalen Kupferpreiserhöhung . Auch Polyphon zeichneten
sich durch eine verhältnismäßige Stabilrtät aus . Der Kassamarkt
zeigte eine durchweg schwache Tendenz , nur Auslandsrenten waren
vorübergehend etwas lebhafter und fester .

Am Geldmarkt hielt di« gegen Ende der Vorwoche ein -
setzende Entspannung weiter an . Tagesgeld ist reichlich vorhan -
den . da für den Ultimobedarf schon frühzeitig Vorsorge getroffen
war . Die Nachfrage ist sogar so gering , daß die zur Verfügung ge¬
stellten Summen nicht ganz untergebracht werden konnton . Der
Satz für Tagesgeld konnte sich auf 5— 7 Prozent ermäßigen , wurde
aber , soweit es sich um erste Firmen handelt , auch unterboten . Für
Termingeld und auch für Monatsgeld hat sich die Nachfrage etwas
verstärkt , doch blieb der Satz mit 8—9 Prozent unverändert . Eine
Abberufung kurzfristiger Auslandzelder ist nicht mehr ersolgt , da
sich die Situation am internationalen Geldmarkt ebenfalls beruhigt
zu haben scheint und namentlich der englisch« Geldmarkt eine leichte
Entspannung zeigt . Am Diskontenmarkt hielten sich di »
Umsätze bisher in unveränderter Höhe . Erst am letzten Tag der Be -
richtsivoche war das Angebot « was stärker . Der Privatdis »
kont blieb für beide Sichten mit 6% Prozent unverändert .
Warenwechsel waren mit zirka 7 Prozent fast ohne Umsatz . Die
Vorbereitungen für den Ultimo scheinen , soweit sie die Geldver -
sorgung betreffen , nahezu beendet zu sein , so daß man Schwierig -
leiten in der Liquidation trotz der starken Ultimodifferenzen > die
sich auch aus dem Wegfall der Medioregulierung ergeben , nicht zu
befürchten braucht .

Amerikanisch « Getreidenotienmgen.
flrWcafl», 27. Okt. SiMukkurse . Welzen : Ten -

denZ stramm : Dezember 118^ —118% , März 122.5—122% , Mai 125%
618 115%. — Mai » : Tenden » fest : Dezember 81%, März 88%, Mai
88. — Haser : Tendenz fest : Dezember 4»%. März «4 %, Mai 46. —
Stötten : Tenden , stramm : Dezember 103% . Mär , 105%, Mai 108%.
( Alle« in Cents je Busbel .»

Nürnberger Hopfenmarkt.
Rürnber «. 27. Oktober .

Nach wie vor ist die Lage am Nürnberger Hopfenmarkt sehr rubia .
x . ..

"
1? *? , Mt ® 001 keine Zufuhren , zumal die meisten Pro .dnktionssorten . wenigstens in Bayern , schon ausverkauft sind . In der- ebende» BerichtSwoche ist nur eine Zufuhr mm knavp

ifii ? ? en Taglich waren auch Säufer am Markte , dieaber sehr vorflchtig und »urückhaltend gegenüber den abgabewtlltgen
haI " " » i » ? ,e Um'ä fee dieser Woche erreichten 800 Ballen . Hinsicht-Preisgestaltung ist , u bemerken , daß die Preise heute recht gedrückttrscheinen und Sarben und Qualitäten immer mehr vorrücken. Bei
AZo<veni«yz« tz motteten :

_ » rim « Mittet » «ringe
140—180 110—HO 80—IMSebtrgShopfen 170—190

Hallertaner 190- 210 100—IM
Hallertaue » eteaet 220—240 190—» 0
SBürtttmbetotx » 0—1» 120—IM

ao —l&o

MO—IM RM .
« »Sstichhovfe » über Natt ». Echlußstimmung fed » r » h i g —? e ^ r

'
ü

'
ck t!

. . .
* m « aazer Markt wieder lebhaftere Nachfrage, jedoch ohne

<£>
" ■ ? Preisgestaltung : Notierungen von 1800—2100itronea . Westlich« Markte »»verändert ruht »

Kapitalerhöhung im Salzdefurth - Konzern .
v Bern ». t7. Oktober.

. 2Ae « T « ,.Handel «die» st erfährt , fand hente eine Sitzung des « e.meinschaftSrateS nnd der Direktionen der im Salzdetfurth . So » ,
» er » vereinigte » Saliwerke statt, t» welcher beschlossen » urde . den aufde» 15. November einzuberufenden » usstchtSräten von Salzdetfurth .WdKtbltbt* ttnk mjUttatlu eiut Erhöhung Ihres » ktienkaoitals zumZweck« de» Ausbaues der Werke, insbesondere aus dem chemischen Ge.
btc/« ' vorzuschlagen nnd «war beim Salzdetfurth ein« Erhöhung aus 2»Millionen NM . und bci de» beide» anderen Gesellschasten aus je 22 Mtl .lionen NM . Die Aktie» sollen nach dem Vorschlag- de« Kemeinschasi«.rateS und der Direktionen mit Dividcndenbcrechtignng vom 1. Januar
1929 ab ausgestattet werden . Die endgültige Beschluhfass»»g über dieKavitalerhöhnng . sowi - die Seftseizuna der Bedingungen dafür bleibtnaturgemäß der Entscheidung der Aufsichtsräte vorbehalten .

Bankh2ii8 Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße Ii

Zeidiiiuiigsaufforderung
auf

Horn. Rmk. 10.000 .000 .—
8 % Inhaberanleihe der Provinz Schleswig - Holstein

auf Feingoldbasis
ReichsmUndelsicher

Tilgung in längstens 24 Jahren — nur durch Auslosung
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung frühestens

zum 1 . Oktober 1933 zulässig
s tücke zu Rmk . 100 . - , 500 .—, 1000 .—, 2000 . - , 5000 .-

zeidiMings -Bedingungcn .
I- Zeichnungen werden

f om 29 . OKfober bis 8 . November 1928 efnsdilteftildi

bei den unterzeichneten Banken und Bankfirmen sowie ihren sämt¬
lichen Niederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden ent -
eegengenommen .

Anmeldescheine sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich .
Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

^ Der Zeichnungspreis beträgt

S3 '
!« 1°

vom Nennbetrag zuzüglich Börsenumsatzsteuer und Stückzinsen vom
1. Oktober d . J . an.

* Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt sobald
als möglich . Die Zeichnungsstellen behalten sich die Höhe der Zutei¬
lung vor . Zeichnungen mit sechsmonatiger Sperrverpflichtung werden
Vorzugsweise berücksichtigt ." Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat bis zum 12. November d . J.
zu erfolgen .
Die Aushändigung der Stücke erfolgt alsbald nach Fertigstellung .

^ Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berück -
si chtigt werden , als dies nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen mit
den Interessen anderer Zeichner vereinbar ist

v . Die Anleihe ist eine unmittelbare Verpflichtung der Provinz Schfes -

J -,Holstell , die für ihre Erfüllung mit ihrem gesamten gegenwärtigen und
^ nhlgen Vermögen haftet .

l Die Mittel werden vorzugsweise für Wegezwecke und Meliorationen
ötigt .

v Die Anleihe wird an den Börsen zu Berlin und Hamburg eingeführt
% Jen .

^ Ausführliche Zeichuungsprospekte sind bei den Zeichnungsstellen er-

^ •"hurg , Berlin , Kiel , Altona . Husum . Frankfurt a. M - Hannover und
Karlsruhe , im Oktober 1928.

Norddeutsche Bank In Hamburg
Directlon der Disconto -Gesellschaft

Commerz - u . Privat -Bank A.-G. J . Dreyfus & Co.
L. Behrens & Söhne Simon Hirschland

Vereinsbank in Hamburg
Landesbank der Provinz Schleswig -Holstein

Wesiholsteinische Bank Altona
Schleswig -Holsteinische Bank

. Ephraim Meyer & Sohn Straus & Co .

Jeder
übrige
Pfennig
in die
Heim¬

sparbüchse

Annahme
von

Spar¬
einlagen

von
Jedermann

Kosten¬
lose

Abgabe
von

Heimspar¬
büchsen

27125

Badische Bauern -Bank e .G . m . b. H . , Freiburg i . Br.
Filiale KarlsruheKa rfstraße 21 Karlstraße 21

6% Reichschnlinuia -Fnneriiigcn
(Reichsentschädigung für Liquidationsschäden )

Ankauf
■™ BHI Beleihung

zu gdnstigsten Sätzen !
Bai Anfngan arblttan Angab « von Batrag und Fütllgkeltsjahr .

Handels- und fieuierbebanli KARLSRUHE
Friedrichsplatz .

FERNRUF 6387/88 .

Clemens Schmidt G . m b . H.,
Fernsprecher 3579 Dulaburg Schließfach 113

kwerden raich u preiswert
. _ anncferltat >n der

Druaere « ^ erv TNter « <inen sBod Preise».

eingstrag . Oonossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

inlei
Wir sind der Lage

6 °/» Reidissdratöbudi -
Fordet rniäen

Mitgliedern unserer Genossenschaft * ) zu beleihen
oder auch zu günstigen Bedingungen den Verkauf

zu besorgen .

S Aufnahmefähig sind alle Personen . Gesellschaften ,
enossenschafteu und Vereine , welche sich durfli

Verträge verpflichten können . (27845

— Geschäftshaus Kreuzstraße 1 . —

KARL FAUL
beeid . Bücherrevisor n . kaufmännischer
Sachverständiger , hat sein Büro von der

Kitterstr . 30 nach der
KARLSTRASSE 57

vorlegt . (27751) Telephon Nr . 1986.

iMli - Rmratlir .
Grammophone und

Lau«w« rte
leder' > N werden ve«
tu II Berechnung unt
Garantie auSacffi&tt

S r ft n e r ,
LLHrtngerftr . 48. 22583

Obstbäume
Seerenobst
Conileren
Stauden
Rosen
Ztergehölze
Heckenpfianzen
Sch ' lnggewächfe
Belehrender Katalog

postfrei . Besichtigung
der Kulturen gestattet .
Erich Iben

Baumschul . (seit 1901)

Ettlingen i . B.
am Reichsbahnhof .

Meilirichtuligen
von Geschäften in der
»tur, . . Weih. . Woll-
Wäsche -, Trikotagen ,
u . Manusaktiirwaren
brauche werden durch
bekanntes Engrosbaus
durchg 'lüvrt . Streng
reell langfristig Kre¬
dit ! Sicherlielt muß
vorhanden fein.
Offenen unter Nr .

2J8B34 an die Ba -
dische Presse.

Warum taufen Tie deinen n c it e nGasherd ? Wissen Sie nicht , das, Tiefiir eine monatl Rate von .// 8—und einer Amablg . von Jt 7.7(1 t«enoeften Sunfer u . !)lub -Gasberd erhal¬ten . Derselbe ^ Iva« Jbnen Gas . Siebezahlen damit einen Teil ter Rech -
nuny . Wenn Sie trotz der aünstiaen

Ig Bienenhonig
gar rein 10 Psd , Dole
Mk . lZ —. Halbe Mk
7 — fr . Nachn (0748i)

F . Müller .
Nehren Nr . 16. bei
Tübingen Vertreter
überall »«sucht.
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ZI . ohtooer ms
4. novsmDer .

1 Landesgeuieroeiialie
j Kantriedricnsir . 17

2768 |

zwe , grufle Onenü . uorirags von Dr . med.
H . J. Oberdörffer

Dienstag, den 30. Oktober 1928:
■• walls abends S Uhr In dar
„ Eintracht " . KarlfrledrtehatraBa 30

Astrologie und Hallkunst
Astrologie als Wissenschaft . I Der
Einfluß der Qestirne auf Körperkon¬
stitution und Gesundheit des Men¬
schen . / Die Überwindung schlechter
Einflüsse . I Die Überwindung ver¬
erbter Anlagen und Belastungen . /
Der freie Mensch der sein Leben und

Schicksal in eigene Hand nimmt .
Mittwoch , den 31 . Oktober 1928:

Die biologische Bedeutung des uebersinnlictien
Der Mensch mit 12 Sinnen : Hellsehen ,
Hellfühlen , Fernwirkung , Oedanken
Übertragung usw . / Warum wir kör¬
perlich und seelisch leiden . '
Schiffbruch im Leben . / Der Mensch
der nahen Zukunft als Übefwinder

seines Kavr >as und Schicksals .
Jadjr , dar alna Lösung sucht aus
dam Chaos , dar kammal 27757

Näheres siehe Plakatsäulen .

Schalter Gilde.
Die Ausstellung des

Probe-Hauses
auf unserem Siedlungs -
Oelände westlich der
Landstraße nach Eggen¬
stein (1 km nach dem
Schtitzenhaus ) ist bis
einschlieft 1. Aller¬

heiligen verlängert . Eintrtt 30 Pfennig .
Anmeldungen u . Auskünfte im BUro Stefanien¬
straße 74 . 27951

Erstes Tanzinstitut
R . Allegri
Beginn neuer Ku r se

Anmeldungen 11 —1 u . 3—6
Sonntags 11 — 1 Uhr
Friedrichsplatz 5 . 27975

Amtliche Anzeigen

zimmsmllelmim.
Dieusta « . den 80. Oktober 1928. » achmitiaas

a Uhr . roeriie ich in Karlsruh« im Psandlokale
J&trrenftr . 45a . aeneit bare Zahlung im Boll -
ftreckungswege öffentlich versteigern :
1 . 1 Partie Damenftrohhüte . 1 Original - Ra¬

dierung (MV85 (Hafenktück ) . _
2. 4 Schreibtische . 1 Klubsessel . 1 Sofa mit

Umbau . 1 Ruhebett mit Decke . 1 Bücher
schrank . S SofaS , 1 Schrank . 1 Kommode . 2
Vertikos . 1 Bodentevvich . 1 Kredenz , ein
Büfett . 1 Ausziehtisch 1 weiber Schrank .
1 Gartenbank . 1 Armschild , 1 Diwan , ein
Schreibmaschine , l Badewanne , 1 grohes
Bild . 1 komvressorlofer Dieselmotor mit
Wagen .

Die unter 1 ausgeführten Sachen werben vor -
anSsichtlich bestimmt versteigert . (27957 )

Karlsruhe , den 27. Oktober 1928.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

ZMWMlleiMIM.
Dienstag , den 30. Oktober 1928. nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe im Psandlokal
Serrenstr . 45 gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich versteigern :
A . l Sekretär . 1 Kücheubüsett . 2 Bücher¬

schränke . 3 BüsettS . 3 Kredenzen . 2 Schreib¬
tische . 12 Stühle . 1 Bild 1 Ausziehtisch .
1 Standuhr , l Umbau 1 eofa . 1 Cello ,
1 Geige . 1 Gasherd , 1 Tchuhpresse , 1 Feder -
vritschenwagen . 1 elektr . Aufzug . 1 Radio -
Avvarat mit 7 Röhren u . a . m .

B . Ferner an Ort und Stelle mit Zulammev -
fünf « im Psandlokal : 2 Kühe . 1 Partie
Grabsteine . 1 Pferd . 1 Bandläge mit Mo ,
tor uni > Vorgelege , 1 komb . Kreissäge ,
Maschine . 1 komb . Hobelmaschine . 1 Band ,
füge u . a . m .

C. Ferner im Wege der freiwilligen Berstet
«ernng : 2 Tische . 1 Kommode . 1 Waschtisch
mit Marmorviatte . 1 Nachttisch , 1 Sviegel ,
1 Serviertisch . 1 Wandbrett . 1 Gaslampe .
1 Waffeleisen , i Kasseeröster . 1 EiSlchrank .
1 Photographenavvarat u . a . m .

Su B und C voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 27. Oktober 1928 . (27935 ,

M a i e r .
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Herzliche Bitte
Helft uns

Sonne bringen in die Herzen armer Kinder , die in
euren Stuben kaum atmen und leben können .

Helft uns
das Charitarwaldheim auabauen , da » den Klnidern
manche Wochen Gesundheit u . Jucendlust spendet .

Helft uns
jungen »erlassenen Madchen eine Zufluchtstütte
schaffen damit sie nicht zugrunde gehen an Leib
und Seele .

Helft uns
▼orbengende Arbeit tun , Einhalt gebieten dpm
drohenden Zerfall von Familien , Gemeinde u . Staat

Kein Bazar , keine VergnUgungsveranstaituug
soll uns diese Mittel schaffen . Wir appellieren
schlicht und vertrauensvoll an die selbstlose Barm¬
herzigkeit unserer Mitbürger .

Helft uns
mit Buern Gaben vom 5.—18. November . Opfer¬
freudige Sammlerinnen werden von Haus zu Haus
bittend zu Euch kommen . Am 18 . November wird
die Jugend der Jugend hellen durch eine Straßen¬
sammlung .

Helft uns !

Carifaswaldlteim

Laden
»u vermieten

per sofort mit 2 grob .
Schaufenstern , 80 am
grob , in der östlichen
Kailerstrabe . Angebote
unter Nr . 0-9405 an di
Badische Press « .

Schöne , grobe be-
| schlagnahmefrei «

i . 6 Zim .- Mhnung
11 (v ruhiger Lage im 3.
Ii Stock >? nt>nvo «« n » be >

| mit Bad . Balkon ,
Glasveranda und ichö -
nem Garten , ver so -
fort od . Iväter zu ver -
mieten Näheres :

Albert Falk .
Mor cnll atze 32 . TIT .
Tel . 4471 . (27525 )

Dr . Stumpf , Geistl . Bat
F . Steimer , Bektor .

AngeslelWenversicherung .
Bekanntmachung .

Vom 1. November 1928 ab finden die
Sprechstunden der Ueberwachungs - und Ausknnftsstclle

nicht mehr Samstags , sondern Montag vormittags , von
ö—11 Uhr im Palais , Herrenstraße 45 . Zimmer 18. statt .

Die Sprechstunden des Ortsausschusses der Vertrauens¬
männer werden nach wie vor ebenda Montags und Freitags ,
abends von 6—7 Uhr . abgehalten . (27727

Was viele Karlsruher mein willen :
in Karlsruhe eine Versteigerungshalle besteht ,
man dort alles versteigern oder verkaufen
lassen kann ,
diese Versteigerungshalle einem Warenhaus

[ für gebrauchte Sachen gleicht ,
man dort alles rasch zu Geld machen kann ,
dort vom Kochlöffel bis zum Perserteppich ,
Gemälde u . Antiquitäten alles an und ver¬
kauft oder versteigert wird .
Sie nur eine Karte schreiben sollen , Sie wer¬
den dann besucht und kostenlos beraten .

So ! Jetzt prüfen Sie die Ihnen gebotenen Annehmlichkeiten .
Karlsruher Versteigerungshalle
Gartenstraße 10 Max Sasse Jr . Tel . 2309

Ardeitsvergebung ! r
An m Sienban einer j

Vogelwarte im Rhein
park Rappenwörtl » sind
die
Grab -, Beton -
u. Eisenbeton -

arbeiten
zu vergeben .
Vordrucke tonnen beim

städtisch . Hochbauamt ,
Leopoldstr . Nr . 10/12,
Zimmer Nr . 2V abge
holt werden .
Die Angebote sind biS

Donnerstag , den 8.
Novbr ., vorm . 10 Uftr
verschlossen und mit
entsprechender Auf '
schritt versehen , ein, »
reichen . <27917 )
Karlsruhe ,

den 27 . Oktober 1928
Stilb *, » ixkbauamt .

Jagdverpachtung.
Am Montag , den 5. November 1928. nach¬

mittags 4 Uhr . wild auf dem Nathans da-
hier die hiesige Gemeindeiagd mit einem Ge -
samtslächeninhalt von 218 Hektar Feld und
Wald siir die Zeit vom l . Februai 1929 bis
mit ai Januar 1935 öffentlich verpachtet Als
Stetgerer werden nur solche Personen zugc -
lassen , die im Besitze eines Jagdvasses sind,
oder durch Bescheinigung der zuständigen Be -
bürde nachweisen , das, gegen die Erteilung des
Jagt -passes keine Bedenken bestehen .

Der Entwurf des Pachtvertrages liegt zur
Einsicht der Interessenten auf dem Rathaus
auf .

Diirreobüchig . den 22. Oktober 1928.
Bürgermeisteramt .

Lt » dörser . tßlHXU

Tausche ,
graste 2 .H mmcrwo 'm .,
Bad . Küche m . Ber -
anda . » euzeitl . einger . .
bewohnbare heizbare
Mansarde m . el . L ..
gegen 2 Äimmerwob -
nung zu tauschen ges.
Lage gleich . Zu ersr .
Geranienitr . Ika . IV .
rechts . (331034)

Wohnungen
1 Zimni . 20 M , 2 Zim¬
mer 40 M . 3 Zimmer
50 , 60 u . mehr sowie
Stefanienstr . 4 Zimm .
Wohn , siir Arzt . par .
L . Herbst , Kaiserstr . 42,
3 . St . . Teleson ? 371.

(581660)

Eckladen
mit 2 Schauienstern . tn
Mühlburg , per 1. Nov .
zu vermieten Anzusr .
Aorlstr . 41.

Lager
auch f . Werlstätte Pas -
seitb , zu fcrnt . (27158

flalstiflrasie 28 .

Werkstätte
hell , el , L . n . Kraft ,
gr . Eins ., auch als La -
gerraum , fof . j . Bern .
Luisenstr . 35, 1 . Stock .

in der Grobe von ca .
27 qm , 4 m hoch, mit
Nebenräumlichleiten v .
ca . 25 qm , zu ver -
mieten . (27134)
NSherei S . Längs

B »6>hanblg . u . Buch
druckerei , Waldstr . 13.

Geräumige , sonnige

7 Zim.-Woknung
mit Balkon . 4 Mans . .
gros , Garten , in ruh .
Hause , besonders siir
Arzt geeignet , iosort
vreisiv . zu vermieten .
Anzus .Stesanienstr .14 .
vorm IN— 1 u . 8— v.

MMM .
Schöne 5. 4 n . 3 3 -

Wohng . . neuzettl . ein -
gerichtet , in zentraler
Lage , mit Warmwas -
serheizung , bald be-
ziehbar , zu vermieten .
Zu ersr . Architekt Reh .
Silcherttr . 25 . Kern -
ruf 1329. ( (» 1366)

Super Slx
WELTBEWÄHRT

Herrschaftlich «

4 fr
mit Fremden , lt . Mäd
chenzimmer . 33ann >
wasserheizg .. Cftmeft
läge in der Nähe des
Stadtgartens , ist io -
fort »u vermieten .

Näheres bei : (26825
ÄrM . ictt Hans Beaer
Rüvvurrerstr . Nr . 87

3 Z .-Wohn.
mit all . Zubeh . , auf 1.
Dez . preiSW . zu verm .
Rtwpurr , Tulp . nstr.4».
Anzusehen 11—4 Uhr .

(B1531 )
» triebe rfttafie 19

Ist eine schöne (FH3S6S
3 Zimmerwohnung

m . Etagenheizq ., sofort
od . später zu vermiet
Näh . Essenweinstr . 26
3 Zimmer mit Neiner
Küche u . gr . Garten
anteil (beschlagnahme
frei ) sofort zu verm .
Daxlanderstr . 88.

( S . H . 3987)

2 Zim . ' Wohnung
m. Bad , Küche usw . ,
4 . St .. in gut . Haus « ,
beste W ststadtlage , au
wobnungSberecht ., N .
rubige Familie zu ver -
mieten . Angebote im
(er Nr . 39384 an die
Badische Presse .

Keller
zu vermieten .
Markgrasenstr .

Autogarage
zn vermieten . (B1S52 )
Goethestrake 11 . l . St

Sehr gnt möbliertes
— Zimmer —

mit Ofen u . el . Licht
an sol . Hrn . od . Dame
zu verm . Kalltwodi '
Nr . -4,
u verm . Kalltwodastr' III . Sage

mau ». (B1635

'n bester Ijage der Kreishauptstadt Villingen (Bad .S^hwarzwald ) auf 1. Januar 1929. evtl . auch früher . , 1!
verminten . Anfragen sind zu richten an (5176a

M .\ UCH , Villingen ( Baden ) , Niederestraße l

MÖBEL
BEVORZUGT WEIL :

PREISWERT
GEDIEGEN

UND GUT
AUSSTELLUNG .*
KARLSRUHE

Kaiserstralje 97
MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. BR.

KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT-M STUTTGART

SÜDD . MÖBEL - INDUSTRIE
SEBR . TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT I. B .

Festpreis für die Limousine Mk. 5500 .-—
sofort lieferbar

V. Kau« & Sohn
Karlsruhe , Waldliornstraße 14 — 16

IM

Kohlen/Koks/Brikett «
Kohlschel '4n !hrazilkohlen von

beste deutsche Marke
sowie alle Sorten

Brenn - Holz
gesagt und gespalten
in ganz trockener Ware .

*
A .v .Steffelin

Baumeisterstraße 48 — Telefon 61

GroftcWerkstätie
410 qm . sowie Speicher und Büro , sofort
»u vermieten .

Angebote unter Nr . 87120 an M« va -
dische Preffe .

Autogarage
in der Sändelktratze IS . beim Richard -
Waanervlab sofort oder wäter . , n ver -
mieten (27122)
Näheres turch

Pfeifler & Krostmsnn.
Belfortftrafie 14 Tel . 532.

Zu vermiete »
Sorkftrafte «7 oächft der SrlesSftra ^e.

IniMsffL 4 3 .-ffioönnnflen
mit Bad Etagenbeizuna und Zubebör. aui
Anfana Januar zu vermieten . (27231

Näl , Srieasttr 242 im Büro Tel . 28S1)

3 Zimmer Mnung
evtl . 4 Zimmer , 2 . Stock , mit Bad n . SUd -
balkon in schönster Laire — Villenviertel
Rüppurr — 1927 erbaut , per 15. Dezbr .,evtl . « pfiter tu vermieten . Angeb .unt . Nr . Q9318 an die Bad . Presse .

Wob » - u . Schlaf »!»»
mer . ickön mübl .. an
iebr ioliden Herrn zu
verm . Bormitt . beficht .
Mathuftr .Z2. ll . BIM »

Gut möbt . Ztmm . zu
verm . , el . L . <B162l
aricoSftrafte 161 . III .

temt . inovl . Limmer ,
el . Licht n . Pens ., an
1 od 2 Herren fof . zu
vermieten . Ettlingerstr .
Nr . 21 . vt .

Im Mtttelpunt ,
Gut möbl . Zimmer

an sol . , berufst . Herrn
zu verm . NSh . Hebel -
trafte <5. '-> Tr B15>K1
Gut mSbliertrS

Balkonzimmer
mit Telefonbenütjung
u . elek .'r . Licht , ver -
mieten . (B1648 )
Veil -benNr . .1? . rr .
Heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht , in
rilhia . Hause ?u verm .
Monatl . 20 W ( l>.
Siedler , Gartenstadt -
GrÜnw . , Pfal - ftr . 1SO.

Möbl .. nt . .Simmer .
2 Bett ., el L . . an 1
b . 2 Hrn . auf 1. Nov .
, u vermieten . (B1633

Holl . KotteSauerstr .
Nr 14 . IL . r .

ScköneS . leereS Zim¬
mer »u verm . ( NIKIS
Schwanenftr . 80. Tl .

Lebr Ickönes . aut
möbi . Zimmer mit 2
Betten , el . Licht , feo .
Eiug . . Isfort zu verm .

i^asaneustr 4 b . d .
Hochschule . (B1W111

SchSurs . leeres Jim .
« er »u verm . (B1K24)

« rieaSitr . III . III .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht zu ver -
mieten : Wiuterstr . 27,
III . , links . <Blö47 '

Ein sehr «rob ., zwei -
fenftriaes (» 1673)

leereö Zimmer
el . !? . . fof . zu tun .mit — ... .

Markarafeustr
Trevve .

45. 1

In besser . Hause gut
mobl . Zimmer , leich
heizb ., in . el . Licht , zu
» am . 9iä &. Friedenstr .
Nr . 28 , am SonntagS -
Vla« . 1 Tr . «BlM >

GrSherer
Laden siir grfleut
in Karlsruhe zu Mie¬
le» aesuckt , nur sehr
allnstige Lage lommt
in Fraae . Angebote
unter Nr . 27084 an
die Badische Presse .

3 oll. 4 3 .-Wohn.
baldmKgl . v . » lt .. kin
derlosem Beamtenehcp .
(wohnnugSbcr . ) g sucht.
(Ev .l . Tausch ) . Ange -
böte unter Nr . CW03
an die Badische Presse .
8 Zin >mcr - Kok » « » a
mit Bad u . Zubeh .. v .
kinderl . Ebev . . ruh
vktl . Mieter , v . bald
od . 1 . Avril 1929 zu
miet . aes . Neubau od.
auf Bordr . -Karte . An -
geböte u . Nr . 29394
an die Bal >. Presse .
Gesucht aus

i' ine schöne
sofort

2- 3 Z .-MHNUNg
Miete 80— 85 Mark .
Angeb . unt . F .H . Ä73

an die Badische Presse ,
Mlial ' Haup Post.
S—3 Zimmerwoftiiun «
ober Wotin » u . SSilas -
zimmer . möbl .. in . Zu
behör , im Zeu rum d .
Stadt , von Tame pei
sosort zu mieten aes .
Angeb . unt . Nr . &9S85
all dir Bad

2 möbl . Zimmer
von berufst . Dame u .
Serrn gelucht . Aug . m .
PreiSang . unt . 7t04W>
an die Bad . Presse .

„ . « » H» W . «ii
alleinft . ält . Sic«
auf Ja » , od.
, ° d .. 2 leeres

' - ,.
od.

— it
mit klein . Kl ! .. ,
Notküche , tu ntttjj
Säule , bei äit ,
obue Bed . Kaii ^
bevor , Ana . , H;
3E9378 a . i>. Bgi >

Möbl . ZimZ
m . el . L .. 3 .— 4. ® |
nur gut . Haui «
Frühst , p . 1. no %
Off . m . PreiS U. A,
an die Badische v lJ

Dtren « ,[
40 3 -, alleinft .,
geschastl . in Kar » '
sucht eleg . möbl .

1— 2 3ini ^
mögl . bei »im .
Nähe Autogaragt
Gefl . Angeb .
5207a an Bad .

Scrviersräuleia
helles Ma « fard -° '

?
mer . Preisang .
» « an Bad . vy
Solid . Fräulein ,

zum 1. Novemv ^ .
möbl. ZI« K

evtl . Koch^ elc>' k'
Nähe Hauptpost .,.>
Angeb mit

F .H . 3978 an d « ^
Presse . Fil .
Äus 1. Novemb ^

berufstätiger ,r,
'

mann <? anerin >c

guk möblie^
Zimmet

heizbar , mögl . ®Ar!
isch, Bad . Am £

unter Skr W.
an die Badischc ,
Filiale HauptV ^ /

In einem rub . Hauie ,
in der Weststadt geleg .,
wird 1 leeres Zimmer
(Sonnens . z. Strab ' ) ,
bei einem Sl eren Ebe .
paar sofort oder per
1. Novbr . vermietet .
Zu ersrag . u . B9SM

' n der Badit ^ ?>re ^ ?
Möbl . fteizbares

Zimmer
el . 8i (f)t . zu vermieten .
Gartenstr . 57 . IV . US .

(FHSS1S )
Gut möbl . Zimmer

auf 1. November zu
vermieten . (B1661 )
Rudolfstraste 9 , vart .
Gut möbl . fonn . Zlm -

mer « it el . Skfrt . auf
1. Nov . zu vermieten

Marrgrat ^nktrakle 4.1 .
.<"> d? . 1 Tr . « WM )

Unae » schö» möbl .
Zimmer zu vermiet .
Schüveiiftrafic 50. II . .
Eingang Marienftr .

tS . W . »10)

Mherrscliiiiclie Iii
oder Wohnung mit neuzeitlichem
sofort z» mieten gesucht . Angebote un >M
F . 6 . 8980 an die Badiiche Presse »
Hauvtvost . J

Oftftadt .

3 Zimmerwohng-
mit Zubehör von WohnungSberclb '
(igten (kleine SVamilie ) für fof"'
oder später gesucht . Geeignete « £ *.
bauwobnungen nicht ausaeschlosic ^
Angebote unter Nr . 27925 an
Basische Presse .

Lagerraum '
zirka 100—200 qm , in bester Lage der. .

^

von hiesiger eingeführter Firma
»ebote unter Nr
ßreli « SUtal « Wcrderplatz .

W . SU au die
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OKlvbergedanKen über Baden -Baden .
Spaziere dich gesund ! — Delikalesfe des Äerbftes . — Kurdireklor- Fragen . — Der neue Brunnen«

(Soi unserem Bad en - Baden e r Vertreter .)

dischen Hof - Platz , türmt sich ein Brunnen auf . Ein neuer , nagelneuerDer Herbst treibt sein verwegene « Spiel : in Variationen von
Geld und Gold in immer erfinderischem Zauiber . Der Wald steht
in Flammen , ülberall züngelt es vom zartesten Gelbweitz bis zum
feurigsten Rot . Noch einmal lebt alles mit der Verschwendung des
Nehlen Augenblicks . Und obwohl das des VvunÄ >tsns ba 's
langsam und fast unverkennbar z^rflatternde Blattwerk bis aufs
letzte zusammenhält , es sind die letzten Zuckungen , mit denen die- ' ■ — - • * es verglüht in

Bann . Und
VWWWM . , . WW steht trotzdem
immer noch die Farbe zwischen den dunkel entlaubten Waldstücken ,
a .

's wäre sie insgeheim oineingetupft . Noch ist der Wald warm vom
letzten Hauch des Sommers . Man geht wie im Frühling dahin ,
sanft besonnt zuweilen , wenn die Strahlen durch die Lücken dringen ,
kaum je beschwert vom laichten Frösteln , das sich vorbereitet Auf
solche Weise dahinwandernd , stampft man allmählich das welf « Laub
in di« Wege die schon die Patina des Spätherbstes lang,am anneh -
wen . Und überall begegnet man den Fußgängern , di« nun noch ein -
mal feste ausholen , um die Lungen recht voll zu pumpen , auf Winter -
vorrot totzusagen .

Abgesehen davon , daß das Wandern in Baden -Baden
von selbst, ist es bei vielen Aerzten das Rezept , das sie ihren
tienten verordnen . Geht man ganz frühmorgens etwa durch den
Friessenwa .d so trifft man dann und wann auf eine kleine Kolonie
von Kurgästen , die sick» hier systematisch im gemächlichen Luft -
turnen üben . Die Frauen scheinen oft früher bei der Hand zu
sein als die Männer , die Sorge um die schlank« Linie läßt sie nicht
länger schlafen , als unbedingt notwendig . Wenn vom , Lvftturnen "
die Rede war , so ist das eigentlich etwas übertrieben . Wir jagen
spazieren gehen , und ' das ist im Grunde dasselbe aber wenn vv« i
das «lbe tun , ist e's eben nicht immer dasselbe Das Luftturnen ist
in die 'em Betracht eben das vorbedachte Spazierengehen ,
das ärztlich verordnete , bewußte , in Tempo und Dauer abgemessen «
das au das Rezept kommt , welches Rechnung leiht auch wenn man
es im Sanatorium erhält . ..Terrainkuren " sagt man wohl auch dazu ,
«nd das ist dann jo , daß ein gewisser Turnus von Wegstrecken „ab -
gelaufen " werden muß , die nach Steigung , Länge und Lage ge-
nauestens dosiert sind wie ein Medikament , datz man tabletten - oder
tropfenweise sich einverleibt . Wird eine solche Kur vor dem Früh
stück verabreicht und danach durch ein « Dusche abgeschlossen so soll
das Wunder wirken , wie glaubwürdig versichert wird . Tragen dann
hierzu die Peripathetiker des Kurgebrauchs unterm Arm ein Buch ,
das ein Arzt wenn auch kein Baden - Badener , iondern ein Franzens -
badener , geichrieben hat und daß den suggestivem Titel „Haben Sie
keine Angst !" in einigen amüsanten Kapiteln optimistischer Meöi -
zin auf tausend Arten angenehm jongliert , dann weiß man , daß
die '« aufgeklärten Patienten eigentlich schon geheilt sind , weil sie
es sich mit Händen und Füßen in tagtäglichem Spaziergang ein -
reden .

Aus diesen Betrachtungen geht eindeutig hervor , daß Kur
gaste noch vorhanden sind . Wenn die Fremdenliste auch langsamer
in tröpfeln begannt und an manchen Tagen sogar recht eingeschrumpft
aussieht , immer noch weiß sie zu vermelden , daß män zum Kurge -
brauch hierher kommt wie einst im Mai , wenn auch nicht so stiir
wisch und zahlreich . Kenner bevorzugen das Goldblond des Spät
herbstes von Baden -Baden . Auch unter diesen , die dabei sind , die
Besrch .. z

'
ffer des Jahres hoch über 30 000 hinauswachsen zu lassen

wögen sich Snobs befinden , die nur so tun , als ob sie immer schon
Lewußt hätten , wie herrlich und exklusiv Baden - Baden um diese
Zeit ist. Aber im Grunde genommen sind eben diese Fremdlinge
doch die Eenußerprobten . die Feinschmecker des Kurgebrauchs , die
Cchlen mer des Herbstparadieses . Kein Wunder , daß unter ihnen
auch einige Dichter hierher oerschlagen sind , die bestimmt jetzt
>?ur das dolee far niente in südlich gewärmter Natur suchen , um
si'h den Ilebergang zum oder vom wirklichen Süden zu erleichtern ,
« o zum Beispiel ist Carl Stern he im hier , der Baden - Baden oft
Und gern « besucht , obwohl er in seinem Buch „Lutetia " eigentlich
" ur ein paar Unfreundlichkeiten für es übrig hatte . Aber eigentlich
u>ar es nur ein Zeitungskiosk , der ihm damals nicht gefallen hat ,
Uns ein paar Importen aus einer Nachsaisonschachtel — man kann

verstehen . Dann ist auch Klaus Mann , der Sohn Thomas
«? ann . hier und Pamela Wedekind die Tochter Franks . In
M atorlen , von denen eines in diesen Tagen seine Pforten für die
Aintcrmonale schließt , findet sich noch ein kleiner Schwärm von
.Nachzüglern aus aller Welt zusammen , die sich hier die letzte Bügel -
mite für das Gesundheitshabir des Winters zulegen , der gleich -
bedeutend ist mit den Anstrengungen eines Schwergeplagten , von^ ulinorien und Kleiderwechsel Gepeinigten .

. Das übrige verläuft sich, einige Hotels sind schon geschlossen,
Anige andere tun es demnächst , die Straße gehört bald wieder dem
« aden - Badener Bürger für sich allein , die Stimmung wird bald nur'' och halbmast wehen , und dann ist man wieder so wie man in der
geographischen Statistik steht , Kleinstadt . . . Der Sommer und seine
Geschichten sind längst zu einer unklaren Erinnerung geworden , über° le man zur Tagesordnung übergeht .

A propos : Tagesordnung ! Auf ihr müßte z. B . die W a h l d e s
^ .urdirektors stehen , die infolge des Ausscheidens des der -
»eitigen zum nächsten Frühjahr nötig wird . Man kann sich lo etwas'' ' cht ausführlich genug überlegen , und das Nächstliegende wäre , daßman diese Stellung , von der ein gut Teil des Wohls , manchmal auch
P^S SFRpftf»«; hpr CTiirftrrM nfifirirmt 2iir 9^ i> nii > rfiiirtrt et ii c .

EteyuüaDWWU ^ WWW . .
_s Wehes , der Kurstadt abhängt , zur Bewerbung aus -

>ch r e i b t . Bisher ist allerdings davon nichts bekannt . Vielleicht sind
unbestellte Bewerbungen eingegangen ; trotzdem dürfte man sich damit
uickit beanüaen . Ohne die Stellung zu überschätzen , deren naiürli <f>»
Zeugungen bekannt sind ; Kurdirektor von Baden -Baden sein ist fast
^ enso schwierig , wie ihn auszusuchen , was nicht abhalten darf , auf
Mündliche Suche zu gehen . Es wäre auffallend , wenn man es nicht®*e . gerade umsomehr , als man ja in maßgebenden Kreisen , un »>Nen
denso viel zu loben , wie zuweilen zu tadeln hatte . Kitzliches Pro -' etn das ! Wo eigentlich sind die Rechte und Pflichten , oder besser

N »gt , die Aufgaben des Kurdirektors umrissen ? Besteht eigentlich
^ arheit über die Frage : was ist , was soll , welchem Programm folgt®er zukünftige Kurdirektor ? Bekommt er sein Programm oder soll er
* Mitbringen ? Kann nicht sein , was nicht sein darf ? Und , wenn ja ,

Ukum nicht , wenn nein , wieso überhaupt ? Alles das sind teils^ orgenfternfche , teils Pallenbergsche Fragen .
- .. So mancher , der nach Baden - Baden kommt , denkt : auf , laßt uns
M «n bauen ! Diejenigen , die schon in Baden - Baden ktwd bn » - ,, zu -

^ chst einmal Brunnen . Am augenfälligsten Gabelpunkt , dort , wo
Straßen , eigentlich sind es noch mehr , auseinandergehen , am Ba -

Was ist Toqal ?
Toaal - Iablctieu Ii « » « in bcrvsrrageudes Mittel gegen^ « euma Gicht . Isch as . Uriupe . Nerven - und Kopf¬

schmerz .. f- rk ^ ltunUsKrpnkhelt «»»! '

,
"
,<l)Sbt (ictt Sir fj» nick« dnrch minderwertige Mittel ! La » » n»t«rieller Re -

. ? >>« >>»« anerkennen über 54)00 JUratt darunter » tele bedeutende Pro ! .,"' « guic Wirkung des loggt , grageu Sie Ab« * fltji Preis M 1.40.^ rl Klock Ap ' theker . Kosen Ap . Kuppurrerstr Ecke Kankestr
sowie in sämtlichen anderen Apotheken .

^ 0.46 Chin 12 .6 Lith 74.3 Acid acet sal ad 100 Amyl .

Hof -Platz , türmt . W
Brünnen . Man kann der Ansicht sein , daß an diese Stelle ein kon¬
zentrierender Blickfang gehört , also schön , ein Brunnen . Nun aber
tst es keinem zu verdenken , wenn er voraussetzt , daß dieser Brunnen ,
so jugendschön , das berühmte heiße Walser vergieße , von dem
schon die alten Römer , von den Prospekten Baden -Badens zu schwei-
gen sagten . . . Das tut dieser Brunnen nun aber , überraschend wie
er »st, keineswegs ; im Gegenteil . Die Thermenstadt Baden - Baden

stellt «m einen ihrer beachtetsten Plätze einen kalten Brunnen . Ich
höre den Einwand , den ich lieber verschweigen möchte . Gut , wenn
kein heißer Brunnen dort möglich ist, warum dann überhaupt ein
Brunnen ? Wenn aber Brunnen , dann doch jedenfalls einer , der als
Wahrzeichen der Bäderstadt gelten kann . Hoffentlich bleibt ihm das
Schichal einiger anderer kalter Brunnen der Stadt erspart ^ aus denen
das Schild prangt : Kein Trinkwasser ! Das würde zur Heilquellen -
stadt Baden - Baden passen , wie die Faust aufs Auge . Ueberdies : daß
der Brunnen in der Stadt , die bei ihren Neuerungen gern dem Prin -
zip der neuen Sachlichkeit folgt , nicht sachlich, wie ein Brunnen , son,
dern atrappenhaft - *" * " " ia ~ ffi-
interessiert nich
hötte der alte WW . .
Baden -Badens , die man aus diese Weise für die Tradition Baden «
Badens interessiert hätte , wenn man ihm dort ein Standbild gesetzt
hätte mit der Inschrift : Die dankbare Stadt ihrem ersten Kurgast !

Erbauung einer Dahn von Walöshul
nach dem Zollausfchlutzgebiet .

Wenn an dieser Stelle schon wiederholt das hochwichtige Problem
der Erbauung einer normalspurigen Bahn von W a l d s h u t über
Hohentengen — Dettighosen nach Zestetten und damit
der sehr berechtigte Wunsch der Einwohnerschaft des Zollausschluß -
gebiete ? nach einer direkten ohne Grenzüberschreitung benutzbaren
Bahnverbindung mit den übrigen Teilen des Landes Baden erör -
tert worden ist, dann soll damit nicht gesagt sein , daß dieses Projekt
sich erst in jüngster Zeit Bahn gebrochen hat . Neben dem bereit /
100 Jahre alten Brückenbauprojekt über den Rhein und zwar von
Waldshut nach Koblenz , das durch nachdrücklichste Bemühungen nun
in ein entscheidendes Stadium gerückt ist , wird wohl das Bahnbau -
proiekt nach dem Zollausschluß zu den ältesten Bestrebungen der An -
wohner des Oberrheingebietes bis hinauf nach Zestetten gezählt
werden können . Dies geht schon daraus hervor , daß ihre Verwirk -
lichung vor bereits über 60 Jahren ganz nahe war . Die Bahnlinie
Basel —Konstanz sollte ihren Weg von Grießen auch durch das Zoll -
ausjchlußgebiet über Zestetten nach Schaffhausen nehmen und so der
damaligen Amtsstadt Zestetten die Grundlage für eine wirt -
schaftliche Entwicklung geben . Die Bauvorbereitungen waren sogar
schon bis zur Geländeerwerbung vorgeschritten , als plötzlich alles
eingestellt wurde . Dies erfolgte deshalb , weil dem interessierten
Kanton Schasfhausen von maßgebenden Stellen damals die Zusiche-
rung gegeben worden ist, die Bahn unter Umgehung des badischen
Gebietes durch den schweizerischen Klettgau nach Schasfhausen zu
führen . Während naturgemäß der schweizerische Klettgau durch die
badische Bahn einen erheblichen Aufschwung nahm , mußte der an -
grenzende badische Klettgau einen erdenklichen wirtschaftlichen Rück-
gang mitmachen . Nicht zuletzt verlor der einstige Hauptort Zestetten
völlig seine frühere Bedeutung ; daß die bestehenden Behörden und
zwar das Bezirksamt und das Amtsgericht nach Waldshut , das No -
tariat nach Grießen und das Forstamt nach Tiengen verlegt wurden ,
war die natürliche Folge . Die dafür errichtete Kreispslegeanstalt
konnte als Ersatz nicht in Betracht kommen .

Es ist wohl begreiflich , wenn von den Betroffenen immer wieder
an den Staat das Verlangen nach Erbauung einer Bahnlinie ge-
richtet wurde . Schon im Jahre 1809 trat dies erstmals in einer Vor -
läge wegen Erbauung einer solchen Bahn zu Tage . Die im Jahre
1897 eröffnete Bahn Schafshausen — Eglisau konnte den Wünschen
und Bedürfnisien der Bewohner des Zollausschußgebietes nur in ganz
beschränktem Maße entsprechen . Die Verbindung für das Zollaus -
schlußgebiet mit Baden , besonders mit der Hauptstadt W a l d s h u t ,
ist schon damals als völlig unzureichend bezeichnet worden . Vor
allem wird auch der Umstand , daß deutsche Plätze mit der Bahn nur
durch die Schweiz mit zweimaligem Ueberschreiten der Zollgrenze er -
reicht werden können , als überaus lästiges Hindernis empfunden .

So setzten die Bestrebungen nach einer besseren Bahnverbindung
mit dem Mutterlande schon zu Ende der 90er Jahre wiederum «in ;
um die Jahrhundertwende schlössen sich die Gemeinden des ganzen
Zollausschlußgebietes dem Ausschuß für die sogen . Bohnenviertelbahn
durch das Rheintal an ; zuiener Zeit wurde der Gedanke einer Un -
tertunnelung des „kalten Wangen " von einem einsichtigen Förderer
der Gegend erstmals angeregt . Wenige Jahre später bildete sich ein
Komitee für eine Bahn Jestetten über Hallau —Stühlingen nach
Bonndorf ; dessen Bestrebungen sind jedoch durch die Stadt und den
Kanton Schasfhausen — Schleitheim (Stühlingen ) abgeschnitten
worden .

Als dann in dem bald darauf gebildeten Rheintalbahnkomitee ,in welchem ursprünglich auch die Interessen des Zollausschlußgebieles
vertreten sein sollten , eine von Hohentengen ausgehende Agitation

vom Schluchsee über Tiengen bis zur schweizerischen Bahnstation
Hüntwangen bis Eglisau — auswuchsen , da wurden sich die Ge-
meinden des Zollausschlußgebietes bewußt , daß bei einem Zustande -
kommen dieses Projektes sie für immer ihre eigenen Bahnwünsche
begraben müßten . Von dem Vertrauen ausgehend , daß die Regierung
die Hand zu einem Projekt nicht bieten werde , das unter Umgehung
eines bedeutenden badischen , infolge seiner geographischen Lage hart
um seine Existenz kämpfenden Landstrichs die Verkehrsbeziehungen
nach dem Ausland « begünstigen werde , haben sich die Gemeinden ge-
meinsam mit der Kreishauptstadt Waldshut zusammengeschlossen , um
das Projekt einer direkten Lokalverbindung von Waldshut durch das
Rheintal über Hohentengen —Dettighofen nach Jestetten zur Durch -
führung zu bringen . Dieser Plan bedeutet eigentlich nur eine Er -
Weiterung des ursprünglichen Rheintalbahnprojekts berührt alle Ge -
meinden des Rheintales von Waldshut bis zur Schweizergrenze und
erschließt noch weit abgelegenen Gemeinden den Verkehr und die Ver¬
bindung mit dem Mutterlande . Gegenüber der Rheintallini « wäre
nur eine Verlängerung von etwa 10 Kilometer notwendig gewesen .Neben dem doppelten Passieren der Grenze bringt auch der Vieh -
transport auf der Eisenbahn infolge der veterinärpolizeilichen Vor -
schriftcn , der Gütertransport durch die schweizerischen Stationen
u . a . m . ganz bedeutende Erschwerungen für das wirtschaftlich schwer
kämpfende Zollausschlußgebiet .

All die vielen Schwierigkeiten ließen sich durch eine Bahnver -
bindung , ganz auf badischem Gebiet , nach Zestetten ausschalten . Da -
durch würde dieser Länderstrich mit dem Znland näher in Verbindungkommen und die Entwicklung der industriellen Anlagen , die durch die
hochwichtigen Oberrheinprobleme in den Vordergrund treten , würde
nicht ausbleiben . Schon lange vor dem Kriege haben sich alle betei -
ligten Gemeinden im Interesse des großen , gemeinsamen Zieles mit
dem vorliegenden Projekt einverstanden erklärt . Wiederholt war man
inzwischen bei den maßgebenden Regierungsstellen vorstellig geworden
um durch eine Bahnverbindung bessere Absatzverhältnisse aller land -
und forstwirtschaftlichen Produkte zu erreichen . Diese Wünsche haben
sich begreiflicherweise auch im oberen Klettgau deutlich bemerkbar ge-
macht , da durch die lästigen Zollsormalitäten die Unterbindung jeg -
lichen Verkehrs hervorgerufen wurde . Für die Städte Waldshut und
Tiengen mit ihren Märkten und dem Sit ; aller Staats - und Kommu¬
nalbehörden ist die Erbauung der schon über ein Halbjahrhundert er¬

strebten Bahnverbindung mit dem Zollausschlußgebiet von größter
Wichtigkeit .

Man darf keineswegs verwundert sein , wenn in dieser südlichsten
Ecke des Landes gegenüber den übrigen Teilen « in « gewisse Ent -
fremdung Platz gegriffen hat . Es gab sogar eine Zeit , in der Stim -
men laut wurden , die in wirtschaftlicher Hinsicht die Zugehörigkeit
zur Schweiz dem tatsächlichen Zustande vorgezogen hätten , umsomehr
als viele Bewohner der an der Schweizerbahn gelegenen badischen
Ortschaften in den großen Fabrikbetrieben in Neuhausen und Schasf -
hausen lohnende Arbeitsgelegenheit haben . Der größte Teil besteht
aus Bauern , deren landwirtschaftliche Betriebe bei den schwierigen
Absatzmöglichkeiten und unzulänglichen Verkehrsverhältnissen sich
nicht mehr rentabel gestalten .

In Verbindung mit den Oberrheinproblemen . Rheins
machung , Großkraftwerke , Fernverbindungen , Ob « rrheinbahnl,nien -
ausbau usw . ist den in Betracht kommenden Oberrheinverbänden und
Kreisen durch das Bestreben der Errichtung dieser wichtigen Verbin -
dungslinie eine weitere Aufgabe zugefallen und man darf hoffen , daß
diesen führenden Männern , die seit Iahren um die Besserstellung des
Oberrheingebietes Basel —Waldshut —Konstanz den denkbar schwer-
sten Kampf führen , das vorerwähnte Bahnbauprojekt seiner Verwirk -
lickung entgegenführen werden . ,

Fast noch mehr als vom Volkswirtschaftlichen verdient dieses
Projekt vom nationalen Gesichtspunkt aus die Förderung und tat -
kräftige Unterstützung aller Instanzen . Eingekeilt zwischen zwei schwei-
zerische, an sich nicht günstiger liegende Landstriche müssen die Ve -
wohner zusehen , wie diesen seit lcmaem die Bahn zu Aufschwung und
Blüte verholfen hat . Die möglichst rasche Inangriffnahme der Vor -
arbeiten dieses an sich alten Projekts dürste von ganz besonderem
Interesse sein .

Unfallchronik.
) f-( Nußloch b . Heidelberg , 27 . Okt . (Kind verbrüht .) Da »

% jährige Töchterchen des Arbeiters Ludwig Frank kam vom
Kinderwagen aus der auf dem Tische stehenden Kaffeekanne zu nahe .
Der heiße Kaffee ergoß sich über das kleine Kind . Das arme Ge-
schöpf mußte mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus gebracht
werden .

# Lörrach , 27. Okt . (Unfall durch einen herabgefallenen Te -
lephondraht . ) Der in der Wallbrunnstraße wohnhafte Landwirt
I s e l e wollte in seinem Hofe einen herabgefallenen Telephondraht
aufheben , der bei seinem Herabfallen mit dem Draht der Licht -
leitung in Verbindung gekommen sein muß . Beim Anfassen
des Telephondrahtes erlitt der Bedauernswerte am ganzen rechten
Arm Verbrennungen .

= Säckingen , 27 . Okt . (Vom Zug erfaßt .) In der Station
Stein - Säckingen wurde gestern abend der verheiratete Ran -
gierarbeiter Edwin W u n d e r l i n von Mumpf von einer Loko-
Motive erfaß ! un,d zu Boden geschleudert , sodaß er schwer verletzt
in das Bezirksspital überführt werden mußte .

f -f Offenburg , 27. Okt . Zum Schüler -Selbstmord verlautet , daß
die von der Direktion der Oberrealschule wie von der Kriminal -
Polizei angestellte Untersuchung keine Anhaltspunkte für einen ur -
sächlichen Zusammenhang zwischen den Vorgängen in der Schule und
dem Selbstmord ergebe .

) f ( Ludwigshafen a . Rh ., 27 . Okt . ( Ein Kind im Rauch erstickt. )
Während der Abwesenheit der Eheleute Werkle in Lautenbach
geriet das Bett des neun Monate alten Kindes in Brand . Als die
Eltern in der Nacht nach Haufe kamen , fanden sie das Kind tot auf .

Ernährung und Leistung.
Die geschäftige und hastige Lebensweise zehrt an unserer Ge-

sundheil und zerstört unsere Nerven . Aber Gesundheit und Nerven
sind unser höchstes Gut , sind gerade die Faktoren , die wir in dem
immer härter werdenden Kampfe um das Dasein brauchen .

Den langen Arbeitstag so zu überstehen , daß die Arbeitskraft
und Arbeitslust möglichst sich gleich bleibt , und daß nach Erledigung
der Arbeit noch genügend Lebenslust vorhanden ist , um auch den
Feierabend genußreich zu gestalten , ist eine Ausgabe , die durch
zweckentsprechende Ernährung zu lösen ist . Schon das Fr " b >tn
muß entsprechend zusammengestellt sein . Meist wird es aber in
größte . Ha ?t eingenommen ; auch zu den anderen Mahlzeiten des
Tages bleibt zu wenig Zeit , denn die Pausen der meist durchgehen -
den Arbeitszeit sind sehr kurz . Die Hauptmahlzeit am Spätnach -
mittag oder Abend kommt dann in einen fast leeren Magen , der
damit überlastet und überanstrengt wird . Daß diese Lebensweise
ungesund ist , wird jedem verständlich sein . — und doch ist es die
Lebensweise der meisten Menschen !

Hier eine Aenderung zum Besseren zu schaffen , ist höchstes Ge -
bot . An den Umständen ist meist noch wenig zu ändern . Viel zu
ändern ist aber an der Art der Ernährung . Können die Mahl -
zciten nur kurz fein , und müssen sie quantitativ klein sein , so müssen
sie eben durch Qualität alles ersetzen. Es muß eine leicht verdau -
liche Kraftnahrunx sein , die schnell ins Blut übertritt und dem
Körper genügend Aufbaustoffe liefert . Die Wissenschaft hat langedar '̂.n gearbeitet , hier ein Nahrungsmittel zu schaffen , das den ge-
schilderten Forderurgen entspricht . Eine vollkommene Lösung des
Problems ist der Firma Dr . A . Wandert Osthofen ( Rheinhessen ) in
ihrer Ovomaltine gelungen .

Ovomaltine ist leicht verdaulich und sehr schmackhaft. In hoch -
konzentrierter Form enthält sie Kohlenhydrate . Fett , Eiweiß und

lnnö ?
n-?t Glas Milch mit darin ausgelöster Ovomaltine hat

und Fleischt ausgedehnte Frühstücksmahlzeit mit Eiern

. ,
Lwom ?Mne ist fn allen Apotheken und guten Drogerien zuhaben . Buchten mit 250 Er . RM . 2 .70 ; 500 Er . RM 5 —
Unverbindliche K o st p r o b e direkt von der Fabrik Dr . Ä . Wander ,G . m . b . H . , Osthofen (Rheinhessen ) . [ 312920]
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Vertretertagung der
badische» Kreise.

gen Stellung ,u nehmen. Den Vorsitz führte der Kreisvorsitzend«
des Kreises Karlsruhe , Oderlandesgerichtsrat i . R . Stritt - Be-
schlössen wurde , erneut bei der Regierung und dem Landtag wegen
Beteiligung der Kreis« am Ertrag der Kraftfahrzeug -
st e u e r vorstellig ju Verden . Die Aufwendungen der Kreise für
die Unterhaltung der Kreisstraben und Kreiswege find infolge de«
Kraftfahrzcugverkehrs ganz auyerordewtlich gestiegen und betragen
zurzeit jährlich rund 7,5 Millionen Mark , d . h. mehr als das Drei -
sache wie vor dem Kriege. Obwohl si« damit nicht wesentlich hinter
den jährlichen Aufwendungen des Staate » für die Landstraßen $u*
ruikbleiben , hat ftch die Regierung bis jetzt nicht entfchliehen kön-
nen , die Kreise am Ertrag der Kraift >f«hrzeugsteuer teilnehmen zu
lassen.

Wegen Festsetzung einer gröhtzuläjsigen Breite und
Höchstbelastung der Kraftfahrzeug « sollen Schritt «
unternommen werden , da die großen Fahrzeuge den Verkehr auf
mcht genügend breiten Straßen gefährden , eine stetig« Verbreite -

rung der Straßen ccker bei der zeitlichen Finanzlage der Straßen -
Unterhaltungskosten nicht möglich ist.

Die Zuwendungen der Kreise a« di« b » u « rlich « n B - r >
suchsringe werden zur Kenntnis genommen, verlangt wird aber
ein Mitbestimmungsrecht der Kreise in der Versuchsringleitung ,
hinsichtlich derW ander erfürforge sind die Kreis« weiter ve-
müht , das Wandern in geordnete Bahnen zu lenken. In den Kreis -
Wanderfürsorgestellen in Baden fanden im Aahre 1927 insgesamt
nicht weniger als 336 497 Uebernachtungen und Verpflegungen statt .
Die weitere Ausgestaltung der Richtlinien für Wandererfürsorge
wird einer besonderen Kommission übertragen .

Als Kreisvorort wird der Kreisrat Karlsruh « wieder-

gewählt .

r . Forst , 27. Okt . Die goldene Hochzeit feiern heute in körper-
licher Rüstigkeit die Landwirtseheleute Johann Böser und Mag -
dalena , geb . Blumhofer .

t . Forst , 27. Okt . sKirchweih-Abenteur .) Am Kirchweihabend
verübten in der Trunkenheit zwei rauslust -ige Burschen von hier und
Bruchsal einen frechen Streich , indem sie den Führer des Postomni -

busies an der Abfahrt hinderten und mißhandelten . Dazu nahmen
sie von einem Haus einen Fensterladen ab und schlugen die Tür
des Wagens mutwillig ein . Ein gerichtliches Nachspiel wird folgen.

- f- Mannheim . 27 . Okt . (Das Lichtfest beschlossen.^ Der Ver-
walti .ngsauSjchuß des Verkehrsvereins . der gestern abend sich zu-

sammengefunden hatte , ist einstimmig dem Beschluß des Vermal -
tungsrates beigetreten , das Lichtsest , dem sich einige Schwierigkeiten
in den Weg zu stellen drohten , am 29 ., 30 November und 1 . Dezem¬
ber stattfinden zu lassen . Die Hauptschwierigkeit, die Kostenfrap
ist damit nicht behoben und der Verkehrsverein übernimmt «in
Risiko von 511000 Mark .

— Heidelberg . 27. Okt. (75 Jahre Heidelberger Stadttheater .)
Am 31 . Oktober sind 75 Jahre verflossen, seitdem das alte Heidel-
beiger Theater als erstes ständiges Theater unserer Stadt eröffnet
wurde . Als Festoorstellung wird Lessings „Emilia Galotti " ge¬
geben. Die Feier wird eingeleitet durch Beethovens . .Weihe des
Hauses".

Neue slawische Wohnbauken in Emmendingen.
h. Emmendingen, 27. Oktober . Der Bürgerausschutz war gestern

nachmittag zur Besichtigung der an der Romanei- und Moltkestraße
durch die Stadtgemeinde neuerstellten Wohnungen
eingeladen . Nachdem eine eingehende Besichtigung stattgesunden
hatte , erläuterte Bürgermeister Hirt die Finanzierung der Häuser .
Es wurden in der Romaneistrahe drei Häuser' mit Dreizimmerwoh -
nungen und Zubehör mit einem Kostenvoranschlag von 117 000 JIM
erstellt . Da in diesen Häusern auch Beamte von der Post und dem
Finanzamt untergebracht werden müssen, erhielt die Stadt von die -

sen Behörden einen Zuschuß von je 16 000 JIM . Vom Wohnungsver -
band wurde ein Darlehen von 28 800 JIM und von der Sparkasse ein
solches von 50 200 JIM gewährt . Der Kostenvoranschlag sür das Haus
Moltkestraße Nr . 1 , bestehend aus zwei Fünf - und einer Drei -Zim-
merwohnung , beträgt 65 000 <1ML Zu diesem Bau wurden 40 000 <%J (
aus privater Hand , 15 000 JIM vom Wohnungsverband und 10 000
JIM von der Sparkasse aufgebracht . Sämtliche Gelder wurden zu
einem verhältnismäßig niedrigen Zinsfuß aufgebracht , sodaß dem -
gemäß auch die Mieten für die sehr schönen , solid gebauten Woh-
nungen mit Zubehör erträglich sind . Die Wohnungen sind bereits ver -

eben und auf den 1 . November bezugsfertig . — Die Stadtgemeinde
at hierdurch erneut bewiesen, daß sie stets bemüht ist , die Wohnungs -

not durch Erstellung von neuen Wohnungen zu lindern . Sie wird in
nächster Zeit dem Bürgerausschuß ein weiteres Bauprogramm für
das nächste Jahr vorlegen . Im kommenden Jahr sollen , sofern Mit -
tel vorhanden , weitere 20 Wohnungen (Kleinwohnungen )
erstellt werden .

W . Waldkirch, 26. Okt. (Kriegsgräberfürsorge.) Nach dem Tode
des Reallehrers Schreiber wurde die Leitung der hiesigen Orts -
gruppe des Voltsbundes für Kriegsgräber Profeüor
Wendling übertragen . Im Hinblick auf Allerheiligen und Aller-
seelen veranstaltet « die Ortsgruppe am letzten Dienstag im Rathaus -
saale einen Gedächtnisabend mit Lichtbildervortrag des General -
majors P o h l m a n n aus Freiburg . Der Redner führte die Hörer
auf die verschiedenen Kriegsschauplätze und gab ein getreues Bild
der Kriegergräber und Kriegerfriedhöf » Bürgermeister E b e r l e
dankte dem Redner und wünschte , daß die Mitgliederzahl der Orts -

gruppe noch erheblich zunehme. Der Vorstand wurde durch einige
iveitere Mitgleider ergänzt , und es wurde der Beschluß gefaßt , an
alle Gemeinden des Bezirks ein Rundschreiben zu richten mit der
Bitte , der Ortsgruppe Waldkirch beitreten zu wollen.

— Freiburg. 27. Okt . (Ehrung.) Am Schluß der Tagesordnung
der letzten Stadtratssitzung sprach der Vorsitzende dem ausscheidenden
Stadtrat Zoll , der als Vorsitzender zum Arbeitsamt Offenburg be -
rufen wurde , den herzlichen Dank der Stadt für seine langjährige
aufopfernde Mitarbeit im Stadtrat und in vielen Ausschüssen aus .

--- Freiburg , 27. Oktober . (Neubau des Lorettakrankenhauses .)
Das Lorettokrankenhaus in der Mercystraße hat seinen Aufgaben -
kreis erweitert , indem es Sonderabteilungen für Chirurgie und
Röntgen . Geburtshilfe und Frauenheilkunde eingerichtet hat . Zu
diesem Zwecke war es notwendig , die Räumlichkeiten zu erweitern ,
und so ist im Laufe dieses Jahres ein Neubau erstanden , der dieser
Tage von den neu errichteten Abteilungen bezogen wurde . Die chi-
rurgische Abteilung untersteht der Leitung von Prof . Dr . Diemer ,
während die gynäkologische von Professor Dr . Diepgen geleitet
wird . Gleichzeitig wurde eine Krankenpflegerinnenschule in diesen
Abteilungen gegründet , die für neuen Schwesternnachwuchs sorgen
soll und an der das staatliche Krankenpflegerinnenexamen abgelegt
werden kann. .

Ueberlingen, 27. Oktober . (Mandatswechsel >m Bürgerausschuß .)
Anstelle des verstorbenen Kaufmann Karl Ritsch kommt als Mit -
glied des Zentrums Hafnermeister Thomas Mayer in den Bürger -
ausschuß .

Erleichterung des Brückenverkehrs .
«=■ Lahr . 27. Ott . Di « Rembrücken bei Ottenheim und

Kappel , zu deren Ueberschreiteu bisher außer den visierten Rheni-
päsjen noch eine besondere Erlaubnis des Bezirksamtes erforderlich
war können von
passen während
Kappel passiert werden.

jetzt ab mit ordnungsmäßig geführ
der Dienststunden der Zollstellen O

rten Reise' ttenkeim und

— Emmendingen , 27. Okt . (Erhöhte Auswertung .) Die Spa *»
kass: Hochberg hat die gesetzliche Aufwertung ihrer Einlagen von
12X Prozent freiwillig auf 18 Prozent erhöht . Es handelt sich um
rund 10 Millionen Mark Einlagen , wofür 180 000 Mark in Ansatz
zu bringen sind . Zur Ergänzung dieser Summe muß die Sparkasse
einen Betrag von 120 000 Mark in die Aufwertungsbilanz aufneh -
men, der von der Stadtgemeinde als Garantin aufgebracht w--^ en
muß. falls diese Summe nicht anderweitig beschafft werden ka» n .

— Freiburg, 23. Okt (Rundfunk -Kabclarbeiten.) Das Kabel von
Offenburg nach Freiburg wird zu? Zeit für RundfunkübertZagungen
weiter ausgebaut . Den Bau hat die Deutsche Fernkabelgeiellschaft
übernommen . Es steht #u hoffen, daß durch die |« Maßnahme die
lle.bertragungen des Freiburger Senders von Stuttgart und anderen
Stationen und umgekehrt sich verbessern werden.

st . Frei bürg , 20. Okt . (Vesprechungvabend im Stühlinger Lokal«
verein.) Am letzten Donnerstag abend fand sich der Lokalverein
des Stadtteils Stühlinger zur Spätjahrsversammlung zusammen.
Malermeister Reitze , der erste Vorsitzende , berichtete über die ver-
schiedenen Eingaben , mit denen der Lokalverein an städtisch - und
staatliche BeHürden herangetreten sei. Syndikus und Stadtverord -
neter Schlöben sprach über Freiburger Fragen . Eines der wich-
tigsten Probleme für den Stühlinger sei der Umbau der gesamten
Betriebsanlagen des Hauptbahnhofs . Schon jetzt könne als ziemlich
sicher gelten, daß der Bahnhof bei seiner Umgestaltung einen Zugang
und Ausgang nach der Weststadt, dem Stühlinger , bekomme . Mit
aller Energie müsse man sich für den Anschluß Freiburgs an den
Luftverkehr Basel—Karlsruhe —Frankfurt einsetzen .

) f ( Steinen (bei Schopfheim) , 27 . Okt . (Einer rohen Mihhand «
lung erlegen.) Im Krankenhaus Schopfheim starb der 43 Jahre
alte Fabrikarbeiter Fr . Wenk infolge einer Hirnhautentzündung .
Wenk war vor etwa 14 Tagen in Höllstein in einem Gasthaus ge-
wesen . Mehrere Burschen forderten ihn auf , ihnen ein Bier zu be«
zahlen . Als sie später noch eine zweite Rund « verlangten und er sie
ablehnte , wurde er auf dem Heimwege von den Burschen über -
fallen und derart verletzt, daß eine EehirnhautentzünduM die
Folge war . An den Verletzungen ist er nun gestorben. Das Gericht
hat eine Untersuchung eingeleitet .

n . Aasen, 26. Oktober. Bei der diamantenen Hochzeit des Jubel -
paares Mathias S ch e r e r und seiner Ehefrau Sophie , geb . Schnek -
kenburger zeigte die herzliche Anteilnahme der Einwohnerschast und
der Verwandten , welch großer Wertschätzung es sich zu erfreuen hat .
Vormittags 10 Uhr wurde das Jubelpaar im Auto von der Woh-
nung zur Kirche abgeholt und von der Geistlichkeit zum Altar geleitet .
Die Kirche war festlich geschmückt. Ein Enkelkind trug einen poetischen
Glückwunsch vor unter Ueberreichung des Brautkranzes an die Braut .
Pfarrer Kaltenbach verrichtete die kirchlichen Gebete und Zere-
monien und übermittelte namens des Erzbüchofs ein Erbauungsbuch
nebst Glückwünschen . Beim nachfolgenden Festessen überreichte Bur -
germeister B r u n n e r namens des Staatsministeriums ein Geld-
geschenk. In launigen Worten schilderte Pfarrer S ch e r e r den Le«
benslauf des Jubelpaares .

b. Konstanz. 27. Okt . (Gute Benützung der Schwarzwaldflug «
linie .) Mit der Schwarzwaldlinie sind während der diesjährigen
Flugzeit 237 zahlende Fluggäste in Konstanz angekommen und 222
von Konstanz abgeflogen.
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„Graf Zeppelin "
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wird trieder davon Zeugnis ablegen , dass die
Luftfahrt heute schon die gleiche . Sicherhtit
und Bequemlichkeit den Passagieren bietet ,
wie die Seeschiffahrt .

Auch in der Ausstattung kann das Luit¬
schiff sich mit jedem Seedampfer messen .
Alles ist wohl durchdacht l Dies neigt die
Auswahl der Bestecke ; denn der Speiseraum
des L Z 127 %st mit den bekannten 27965

Berndorfer Bestecken
Chippendale Muster Nr . 9500 ausgerüstet .
Berndorfer Besteck » führt in Karlsruhe

Frau Frieda Kamphues
Gold - und Silber waren . Nur Kaiserstraße 174 .

Bad . Landesverband iflr Säuglings
md KieinKinaemrsorge

Karlsruhe , Karl » Wilhelmstraße 1
Ein neuer Kurs über Säuglinas , und

Kleinkindervslege und Kinderbeschäftignng für
Mütter und Mctdchen beginnt am Montag ,
den !>. November liläx . im Kinderkrankenhaus
Karlsruhe . ttarl - WUhelmstr . 1 und siudet an
12 Abenden Montags und Donnerstags von
8— ' alO Ubr statt . , t m

Anmeldungen können täglich bei der de -
schästSstelle des Badischen Landesverbandes
für Säuglings - und Kleinkindersürsorge
Karlsruhe . Karl -Wilhelmstrabe 1. entgegen¬
genommen werde » . (27929 )

IW- unckZiWnMelchuIe

Beginn
U u . 15.

Jeden
Monats

1ageslcurse 1132I
Abendkurse
Einzelstunden

Anmeldung ":

miemerpiaiz 43 in
u . » Sir . 165 in

Gefditv. Morloffi,
"Ä 3

KLEINE anzeigen
l \ ■" • I " baben den «röbtenhaben den Rröülen

ERFOLG in der

BadischenPresse

Welche Gros ,Handlung
od . Sabril bat Jnter »
esse an einer kommil -
fionsweisen

Filiale
t . größerer Amtsstadt
Mittelbadens ? Gleich
welche Branche . Laden
u . Lagerräume in ver -
kebrsreicher Strabe
vorbanden . Genügende
Sicherheit vorhanden .
Angebote unter . Nr .
5170« an die Geschäfts¬
stelle der Bad . Preise
in Ottenburg .

Näherin
nimmt f. Heiniarbet !
od . f . AuZuäbeu Kund ,
an . Außer dem Hause
4 M vro Tag . Zu ersr .
Durl . Allee öS, Wohn¬
haus 1 , pt . (» 1628)

ZW . Flickerin
such« noch einige Knn -
benbäuser bei billigster
Berechnung . Anacb . u .
SR939Ü au Bad . Presse .

Jawohl ,
ich Hill nicht

,^ dws meinFrauchen
Ein guter Tropfen
stärkt Herz und Magen. Der Kenner be-
reitet flch selne^ iköre und Branntweineselbst
mit den echten Reichel - Eltenzen . <s »
kann man jeden £ if2r kennenlernen un>
probieren und spart dabei das Doppelte
bis Dreifache. — Die Selbstbereitung
mit Reidiel ' Euenzen ist eine einfach »
Sache, und man weiß, was man trinkt.
Für gute« Gelingen und stets gleiche Gut«
bürgt die altberühmte Ächtherzmarke. I »
Drogerien und Avotheken erhältlich, da-
selbst auch Dr . Reichels Rezeptbüchleitt
umsonst, wenn vergriffen, kostenfrei durch
Otto Rclchel,Berlin SO,Eif enbahnßr .4

Was hätten alle Erfindungen dermoaernen
Wissenschaftfür einen Sinn, uxenn vir sie
uns nichtzu JJutzen machen ? Vor 20 Jah*
ren mochte es noch nötig sein, daßunse*
re frauen- Wohlbefinden und Qesundheit
opfernd-sich mif Ubschbreff und Bürste
quälten. Beute regiert %rsi/ die Stunde.

(fers// ist die Erlösung pon Umständlichkeit Müheuna
Öfrger. %rsil ist das Ufaschmitte! dermodernen Frau.

Oiineanzamung
liefern wir A2586

Met . Bettstellen u .
Auflege - Matratzen ,
zahlbar in 10 Monats¬
raten . — Verlangen Sie
Preisl . 18. NUrnbera ,
Schließfach 288 .

Reparaturen
Maßanfeitiguog '

lös
Eigene
Kürschnerei

Jacken
Besätze _
LuvSCHRAMBKE
I Kaisersfrasse167 »-.

'
s-

i
W

!
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Anerkannt beste Be/iu «souell » «ür

billige böhmische Aetlsedera -
I Pfd . araue «« *5

gekchlilf «ktifeber»
SO & oeifeie Cuc
titä , 1 J( . holt»'
weis, ». 'lautiiiri '
1.20 Jt u 1.40 * •
weifte flaumige fl{'
' dllifi 1.70 Ji 2 * .
« .50 M 3 ■* ;'ernste gefehlter"
Halbltanm >

fcha «,Sievern i Jt . t Jt 6 Jt ÖM n;
Halbdauue « 2 .75 Jl - Rnviledern . unge »

schlisl mti i^laum gemengt baldwe .' ^
1.75 Jl weike -2 .40 MZJ ! allerseinne -

,̂ la » mruo « 8.5H Ji 4 50 Jt Zieriand icot.'

beliebigen Menge zollfrei gegenNachnahm °
von 10 Pid an franko Umiaulch oestatl
od Geld , ur Muster u Preist kostenl - ^
5 Benisch Pioor » böhmischer Bettleder

in Prag XII . ( 9120H'

Besuchen Sie
den Auto -

225f'l

FAHRKURSK . V G
Mäßige Gebühr !

der Straft - UM erkehrs -

Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung • Mäßige GebOihr !

Telephon3148 u . 5149 .

GonesauerstraQe S
Kursbeginn jederzeit '

S .



ben « . 1928. Nr. W5. CSrit« tl .

^ a?>isches
5anl ) esthfsfe ?

28 . Oktober.
Th Gem .

y
» t . (2. Hälfte ) .

lohengrin
t>on Wagner .

»Mgcnt : « UPS .
^»w 'rkciidc: Mclll^

b. Horton « .
N ^ ter . Löser .
d ° Strack. Rühr . Dr .
lKwlennw ^ Frey .

Vach . Hospa« .
^ lnfanA I« Nt»r.
Hf ' » cgen 22 tltrr.

D (1—8 Mk. ) .

^ "■29. Oft Armida .M SO. Ott . Ballett -

^N ^ rlhavs .
Zonnta « . 2« . Okt .«»m er, ^ n Mal :

. Die Frau
°>e jeder sucht

/ >tw!rkcndc : Gen r ,
» r , Willer . Zien -
LSuft . Kloeble , Max
^ » ttder .Mang 19^ Ul»r .

neuen 28 iiftt.
Parkett 4 .10 Mark .

§ UlllllllllllHIHIIIHIII
iCpipssfum
Wlllililliliiimuiiiiti
^Ur bis .il . d8 . Mts
^ lachende Revue
»ein« Q b . 8 Uhr

Jrem Eixn

oesLebens
"Hitm

fl^rf<r *dr(ifeunx({
ist die Parole, aie ietzt von Schule und Universum,
von Wirtschaft und praktischem Leben erhoben wird!

Geographische Gesellschaft Karlsruhe
Für das Winterhalbjahr 1928/29 sind nachstehende Vorträge in Aussicht genommen:
Am 80. Oktober 1928; Kustos H . Denglcr, Dresden: „Lei den Indianern des Rio

Madeira (Brasilien )
" .

Am 18 . November 1928: Professor Dr. W. Geisler, Halle : „Das heutige Australien ,
auf Grund eigener Forschungen".

Am 11. Dezember 1928 : Privatdozent Dr . Hr . Schrepler, Freiburg i . Br . : „Durch
die französischen Alpen zum Mittelmeer und in die Provence, Volks¬
und Wirtschaftsleben'

Am 15. Januar 1929: Ministerialdirektor Dr . R . Fuchs, Karlsruhe : „Kanada und
sein Wirtschaftsleben . Ergebnisse meiner Studienreise im Sommer 1928".

Am 8. Februar 1929: Christian Loden , Berlin, Norwegische Gesandtschaft: „Drei
Jahre unter kanadischen Eskimos" .

Am 26. Februar 1929: Dr . F . Trautz, Deutscher Leiter des Japan. Instituts in Ber¬
lin : „Japan und japanische Reisekullur in alter und neuer Zeit".

Am 12 . März 1929 : Privatdozent und Studienrat Dr . H . Lautensach, Marburg : „Por¬
tugal, Land . Volk und Wirtschaft".

Au Neidern ist noch ein Vortrag durch Professor Dr . E. Obst in Hannover
übei „Kcnstanlinopel , die ewige Stadt am Bosporus" in Aussicht genommen. Der
Termin wird noch bekannt gegeben.
Mit sämtlichen Vorträgen sind Vorführungen von Lichtbildern verbunden .

Die Vorträge finden jeweils abends 8 Uhr im Geologischen Hörsaal der Tech
nischen Hochschule statt Der Mitgliedsbeitrag von RM 5.— jährlich berechtigt
zum Eintritt für alle Vorträge des Winterhalbjahres. Für Studierende werden an
der Abendkasse Sonderkarten für RM . 1 — ausgegeben, die ebenfalls zum Eintritt
für alle Vorträge dieses Winterhalbjahres berechtigen. Nichtmitglieder zahlen für
den einzelnen Vortrag RM 1 .—. Aenderung des Programms bleibt vorbehalten

Wettere, berufstätige
Dame

allelnsteo ., möchte sich
in den Abendslund . an
IL gesell . Kreis attfilH .
Gest . Angebote unter

£ 9978 an Bad . Presse .

Eintracht
Donnerstag 11 . 1 November M

abends 8 Uhr. oflnktlich :

iäHBvSM MW!?«jw« 'S ■ > . SP:

ßalaltGidjtipiele

- Quartelt aus Wien

8RAHMS7* * * « rll I « op . 51 Nr. I
i Hest-AöonnemeHts ; ros ^ (Brahms)
I «?zn alc (Schubert). G w&ndhaus (Mozart)
I w®ndiing ( ße^er). Die Böhmen (Dvorak)
lUf zu 1815 '*' 12 " u 9*"
| Wäh | - Ab0nn6IH6ntS au<4 Kammermusik

Konzerte zu 16.-, 12 50 , 10.- und 7.50
tenf . ßosözu 5 -, 4- ., 3.- u. .- Mk. bp »!

kort Seufeldt I
Waldstr. Hfl. Tel 7 I

5 öahreszeiten
Hetr^ ^ ilJe 21

Samstag | 3 | November
abends 8 Uhr

IAstrologischer Vortrag |
mic Lir'htb Idero .

I - Die bekannte As ' iologln ,
rreifrau Irene v .Veldegg

spricht Uber

Die oroBe Künstlerin

Brigitte Helm

in dem interessanten
Fflmweik

Abwege

Herre » st aße II .

Heute letzter Tag
des spannenden Spielplanes

Arizona -

Tiger
mit

Tom - Mix
Jugendliche haben Zutritt !

27939

I >"er»8n1iche Erfahrungen . Uebere 'n- .
I S 'mmune zwischen Horoskop , Kußerer
I « 'SChf-inuuc und Handschrilt Schick - 1

s*lsbemeist <;runK Das pprsöniiche Er -
t. leben im Jahre 1929.

Irrten zu t - 1.50 2.- und 3 - Mk
I Hort INenfeldt
I Waldstr 39. Tel . 257?

Einbracht
Mittwoch | 7 . | November

abends 3 Uhr .
Klavier -Abend

imber H

d ßaS

stliodapp
j
*eethoven: Appass 'onata

« chubert : 4 Impromptus , op 90
^ opin : Sonate b -moll, op . 35
ir« hms: Pacanini -Variationen
^ (beide Hefte ) .
,£ arten au L50 , 2.o0 . 3 .- und 4 Mk.

t\ n Abomieutt n der Neufeidt 'srhen
^ aiamermusi v-Konzer e ermäßiet) bei |

Knrt Äenfcldt
Waldstr. 3», Tel. 2577
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KAFFEEBAUER
RATSKELLER- KAFFEE

Jeden Sonntag abend
Uedem ag ?ng der HausMapeiie^dRundlunhddrDietungen
/ Jorch Lautsprecher

27953

| jsemnK8PiSrnliee . o .

30 . Oktob . 1928 20 K, Uhr

Cammer mustk abend

tri« (Voigt - Quartett )
i'urfür Mitglieder . DerVorstand .

Bad . Konseruatorium für lYlusiK
Sonntag , 11 . N ot . 1928. vorm . 11M. Uhr ,

im Bürgersaal des Rathauses

1 . Mustkalisdie

Morgenfeier
veranstaltet durch d . Kammerorchester

des Bad . Konservatoriums
Leitung : Josef Peischer .

Solisten : Georg Mantel (Klavier ) .
Oskar Schmidt (Violine ) . Otto

Kirchberger (Flöte )
Werke von J . S . Bach

Suite g- m o I 1 für Streichorchester :
Brandenburger Konzert D-
Dor filr Klavier . Violine . Flöte und
Streichorchester : Suite h -m o 11 ftir
Streichorchester . Flöte und Klavier :
„R icercare " aus dem Musikali¬

schen Opfer -
Karten iu — .50 , 1.— und 2.— Mark
bei den Musikalienhandlungen (27064 )

Honzermraion
musiHlieüs Schlaue

Karlsruhe i. B.

mm

fijj Sonnt

nachmii!

Kunstlerhaus

QSonntag . I ** ■ 1 Novbr.

nachmittags 4 Uhr und abends

i iwm

>r. 1928 W

s 8 Uhr H

des

Knittllncer Hohner -
Harmonlka -Orchestera

ausgeführt von ca . 30 Mundharmonika-
Spielern .

Karten zu RM . 1 .60 , 1r— und 0 .80 ,
Schüler nur gegen Ausweis zur Nach¬

mittagsvorstellung die Häl te in der

Musikalienhdlg n . Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr Tel ?88

Fritz Müller

HEUTE nachmittag 3 Uhr

Ein ? .Kaiserstr.Zeughaus
Hochfchulstadion

27733

KünsHerkneipe
Daxianden mm

Nachkirch weihe

Donnerstag , den 8. November 1928,
abends 8 Uhr .

Konzerthaus

Tanzabend

bltsl Suhr
unter Mitwirkung ihrer SchOlerinjien
Eintrittskarten zu RM 3 .60 , 2 .40,1,80 u . 1 .20 einschließlich Steuer im
Vorverkauf bei Musikhaus Schlaile .Kaiserstr . 175. Tel . 339 . sowie , falls
noch vorhanden , am Tage der Ver¬
anstaltung ab abends 7 Uhr an der
Kasse des Konzerthauses (27915 )

Badische Lichtspiele
Konzert hau s

Sonntag , den 28. Oktober . 16 Uhr .
Montag , den 29. Oktober bis Mitt¬
woch . 81 . Oktober , jeweils 20.16 Uhr .Mittwoch auch 16 Uhr.

2 Erst - Aufführungen :

Kultur und Wildnis
Aus Brasiliens Städten a . Urwäldern

und

Turi der Wander lappe
Eine Geschichte aus dem hohen

Norden.
Musikbegleitung .

Kartenvorverkauf - Mnsikhaus Fritz
Müller . Kaiserstraße (27657

Oefteniiidier Vortrag
Sonntag , den 28 . Oktober 1928,

abends 8 Uhr , im Vortragssaal Kriegs¬
straße 84 gegenüber dem alten Bahnhof
GottesWJlten in der Geschichte ermenschneit

Redner : G . M a i . München.
Jedermann herzl . eingel . Eintritt frei .

Damenschneider
fertigt bei guter Berorbeitiing u tadellosem
Sitz Kostüme für z« Mark . Mäntel 2i M an .

Auaevote unt . Nr . OU3Ö8 au die Bad . Pr .

Odeon m . b . M .

Perpruf 31 104 MANNHEIM O 3 . 9

Spezial -Grossist des Llndström -Konzernsl . Odeon- u .Columbla -Platien u .-Apparate
Lautwerke • Ersatzteile » Nadeln # Alben O O r i g i n a 1- Fabr 1 k - Pr e 1s e
Bedeutendste Spezial - Großhandlung SUdde utschlands

— Lieferung nur an anerkannte Händler ! —

Laden - Verkauf zu entgegenkommenden Bedingungen durch die aner¬
kannten Sprechapparate - und Schallplatten - Handlungen .

Ins Reich der Töne

durch Odeon - Electric

Mit der klangvollen und tons &önenOdeon -Platte
kommt die Musik der ganzen Welt in Ihr Heim.
Das bunte Leben der Revuen und Operetten
klingt vor Ihnen auf. Beliebte Künstler, wie
Paul Heidemann , Paul Westermeyer , Lea Seidl
bereiten Ihnen unterhaltsame Stunden .
Aus der Welt des Kabaretts hören Sie auf
Odeon -Electric den beliebten Willi Rosen , die
diarmanteu Wienerinnen Lilly und Lmy Schwarz.
Karl Valentin mit Lisi Karlstadt und Paul O 'Montis
geben Proben hochkultivierter Kleinkunst .
Die Tanzplatten von Dajos Bela sind rhyth¬
misch und klangschön .
Verlangen Sie das Operetten - und Revuen -
Sonderverzeichnis .

ODEON - ELECTRIC
Odeon -Musikapparate und -Platten werden ohne Kaufzwang vorgeführt bei :

Musikhaus SCHLAILE G . m . b . H , Karlsruhe , Kaiserstr . 175

sowie in allen besseren Fachgeschäften

CARL LINDSTRÖM A . - G ., BERLIN SQ36

Mufikhaus SchlaÜ ©
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii » m m ra -w

ODEON - HAUS
Das größte Spezialhaus

Reiche Auswahl — Bequemste Teilzahlung

Telephon 339 KARLSRUHE I . B . Kaiserstr . 175

RfClMtlPn filf httif * mein grosses Lager in Sprechapparaten ,
DVJuUltll all » Ulli *» hören Sie unverbindlich meinen neuesten

Migophonapparat
Sie werden überrascht sein Über die kolossale Klangfülle sowie Preislage

parate u . Zubehör
ladischen Presse

27977M. Godelmann1 fit iHvIlvlllllillKl Rabatt und Ratenkaufabkommen.

J
.

I
Geigenbaumeister

Sctialiplaiten , Soreciiaiiparate
Grosse Auswahl
sämtl . Fabrikate

Autor 'sierie Eiectroia - uerxautsstene
Kaiserstr . 132 Telefon 133

KalserstraBe 235
(zwischen Hirsch- u . Leopoldstr .)

Zührincjerstraße 53a

hfuftu1
; Apparats u . Piatien

Günstige Zahlungsbedingungen .

Niederlage in der Südstadt :

I . PIAtECKI , Luisenstraße 50

Dat neue
Programm

für Siel
a Vorstellungen

4 und 8 Uhr .

Fritz Dlfliier
MuslkalienhanilluiiR
Kaiser - Ecke Wald

Straße .
Die im Landesthe

ater aufgeführten
Opern - u Orchester -
«verke sind 'n allen
Ausgaben Klavier -
Auszi .ge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (234911
. Autorisierte flektroia-

uerKeutssieiiB
Odeon Grammonhone

Pnrlophone Vox .
Theaterkarten .

Operntexte .

Ulaldsr .
1618 COLOSfEUM Telefon

5599

Montag , den 29 . Oktober , abends S Uhr

Fesfi - Vorstellung
anläßlich des einjährigen Theater - Umbaues und
gleichzeitiger einjähriger Jubiläumsleier der

lachenden REVUE 27991

„freut Endi des Lebens !
"

die heute ihre 400 . Festaufführung friert .

Besondere Künstlerische Einlagen u . ueberraschungen .
Keine Preiserhöhg ., (jewöhnl . Preise v Mk - .80 bis 4.50

Patent -Anwalt
Dr . O . Arendt .

Verl n W . IS,
« urlürstendamm t7S>

Bing Zührmgerstr .
Das B1582

Großstadt -
Programm

t 7 N um mo rn .
2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr
TANZ

Böhmische Bett - Federn
oltd erster Hand ( 912786)
I Plnnd sraite Mk 0.80,
l . — besieie Mk 1.75 2 .—:
welke geschliffene klom¬
ni ige Mk 2 .75 4 . — :

Halbslaum -Herrschasisledern Mk . ?>.— S.s>N u.
S.2S 1 Pld Ruvkfedern unaeichltssene bald -
welke Mk S.2.i . iveike Mk . aNerletnste
Mk . 5.25 . Zollsrei aeaen Naibnabme von
8 Psd auswärts franko Nlctitpaff um «e«
tausch« ode , Meid zurtlck Muster umsonst ,

Mai Steiner . Statt «« AIS tLübmeu.'. .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 28. Oktober 1V2».

Bautätigkeit w der Stadl Karlsruhe
in bcs Monate « Zu « di» Septenrber ISA .

SSZ neu « Familienwohnung «« .

Baugenehmigungen wurden 254 (1927 : 349 , 1913 : 337)

erteilt , darunter für 40 (104 bzw . 76) Wohnhäuser (Neubauten ) 2

öffentliche Gebäude und für 86 Baut «« ( auch Garagen usw . ) . die

vorwiegend gewerblichen und sonstige« wirtschaftlichen Zwecken die-

nen , ferner für 12k Umbauten .
Bauabnahmen fanden 157 (154 bzw . 113) statt , darunter

von 14 (14 bzw . 23) An -, Auf - und Umbauten und von 10b lllv bzw.

68 ) neuen Wohnhäusern . In Abgang kamen 6 (3 bzw. 16) Gebäude ,
&auuntet 8 ( 1 bzw. 1) Wohnhäuser .

Gebrauchsfertig wurden 253 FamtNenwohnungen ( 1927 :

342 , 1913 : 281) ; davon wurden 5 (5 bzw . 16) durch An - , Auf - und

Umbauten gewonnen . In Wegfall kamen 16 (7 bzw . 17 ) Wohnungen .

Der Zuwachs an Wohnungen ist somit 237 (1927 : 335, 1913 : 264 ) .

Davon entfallen auf die Wohnungen
mit 2 Zimmern 25

„ S 89
Z 4 93
: s : 22

. « ö

- 7 „ . 1

„ 8 und mehr Zimmern 1

Die Kleinwohnungen (mit 1 bis 3 Zimmern ) haben also

im 3. Vierteljahr 1928 einen Zuwachs von 114 Wohnungen 48,1

Prozent des gesamten Reinzugangs aufzuweisen , die mittler e n

Wohnungen (4 bis 5 Zimmer ) von 115 = 48,5 Prozent und die

Erohwohnungen (6 und mehr Zimmer ) von 8 — 3,4 Prozent .

In den abgelaufenen drei Vierteljahren 1S28 beträgt der Rein -

zugang 715 Wohnungen ( in den Paralletzeiten der Jahre 1927, 1926,
1925 und 1913 : 806 bzw. 536 bzwt . 326 bzw . 514 Wohnungen ) .

Von den im Berlchtsvierteljahr gebrauchsfertig gewordenen 105

Wohnhäusern wurden 52 ( mit 140 Wohnungen ) von Privaten er-

stellt und 53 (mit 108 Wohnungen ) von gemeinnützigen Baugesell -

schaften: sämtliche 105 Wohnhäuser (mit 248 Wohnungen ) sind mit

Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet. Lt. A.

«-
Ankauf so « Grundstücken durch di« Stadt . Dem Bürgeraus >chub

ist eine Vorlage des Stadtrats zugegangen , in der beantragt wird ,

von der Grunoftücksgesellschaft, Durlacher Allee 89 m. b. H ., die

Grundstücke Durlacher Allee 89 und 91 mit allen daraus stehenden Ge-

bänden , Maschinen und sonstigem Zubehör im Flächenmag von 589

Quadratmeter zum Gesamtkau.spr«is von 212 500 SRM . zu erwerben .

Es handelt sich dabei um das Sägewert an der Durlacher Allee . Die

Stadtverwaltung hat deswegen unmittelbares Interesse an der Er -

Werbung der Grundstücke , als die Stadt zur Herstellung der geplan -

ten , grogen Oftringstraße von den beiden Grundstücken eine Fläche

von rund 5000 Quadratmeter benötigen wird .
— Das deutsche Turnfest in Köln im Film . Der Stadtausschuh

für Leibesübungen zeigte am Donnerstag im Konzerthaus den von
der Filmstelle der Deutschen Turnerschaft beim Turnfest in Köln ge»

kurbelten Film . Herr Turnlehrer Feuchter vom Stadtausschich
begrüßte die zahlreich erschienenen Karlsruher Freunde und An -

Hänger des Turnens und dankte für das bewiesene Interesse . Zn
ununterbrochener Dauer von fast zwei Stunden lief dann d«r höchst

sebcnswerte Bildstreifen über die Leinwand . Abgesehen von der

rein historischen Bedeutung , die der Film dadurch besitzt , daß er in

lückenloser Darstellung alle Kölner Festlichkeiten und turnerischen
Vorführungen enthält , liegt sein hoher Wert in der Erfassung des

durch das ganze Fest wehenden turnerischen Geistes . Einzelne Stück« ,
wie z. B die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten , die vorbildliche

" " V ! - glatte Abwicklung des riesenhaften Verkehrs und
um nur einiges Herauezugreifen ,

. . .. u dafür . So vermochte dieser Film

auch denen , die im Sommer nicht mit nach Köln fahren konnten ,
ein Erlebnis von bleibendem Wert zu vermitteln . Landschafts -

aufnahmen vom «chönsten Teile des Rheins sowie Aufnahmen aus

der Feststadt gaben dem hervorragenden Filmwerke einen künstle-

rischen Rahmen . Für die Jugend war eine Nachmittagsvorführung
vorangegangen .

Geschäftsjubiläum . In diesen Tagen beging das Friseurgesckäst

Serrenstraße 38 (Inh . Frau Emma Hermann ) das Jubiläum
'

seines 60jährigen Bestehens . Es ist damit wohl das älteste Friseur -

geschäft. das in Karlsruhe existiert . __ __ _ _ _ _ _

Der Total -AuSverkauf Jet Firma A . ® intet « . Sohn . Nachf . Friedr.
Äöchlin , Jnb - Otto Bastian , Nitterktr . 5. San ? KSihlin . wird anfang

nächste » Monates beendet , woraus besonders hingewiesen sei . ES ist lebt

noch günstige Gelegenveit geboten . Qualitätswaren au äußerst günstigen

Preisen (»0 Prozent Raboit » aus reichlicher Auswahl »u erwerben . Lassen

Sie sich in eigenem Interesse unverbindlich die Auswahl vorführen .

Bevölkerungsbewegung in Karlsruhe.
Sinken der Säuglingssterblichkeit .

Im 3. Vierteljahr 1928 wurden 333EH « n g « f chl o ss « n , d. s.

fast ebensoviel wie im 3 . Vierteljahr 1927 , aber 19 bzw . 67 mehr als

, n der gleichen Zeit der Jahre 1926 und 1913 . Die wenigsten Ehe -

schließungen erfolgten im Juli (102) . die meisten im Monat Sep -

tember (121) .
Lebendgeboren wurden in der Berichtszeit 715 Kinder , d. f . 29

bzw 40 bzw . 52 bzw . 105 bzw . L mehr als in den dritten Viertel -

jähren 1927 , 1926 . 1925 . 1924 und 1913. Von den Lebendgeborenen
waren 343 Knaben und 372 Mädchen ; ehelich waren 582 und unehe -

lich 133. Totgeboren wurden 26 Kinder
In der Berichtsvit starben 403 Personen , d . s. 27 bzw . 30 mehr

al « in den dritten Vierteljahren 1927 «nd 1925, aber 17 bzw . 43

weniger als in der Parallelzeit der Jahre 1926 und 1913 . Das Sin »

ken der Sterblichkeit gegenüber 1913 ist vor allem den Säuglingen
zugute gekommen , von denen Kl starben , im dritten Vierteljahr 1913
ab«r 115 ( 1927 waren es 64 , 1926 : 58 und 1925 : 59 gewesen ) . In der

nächst höheren Altersgruppe (1 bis unter 5 Jahre ) starben 16 Kin¬
der , in der Altersgruppe 5 bis unter 15 : 10 , im Alter von l5 bis

unter 20 : 10 Personen , 20 bis unter 40 : 56 , 40 bis unter 60 : 89 und

im Alter von 60 Iahren und darüber 161 Personen . Im Jahre l9l3

wa -r die Zahl der im Alter von 50 und mehr Gestorbenen 169 . 1928
aber 210 ; an diesem Plus ist vor allem das Alter von 60 und mehr
beteiligt , in dem 34 Personen mehr starben als 1913.

Von den wichtigsten Todesursachen kamen vor : Keuchhusten vier -

mal und Diphtherie einmal . Erkrankt waren in der Berichtszeit an

Diphtherie 6 Personen , darunter 1 Kind ; an Scharlach waren er-

krankt 65 Personen (darunter 54 Kinder ) , von denen niemand starb .
An Typhus starb 1 Person , an Kindbettfieber 2. Der Tuberkulose fie -

len zum Opfer 32 Personen , und zwar 24 der Lungentuberkulose (W

dritten Vierteljahr 1927 : 36 bzw . 26 Personen . 1926 : 57 bzw . 50 uni

1913 : 58 bzw . 47 Personen ) . An Lungenentzündung starben 15 P «r>

sonen (1927 : 9 ; 1926 : 14 ; 1913 : 28) , an Krebs 47 (1927 : 49 ; 1926.

56 ; 1913 : 42) und an anderen bösartigen Neubildungen 2 ( 19l7 : S ,

1926 : 2 ; 1913 : 5) . Gehirnschlag war Tordesursache in 29 Fällen (1927.

25 ; 1926 : 20) und Herzkrankheiten in 51 Fällen (38 bzw . 50 ) . Dura

Selbstmord endeten 9 Personen (darunter 1 Frau ) ; in den Parallel -

zeiten der Jahre 1927, 1926 und 1913 waren es 11 (darunter »

Frauen ) bzw . 8 (darunter 2 Frauen ) bzw . 16 (darunter 11 Frauen )

gewesen . Verunglückung führte in 12 Fällen zum Tode ( 1927 : 13 >

1926 : 11 ) .
Auf 1000 Einwohner »nd aufs Jahr berechnet wurden im dritte "

Vierteljahr 1928 8,78 Ehen geschlossen ( im dritten Vierteljahr 1S27 -

8,9 ; 1926 : 8,46 ; 1925 : 8,9 ; 1924 : 8,5 und 1913 : 7,57) . Die in gleiche!

Weise auf die Einwohnerzahl bezogene Zahl der Lebendgeborenen >>>

für die Berichtszeit 18,84 . für die Parallelzeit der Jahre 1927 : 18,2»,

1926 : 18,19, 1925 : 18,06 , 1924 : 16,78 und 1913 : 20,3,
Von je 100 Lebendgeborenen starben im Alter bis zu 1 Ja ? '

8 .89 Kinder ( im dritten Vierteljahr 1927 : 9,23,1926 : 8,28 , 1925 : 8,76,

1924 : 11,39 und 1913 : 15,6) . „ , . .
Die Gesamtsterblichkeit auf 1000 Einwohner und auf « Jahr berev

net war 10,62 ( in den dritten Vierteljahren 1927 : 10,0 ; 1926 : 11.32,

1925 : 10,16 ; 1924 : 10,67 und 1913 : 12,7) .
Das Ergebnis der natürlichen Bevölkerungsbewegung ist ein vs

'

burtenüberfchuh von 8,22 auf 1000 Einwohner ( im dritten Viertel «

jähr 1927 : 8,24 ; 1926 : 6,87 ; 1925 : 7,9 ; 1924 : 6,11 und 1913 : 7,61-

Neue Ströhen.
Der Stadtrat hat dem BÄrgerau » schuß eine Vorlage zugchen

lassen , dn der beantragt wird » sechs im Voranschlag nicht vor-geje^ene

Straß «ristrecken im Gesamtbetrag von 269 500 Mark als bald ortsbau -

plinmätzig herzustellen . Es handelt sich dabei um die ± u 11 a -

strafte zwischen Echück- und Rintheimerstraße , die Rintheim er -

strafte zwischen Tulla - und Mannheimerstratze , die Mannhei -

inerstrahe zwischen Riniheimerstratze rmd Hirtenwe -g die . ParaI -

lelstrahe zur « eieriheimer Allee Milchen Eitli 'nger Tor

«>ei vorstehende Antrag enthält zwei Gruppen von ^ tragen , nam -

lich solche , deren Ausbau ursächlich mit dem Bau der Stranenbahn

nach Rintheim in Verbindung steht , sodann Straßen im Gebiet des

Ettlinger Tors , die durch die dort jetzt in Gang gekommene Bautätig -

keit erforderlich geworden sind. Dies« Strogen sind im ordentlichen

Strahenbauprogramm für 1928 nicht enthalten ; Mittel ?ur sie sind

de-chalb besonders zu bewilligen .
Die am Ettlinger Tor jetzt durchzufahrenden Straßenbiuten

werden aus das im Augenblick aNerdringlichst« beschränkt , aus einen

chnungsbau für Jndu -Straße begrenzenden
als südliche BeHrenzumg des Baublock? der
Ttxtc und Kandel G . m . b . H. und schließlich ein kleines Stuck des

EtUinaer Torplatzes selbst. Die Kosten für all« 3 Strafte,,stucke lind

einschließlich Kanalbau und Oberflächenbehandlung zu 7900 RM .

+ 37 900 5RM . + 14 00t) RM . --- 59 800 RM . neramchlagi , d,e Mittel

dafür müssen auf d«m Anlehensweg beschafft werden .
Dci beantragte Ausbau eines Teils der Tullastriße , der Rint -

heimer und Mannheimer Straße ist gleichzeitig mit dem Bau der

Straßenbahn nach Rintheim , für den der BürzerausA !̂;

in seiner Sitzung vom 5 . Juni 1928 einen Kredit von 400 000 RM

bewilligt hat . durchzuführen. Es ist Mar in diesem Augenblick das

Baufluchtenfeststellungsverfahren fiir diese Straßen noch nicht end¬

gültig durchgeführt , doch k.inn mit Bestimmtheit angenommen wer¬

den. daß dies noch so rechtzeitig geschehen sein wird , d a ß I n d i e s e m

Winter mit dem Straßenbau begonnen und vor dc >>en

Beendigung das Kostenbeizrigsverjahren rechtswirksam durchgeführt
werden kann. All « übrigen Vorbedingungen für den Bau . insbe -

sondere die Vereitstellung des Ctraßengeländes , sind heute schon

gegeben .
Die Rintheimer Straße sowcchl wie die Mannheimer Straße er -

haltet , eine Gesamtbreüe wm 24 Meter . Der Straßenraum wird

derirt aufgeteilt , dag zu beiden Seiten der zweigleisigen , auf eigenem

Bahnkörver zu verlegenden Straßenbahn Fahrstraßen von je 5,50
Meter Breite und Gehwege von je 3 .20 Meter Breit « zur Aus -

führung gelangen . Die vorgesehene Kostensumme in Höhe von rund
236 700 RM wird in der Hauptsache für den «ivcntlichen Straßenbau
gebraut . D «r Kanal in der Rintheimer Straße ist bekanntlich

schon im Jahr 1926 erstellt worden ; der Kanalbau für die Mann

heimer Straße soll erst vorgenommen werden wenn die hier zienin«

schwierige Umlegung durchgeführt ist und mit dem Anbau als unniu
telbar bevorstehend gerechnet werden kann .

Filmschau .
. r * Kavitän Rucke kommt wieder ! Der von keinen trüberen Kit ?

'

vortragen her in Karlsruhe bekannt « und allseitig beliebte Kavii ^
F i n ck « aus Hamburg wird , vielfachen Wünschen entsprechend , a»

Sonntag , den 28 . Oktober , vormittags 11 Uhr , in den Residenz -Li^ ''

spielen in Karlsruhe wiederum einen seinen wunderbaren Natursil ^
zeigen . „ K e u e r l a u i>!" bei !» der Film . In Schnee und <418 von Sd °

amerika , in dem bis heute fast nc>ch unerforschten Gebiete , dem zerkliiiteit
Jnselreich an der Siidivitze Stioamerikas . erblicken wir die Wunder M c[c

geheimnisvollen Lande ? , in welchem noch Menschen auf der allerniedri »

sten Kulturstufe hausen . In tagelangen Fahrten durch die hcrrli « c .

Kivrdc und Kanäle dieses Wunderlandes schauen wir die gen ® i"" jL
ragenden Bergricsen . die iKhling ? wie Wände bis »u 2 500 Meter
emporsteigen , das ganze Jahr hindurch mit Schnee und Eis bedeckt . ^
gewaltigsten Gletscher unserer Erde wälzen sich an den Bergrücken
unter bis ans Meer . Auf einigen der Inseln sehen wir Aüertause ^
von Seelöwen , Robben . Seehunden , wir schauen dem Einsangen und 3^
reiten wilder Pserde durch die halbwilden Pfcrdchirtcn , der GanchoS . ^
und so viele « Hochinteressante und Wissenswerte zeigt der Mlm .
zn vergessen , das , der ganze Vilm von dem bekannten nnd beliebten
tragsrcdnrr , Kapitän Finckc auS Hamburg , in der bekannte » , lehrrei » '

und humorvollen Art mit Vortrag begleitet wird , soda « die Veraustalt »"

iedem ein Erlebnis sein dürste . Jugendliche haben Antritt .

für » >Ie Zweck « verwendet die Hausfrau
21&

MUiMw44 -
weil sie hochfein im Oeschmack und sehr ausRie ^
im Gebrauch ist Ueberali täglich frisch erhält1 |C,

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „ Kleeblatt -Butt *^

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS Dentsch « Reickö -Adrebbnch , neue Ausgabe pro 1!529 «st Ste? ^

besonders frühzeitig , nämlich noch im Laufe dieses Bierteliahrs , wieder ?
in G stattlichen Bünden versandbereit . Die neue Ausgabe enthält in
Vollständigkeit das gewaltige Vbrcssenmaterial und reiht sowohl inb^?

lich . wie in ihrer Ausstattung in durchaus würdiger Weise ihren
Sängerinnen an . Tas Adressenverzeichnts zeigt eine bemerkenswerte
johl neuer Kirinen, sodatz « s ieder vorstchtige Kaufmann als eine %
leichternng empfinden wird , wenn er diesmal schon so frühzeitig vo »
neuen Adresicnmaterial Gebrauch machen kann ,
aus dem Inserat i» dieser Leitung .

Näheres erfahren^

Wie uns die Firma Dralle mitteilt , ist der ihr kürzlich ans der
entflogene Ballon unweit Stettin niedergegangen.

Wir sind in Deu schland die einzige große Spezlalfirma mit umfangreiche '

Web - rel und ausgedehnter Fabrikation und bieten grolle Vorteile ,

Unsere
Verkaufshlusar

inGroßer Ausverkauf
Gardinen u. Fensterdekorationen

Stuttgart
Botebnhlstr 51

direkt aus eigener Fabrik

Während unseres Erweiterungsbaues wurde ein grosser Teil unseres
Warenlagers verstaubt,beschmutzt und verkaufen wir diese Waren von heute an

mi ^ yjOSsei ^ rel ^ Emiässigiing .
sodass wir unserer geehrten Kundschaft auch bei dieser Gelegenheit ganz
außergewöhnliche Vorteile bieten können .

Hannovc r I

Verkaufshans :

Karlsruhe
Kaiserstr . 84a

Ecke Lammstr.

Em RentierII fi
Verkaufshaus :

Karlsruhe
Kaiserstr . 84a

Gardinenfabrik
Stuttgart

Mech . Weberei
Plauen I . Vogtl .

Ecke Lammstr.

moderne Fenster ^Dekoraftionen

EUGEN KENTNER A .-G .
Karlsruhe . Kaiserstraße 84a
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Ew neues Iugendfürforgewerk .
Da Kath . ff^ ovgever « » für g » »««, vliidche » «rtb Jtlub «

Erläßt w Berbindvng mit dem Tarita »verdtmd Karlsruhe einen
l̂ufnif und bittet «m mildtätige Unterstützung in der Finanzierung

üweier Sberavs zeitgemäßer oaritativer Werke, die in vollstem
Mähe da, Anteresse der Allgemeinheit verdienen . Der Frauen «
^irsor^ verein , der seit Jahren segensreich im Dienfte der gefähr »
deten und gefallenen weiblichen Jugend in einmütigem Aufsammelt»
Arbeiten mit den Organen der öffentlichen JugenldfLrforge vor-
deugende und heilende Wrsorgearbeit leistet , errichtet *. Zt . im
®Trfchl«f| an fein ssür^orgeheim in Mühlb « ia ei« Zuflucht ?-
heim fvr weibliche Obdachlose . Da » neue heim soll
einem vorreiten der privaten wie der SffentNchen Viebestätigkeit in
Karlsruhe als überaus dringend empfundenen Bedürfnis genügen
vn>d die Mögliibkeit bieten , in weiterem Maße wie bisher durch-
»eilende , spät abends hier ankommende Mädchen , die fremd und
VbdaMos den Gefahren der Grohstadt ausgeliefert sind, i» einem
» ast-lichen Hei« m beherbergen .

? eder weih . wo » oft für solche MTTWt ttnwt Menschenkinder
«ine einzige obdachlose Nacht zu bedeuten hat . Was der Rauhreif
ist für die Frühlingsblüte , ist eine solche Rächt gar manchmal sür das
allein und heimatlos in der Stadt stehend« Mädchen. Bisher haben
auf katholischer und evanoelischer Seite die vorhandene « Schwestern »
i>ämiser sich um diese Mädchen liebend angenommen . Allein ihr«
Plätze find beschrank und genügen d«r starken Nachfrage nicht. So
will das neue Heim , das Mädchen ohne Unterschied der Konfession
Obdach gewähren soll , ein « in der weiblichen Fürsorge bisher
schmerzvoll empfunden « Lütke «»»falle «.

Zur Finanzierung diese, Unternehmen » Wl eine be?irteamtlich
genehmigte Ha «,sammln « « bei katholischen Familien in der
Zeit vom 4 .— 18. November und «in« allgemeine Straßen »
lamm lang am 18. November dienen . Tin Teil de« Ertrages
dieser Sammlung soll noch dem Walderholungsheim de» Caritas -
verbände , gngvte kommen, in dem während dieser Sommerferien
420 Schulkinder und von Mai M» August 100 Kleinkinder au, meist
ärmsten Verhältnissen (Erholung und Freude gefunden haben. Die
Einrichtung ist in diesem Jahre wesentlich erweitert worden und
bietet in ihrer jetzigen Form die MSglichkeit » einer wirklich
hygienisch e«nwandsreien Durchführung örtlicher Ki ^ «r«rholungs -
fürsorg« und leistet somit einen wichtigen und jteHqetnÄften Dienst
an der Eroßstadtfam ?li « und insbesondere an der Wiedergesundang
der durch das entnervend « Getriebe der Großstadt mit all ihren
Nöten oft in so harte Mitleidensis

Ursprünglich war zu Gunsten beider Errichtungen eine große
Wv 'iltätigkeitsveranstaltung geplant . Es soll nunmehr davon ab»
gesehen werden mit Rücksicht auf die vielen Veranstaltungen dieser
Art. So wird diesmal rein an den Wohltätigteitssinn der V«vA -
« rung appelliert i» der Hoffnung , daß die große Lieb «, der die
beiden Werte entsprungen find, auch die groß« verständnisvolle Liebe
der Allgemeinheit findet . So möge die Li «
Werke der Liebe zu schaffen!

die Liebe der Lieb « hÄlftn ,

Voranzeigen der Veranstalter , j

Oktoberfesl im Sl . Canisiushaus ,

Karlsruhe -Süd.
In festlichem Schmuck prangen die Räume de» fctfh. Gemeinde »

Hauses , Marienstraße 60. Die Kränze , Girlanden und Fähnchen
gelten dem Oktoberfest, da» am Samstag , nachmittags seinen
Anfang nahm und am Sonntag von 3—12 Uhr und am Mon¬
tag von 5—12 Uhr dort abgehalten wird und dessen Ertrag der
Jugend - und Kleinkinderfürsorge der kath. Südstadt -

pfarrei und der Deckung der Kosten des noch neuen Gemeindehauses
rnflut kommen soll . Auf den ersten Blick gewinnt der Besucher den
Eindruck, daß die Veranstaltung vorzüglich arrangiert ist und daß
außerordentlich viel und Wertvolle » geboten wird — an Unter¬
haltung und Bewirtung , gesanglichen und mustkalkschen Daibie »
tungen . Der finnig geschmückte große Saal ist das Bierlokal , wo ein
guter Stoff kredenzt wird : im Nebenraum wird Kaffee und Kuchen
serviert ; das Gebäude gegenüber beherbergt i» »wei schmucken Sälen

« st «« M« weinst « »« « 5 ob« , de» Btör » « nd SrftöBsschomt Anf
der » fihiw im großen Saal musiziert «in gute , Dilettanten -Orche¬
ster. «nd auch in der Weinstube wird Mustk geboten . An gesang -

lichen Festgaben wird es auch nicht fehlen . Freundliche , jmn Teil

kostümierte Bedienung kredenzt die vorzüglich mundendeu Getränke
und Leckerbissen. Von besonderer Anziehungskraft ist die mit dem

Fest verbunden « Lotterie : ein großer , überaus reich ausge -

stattet «! Stapel von Gewinngegenständen ist da aufgemacht , wo -
runter stch recht wertvolle Dinge befinden , t B . Gasherd . Fahr¬
räder n. «. m. So vereinigt stch alles , um den Besuchern frohe
und gediegen unterhaltende Stunden zu bereiten , und die Geldaus -

gäbe , die damit verbunden ist . wird reichlich aufgewogen durch die
Freude an den gebotenen leiblichen und seelischen Genüssen und
vor allem durch die Freude am Wohltun , durch da» Bewußtsein ,
zu gemeinnützigen und mildtätigen , coritativen Zwecken beigesteuert
zu haben . So darf man hoffen , daß der edle Zweck der Veranstal¬
tung in vollem Umfange erreicht wird . Auf also ins Canisu »sb » us .
zum Oktoberfest !

% Vortril « De . VterdSrffe «. Herr Dr . med. H. g . vterbsrf »
» er wird in «»serer Stadt »« et Vorträge halte « . Nm Sa nnft Sl . Okto¬
ber. im aroben Saale der . Eintracht ' . Sehr erfreulich , « begrüften ist es .
dab der Redner mtt ga«z neuen Themen vor das Publikum tritt und die
lebt aktuelle Zeitfraae berührt . Wie wir bSre» , bat Herr Dr . Oberdörf -
irr in anderen groben Städte » überall dt« $ crscn der Zuhörer im Sturm
wtt dielen Vortrage « erobert . So dürste wohl hier das Gleiche der Kall
kiu , umloinebr , da der Redner ßch hier ta fcho« sehr «rober Beliebtheit
erfreuen kann .

X Mn «dbar « »i>sk«-g »>, « rt . Ei » aaiq »eto» derer « nfNaNfcher » e-
»nt > wird am Souutaa . de « 4. November t« SarlSruhe geböte».
Da « bereit « » eithi « bekannte « nittlinger Hohner -Harmonika -Orchester
veranstaltet Im Sünftlerhau », mittag « 4 and abend » I Uhr , et» Mund «
barmonika . Konzert . Da » Orchester trat scho « diese » krühjahr
mit großem Erfolg hier a«f nnd bat auch in anderen Städten «rohen

* «Beifall gefunden . Karte » N»d erhältlich in der Musikalteohandl « «» und
» ouzertdirektio » Krib Müller . Kaiser ». Ecke Waldstrab «.

Tages-Anzeiger.
( Näheres «ehe -» JnieratemeUU ,

Sountag . de» W. Oktober.
La »de0theater: Lohengrt». IS—SS Uhr.
S »u,erthauS : Die Frau , die ieder facht. lftt —M Ubr-
Sab . Vichtlviele - » ouzertbauS: K»ltur »»» WittutS . — CbA der

Wanderlavve , 4 Uhr .
Cbor der ^ olmnueökirche : Kantante» «o« Job . Seb . Vach t» der evana.

Stodtkirche . 4 Uhr .
» farrgemelnde U. L. » ran : Oktoierfe» t» U m fUttmai de« « - »isiu«.

Hauses , Marienstrabe so. vo» »—13 Uhr.
« esaunoerei» Liederball«; vi «sUattfche» $ aatUU«*tca » t» fccx Ew »

tracht. 8 Uhr.
verein für indische Geschichte: vortraa Dr . Hei»e« a»« .vreSla » »»er :

. Eros nnd Ethos ' im Handelskammersaal tS - rlftrabe 10>, K# Uhr .
Mä « «erturuverci» s -Plav : Handball KreiSmeifterklasse Tbd. Durlach 1.

gegen M . T . V. I , nachmittags 8 Uhr . Jugendmannschaft morgen »
» , «nd 1»-4 Uhr S. »nd S. Mannschaft .

« erei» siir Poliiei - nnd SchuSbn»»«: Poli »ethu»dev»rt«»hr»»« w » Hoch»
fchulstadion, S Uhr .

Karlsruher Ruderverei «: RugVv »ege« Heilbronner « uderveret « «nt
dem Plav des K. T . v . 4«, S Uhr .

» «rlSruher Subballverei « : Berdandslviel gege« » « . Offen»«»«. » Ubr.
P °li,eisvor »verei» : Handbcill -KreiSmetkterschaft,lotet aege» r « . vr »» i «.

gen auf dem Poltzei - Svortolav . S Uhr.
SWS. grankonla : Berbandslviel gegen Knielinge « . Nbr.
,>C. Olnmvia : Herbst-Tan , im Kaffee Nowack, 7 Uhr .
SC . Siidftern : Wettspiel gegen B. f . B . KarlSrnbe Nb «.
SL - Baden : Wettwiel gegea Eoaeuftet » auf de« Vermaniafporwtatz .

KS Uhr.
Militär », Regiment»- and Waffevverein «: Gedächtnisfeier auf dem

Hauvtfriedhof . MS Uhr .
Gefanaverein Rähmalchinenbaner S « nker «. « »b: HerbUeier mtt Ta«, .

im ^Kiiblen Krug '
, 4 Ubr .

« »rtraaSsaal Kriegs «». »4 : Oefsentl. vortra « . « otte» Salt «« t« »er
Geschichte der Menschheit' . 8 Uhr.

Kolossen « : Revue . Kreut Such de« Lebens ^
, 4 und » Ub«.

Sasfee-Kabarett Roland : Da » neu« Kabarett -Programm .
Wiener Hof: Grobstadt - Kabarett -Programm : Sans . 4 «nd 8 Ubr .
Waren Sie schon ta der Koralleugro »««?
Kaffee Bauer . RaiSkeller-Kaffee: Uebertraa»«« »«« Ha» «ravelle «nd

Rundfunkdarbietungen durch Vantsorecher.
Grüner Banm : Tam . ob 4 Uhr .
Schlobborel : Abend -Konzert .
Restanrant Prtni Berthold . Hardtftrabe Nrüdschovoenkoniert. 11

bi« 1 Uhr ; NachmittagLkonzert . »—11 Ubr . Kapelle Weib.
Skeft . Kelleneck : Konzert.
Rest. Stadion Dnrlach : Ad Itbr «kvnzert: a» » Mr Ton .
Parkschlöbl « Dnrlack : Tan », ab 4 Ubr .
Refidem -Sichtspfele : Bormittag » 11 Uhr: Seuerlaad . Rachmtttaa» ; Alt -

Heidelberg. — Beiprogramm.

Gloria -Pala »: Abwege. — Beiprogramm .
Palalt -Lichtspiele: Arizina -Ttger . — Beiprogramm .
Atlaniik -Lichttvtel« : Dte Krauengasse vo» Algier . — 8r soll tet « Herr fei» .
Welt -Kiuo : Kanwf in Tal der Riesen . — Rib », »er Rächer.

Allanllk - Uchtspiele
Ka '" ,r,tr » B- 8

TeL 5448
<» « DurlacherTor )

TeL «448

W

Haut « ab 2 Uhr
fflm-Ertolst da rntiimi « JMHMI

Die Frauengasse von Algier
"

7 spannend « Akte .
Dun : „Er soll dein Herr sein **.

Etat labetlurfl* Oratetk* alt
Komiker DODO.

Ins * siefat
27979

Kalsarstrw IM
Wir

WELTKINO T*l«t« a 1448
bMrtt n. « orten In alleiniger ErstanflBhnan t. Karteohe :

I. Mitton Sllls ia

„ « ampk Im Tal der Riesen
Ein hervorracestler Sensation «-Großfilm in 7 packenden » . mitn '* '

k. „ Rlbo , der RScher "

Wn Film ron Men »chenh »8 nnd Hundetreae .

44

Akten .

27981

Geschäftliche Mitteilungen .
Dte Sve »taMrma fttr moderne Dekorationen Sugen Kentuer A .-G»

bat ibr DetailocrkaufsgeschöftSränme Kaiserstrab « 84 ». Ecke Lammstrahe .
bedeutend erwettert - Dte während des Ladenumbaue « beschmutzten und
angestaubten Kardtnen nnd Vorhänge werden nun ab heute t« etnem
arohen AuSverkanf mtt bedeutenden PretSermilhigungen feilgeboten , so.
dab Jedem Gelegenheit gegeben ist . fchdne Scnsterdekvrattone » äubcrst
vorteilhaft in kaufen .

Mittelmeer - »nd vrleutfabrte « ISA».
Der bekannte , mtt allem Komfort ««»gestattete Vergnügung »'

Dampfer „Oreana " der Hamburg -Amerika Linie führt in de« erste« Mo-
naten de» kommende» Jahres wiederum mehrere Seereise « »ach dem
Süden , den MittelmerrlLiidern . fowie dem nahen Orient durch. Die
Fahrten erfolgen in der Zeit von Mitte Januar bis Ende Mai und stellen
daher Mr alle, die während de» Winters Ausspannung nnd Erholung
im wärmeren Süden suchen , vorzügliche Rclseaeleaenheiten dar . Dte erste
„ Oeeana - -Fahrt geht von Hamburg au » und führt «ach Genua . Ihr
schlicht stch eine 4 wöchige Orientsahrt a» . Eine »I tägige sog . Grohe
Orientfahrt beginnt im März w Venedig . Dte lebte Reife führt »o»
Genua nach Haniburg »» rück.

Bis Meiner and nidil weller I TeePi | ze
81« etanbtea « kt 4er binbertffen Zahnpfleff «
« Ittel« Zahnpasta » n Bürste »uszubommeB .
Gut« Beobachter haben indessen l&nrst
«rkannt , daß damit weiche Zahm nicht
kräftiger , faulend « nicht besser wurden .

fragen 81« einen BScker oder Cooditor .
^ erdende «nd stillende Mütter und alle
diejenigen , welche unter einem starken
Zahnverfall zn leiden hatten , ob ihnea
die äußerliche Mund - and Zahnpflege die

Zähne erhalten hat ?!
*Jetn ! Der Natur mnB nachgeholfen werde » .
Grasen Sie Ihren Zahnarzt . Ihren Denti -
a^enl Er empfiehlt Ihnen Zahn -Fluorid

mir Verhütung des ZahnTerfallea .
Verwechseln Sie ee nicht mtt Katitprapa -
*aten . die ala solche nicht las Blut *e-
'angen . weil sie von der Salzsäure de«

Mageoa zersetzt werden .

^ erlangen Sie den Prospekt Ober die
Zahnrerfalls - Erscheinungen und deren Ver -
" tltong in den Apotheken oder Drogerlen
"»d beginnen Sie endlich mit der Wirklichen

.fliege der Zähne durch

Der Zahn -Nährstoff preis 1:3)
«■tut «nd kräftigt Zahnnerven , -Bein und -Schmelz .

Achtung !
Winter-Obst

Achtung :
Ich offeriere tfiglleh auf dem

QroBmarkt . sowie ab meinem
Lager

Mathys raße 30
(bei der Hirschbrücke )

Tafel " Obsi

bis zu den feinsten Sorten von
20 Mark an . 0jagerbesichtigung
ist erwünscht . Kein Kaufzwang .)
Prima Fliderbraui

sowie ein Posten schöner

4pfelquillen
kommen an» Montag zum
Verkauf . B794T

Kühn .
Wir Wiederverkauf er best «

Kau ' gelagenhelt .

4 » Kräftigungsmittel *1»
l ,"-8ne rolle Körperformen dnreh Steiner »

»»Orienial - KraM - Pillen
"

0 kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
nnd blühendes Aussehen

3n , f eltr m goid Medaill II Ehrendiplome
*tni ? ° ^e welthek Garant unschädl Ärztl
ISuPi V 'ele Danksehreib Preis Pack (100
/ -" ekt 2.75 M Port » extra Zu haben in den
6twi; k ■wenn nicht direkt durch D Franz

» Oft» Q. ot. b. iL« Beclia W. M. «L

Bahnhof
Die in «« Dame

( fchwar,e Basfen -
müve ». die am Z4 .
IN. stch kurze Zeit
vor mir benach¬
bartem Abteil des
Z^- Zage « Bafel —
Dortmund (an
Karlsruhe 14. 17 ,
ab 14 2« ) aufhielt ,
wird herzlich «m
Adresse«angab «

( eoentl . tSüiffre»
aelieien.
t»ant >. pharm , et

phli . Rostock .' r » d.hauotvoslla
^

erud

Z Stück frische 6.40 M
franko, geb . iOü Liter
Getränk . Verblüff . Er¬
folge d Artertenverk . .
Sicht . Rheuma , Abäe

inntheit , Darmtr .ig-
t . Extrakt . Werk ,

chSna, Sächf .Schweiz.
erlanget Ltttratnr !

(A27S0 )

■ MHBBSESES
« » jurmranl

LE ^ ONS de
FRANCAIS

— e «fiver

I de
gnoct » ra »

Welhmttller
Kaiterstraße Nr . 140

Französin
(Paris ) gepj
rerln gibt i

(Con versa tion
gepf . Leh -

tunden
littfi-

rature grammaire )
Westendatr 67 III .
Melle A . Bonninsne .

( BlSOä)

Abzahlungs
Geschäfte

geben ihr Majso
O .JnsP .a .D .H .Brenner ,
langlabr . GertchtSb..
Spezialvaro , « arlstr
Nr . 29a . Seiet . 5i>74 .

(chSZ7V7>

Kredit -
fuchenbe erhalte « Dar -
lchc » in jeder Höhe

heit.
atenegen reale

ahluRtt -tzablung in i!aten
möglich Schreiben Sie
mit Rückporto unt . Nr.
K .H .ZÄSS an Bad . Pr .
Filiale Hanptpvst^

Maschinenfabrik
mit sehr rentabler Sve,ial -Fabrikal !o«

Ml XtMet

Frische
Milch

laiwae « . liefert mor.
aens u abends die
moiKerei Aitred Huber.
Zteiertheim . Breitest !.
Nr . 127. Tel . «75.

still oder tütta . mit IS—20 000 Mk. Einlage .
Betten Sicherheit und Gewinnbeteilignnj

Anaebote unter Nr . 17#23 a» die
Presse erbeten .

ignng .
Baoiiche

Ärundfivuldbrlete

Hypotheken
is ordern»gr» »« kanten
gesucht . (A7S4)

M . Valim ,
Herrenftratze 38.

Privatmann
in cht stille Beteilig « » Mit

ssooo RM.

Welche tvohlb.
würde tun «. Hc

sinanz . Notlage
hei

_^ n
(813002)Erltes tgaafhims kaaft

UWWIIIlIVWZttdelllWII .
i£uf^ j^ _Cv; tnbi' rn tü . «v.ewde lHo^ TZ

Börfen-3n (eteffenten!
Auskünfte über tte lewelliae Bi

fenlaae u . Hinweilr auf besondere Ber »
dienstm "dienslmöglichketten durch reelle Börsen -
transaktionen erteilt Jofeph Lössel.. . . . ^ . . _ jll ».Emserstr «Z.

(« 2933)
Remifier . « erlin - Reuköli

Nr . SAtta

Briefumschläge
liefert rasch n preis »
Dri»« R IW er(Meten

lBadilche Presse'

Kapitalien

leilhader - Eeluch .
Zur Geweitet , eines

a »Ssich>örelch . « eschüs-
tes in Jnduftrie -Artl -
keln wird stiller Teil
Häver mit KaVital oe-
lncvt . Angebote unt .
SÜ)» an Bad . Presse.

zellSiier
ieWl

still oder tätig <G . m . !
h. S .) mit 2—3000 M.

Anacbotc uut . Nr .
Pii .iiKi an Bad . Presse. I

Landwi r tschaft lieh e

B « cgarffs » Artikel !

an sQddentscher QroShandelsfirma der
futter -, Dünger * etc .- Branche , eventuell
Kauf . Diskretion zugesichert . Angebote
«nter B. N . B> 7467 an Ala - Haasenstein
& Voeler , Frankfurt a. M. A29KJ

DEUTSCHE „STEYß WERKE'
E ß T R I E BSGES . M . B . H

ERLIN W 62 BUDAPESTER ST R . 1
KARLSRUHE ! U. KAU TT A SOHN ,

Fernsprecher 2M u. 193WeleNtornstraBe 14-16

L 10 000 Jl
auf 1 . Hhpotbek von
pünktlichem ZinSzahler
auS Privatband ge-
ucht . Angebote unt .

bische ^Presse.
an die Ba -

Einricniuncen
und sanitäre Anlagen
liefert billiget (129117

K1HIL IMlül ) .
Bleehn u Inst - Mstr .imctwU . 12. Tel. IWZ ' Maria Lothe, Spezlaj -CeschiUt fflr «nUlas*. Elawebe -Repar.

IKUNSTSTOPFEREI
rnm . W( HMr . 4«

Wer ?
einen Teilhaber such!
oder sich selbst zu be-
teiligen wünscht , eine
Nlesellslhast gründen
oder sein Unternebmen
zu sanieren bezw. zu
liquidieren beabsichtigt,
wende (ich vcraucns
voll an das (27771)

Treuhandbüro
Joses Krebs ,

Larlöruvr . Tullattt . vi».

ß

*]P |H1I/U mu 4J1
irMrJVnrWriWnr »r

werden fachmännisch bei billigster Be¬
rechnung prompt und reell ausgeführt in
der altbek . lcistungslflhigsten Karlsruher
lllllllllilllllllllllllllPuppenklinik i|| ||iliillllllllllillltl

Alois Kappcs
Werderplatz 47

Telefon 2487



Aus der gewaltigen Auswahl einige Preisangaben ;

Das fahrbare, moderne
Kinderbett

Mk. 19.-
<n „ Mewingverxn .

33 mm Bohr
Mk. 24 .-

m .Fußbrett,Z7mm
Rohr Mk . 23 . 50

33 mm Rohr
Mb . 26 . -

m . Messlnererje .
33 mm Rohr
Mk . 27 .-

Frachtfreie Lieferung mit eigenem Auto auch nach auswärts . — Aufarbeiten von Deckbetten , Kissen und Matratzen .
Eigene Bettfedern -Relnigunga -Anlage

B vitenBuchdahS KARLSRUHE
Kaiserau aße 164 , bei der Post

Größte Auswahl in Steppdecken . Daunendecken , Woll - und Kamelhaardecken .

- PN - Ijjfr ■■

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes ewigem Ratschluß ist nach län¬

gerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
unser lieber Vater

Hugo Kühlenthal
Baurat a. D. und Major d. L« Feldartillerie

gestern abend sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 27. Oktober 1928.
Kriegsstr . 132. (27166)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Walther KQhlenthal .

Beerdigung : Montag , 29. Okt . , 3 Uhr nachm .

'jMFt • - . A &r f ;y ..fy

Verein ehern Bad.
Leibdragoner

Karlsruhe .
TODES -ANZEIGE
Den Kameraden die traurige

Nachricht , daß unser langjähriges
Mitglied

Ludwig Noifcntiann
Post - Assistent

gestorben ist .
Beerdigung : Montag nachmittag

1 Uhr .
Zahlr . Beteiligung ist Ehrensache .
Karlsruhe , 27. Oktober 1928.

27955 Oer Vorstand .

ZWMistW
MieleWt

Fraulf . Fiosenig
Schülcrln u . Assistentin
v . Jhberner -Haldane .
Mathgstrafte 2S, »ort .,

direkte Haltestelle .
Sprechzeit 2—7 Uhr .

(FHZ963 )

w mit denen sich ledermann
■ OriSaBffl und jedes Kind : Jndlanar

— Raitor — Tiara und
viele anderen Figuren selbst
anfertigen kann . Das Voll -
endeste und Neuzeitlichste
auf diesem Gebiete , interes¬
sant und lehrreich für die

Familie . Verlangen
Sie sofort K a -
talog gratis
und portofrei
ohnejedenKauf -
zwang . Wo nicht
zu haven , Lie¬
ferung direkt an
Private

Gabr . Sehnaldar * Co . , QleBformenfabrik ,
Leipzig Nr . 22 21 .

Hauen Sie schmerzen ?
Dann verlangen Sie kostenlos Broschüre
Nr . 210 über die längs . bewährte

SillMMUMD!.
© ie wirkt Wund «rl Preis Jl 3«.—.

Samariter -Heili -nnvenladrik Karlsruhe .
Amaliensir . 7g . (ö . H . 3965)

Bertreter allerorts gesucht !

LdermWigez «sumen
garantiert unmöglich bei Verwendg . von Dr .
med . Wersons Mundwasser „ Antlfuma " . Auch

bestens geeignet
{Fl . 3 und 5 Mk .) . Aerztl . u . priv . glänz , begutacht .
In Apoth ., Drog . u . einschl . Gesch . — Bestimmt
vorrfltlg i Apoth . i Hof -Apoth . , Karl - Apoth .,
Kronen -Apoth . — Drog . : Badenia - Drog ., Fide -
litas - Drog ., Conr . Gebhard , Carl Lösch , Merkur -
Drog ., Ostend - Drog .. Ad . Vetter , Drog . Walz , H .
Bieler , Parf ., Herrn . Walter , Sanitäts - Gesch . 5209a

AlleinhersteÜer : Dr . Hotfmsnn & Co . , G .
m . b . H., Dresden 278 , Mathildenstraße 68 .

Gagfah -Sledlung
Flschtalarund

«• ZahleiTendorf

Mietwohnungen
Heimstätten

Heusrat , Möbel

TM .: 10 bis 7 Uhr

Eintritt 0 .50 Rio .

Ml-AlM
Wo kann ein Herr

dieses Spiel erlernen .
Krdl . Znichr . erb . unt ,
Nr . W »S«7 an die Ba
tische Presse .

Trauerliriese und
ZanKlMkarten

werden rasch u preis
wen angefertigt in der
Druck . 8r . Thiergarten

(Badische Presse ».

Ich bin bei dem Landgericht Karlsruhe und bei
der Kammer für Handelssachen In Pforzheim als

Rechtsanwalt
zugelassen , Dr . Max Schliep .

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung der
Rechtsanwaltspraxis verbunden .

Kanzlei : Karlsruhe , Baischstr . 1 , Telefon 3883
Rechtsanwälte

A . F . Hoffmann u . Dr M . Schliep .

BeMungsKarten
werden rasch u . preiS -
wert angefertigt in d
Druck , ff . TV ergarten

Bosch -Licht-
Anlage

gebr ., f. Kleinauto ges.
PreiSangeb . unter Nr .
N9388 an Bad . Presse .

Antiquitäten -
AntauII «2327V

Gemälde , Möbel . Ju¬
welen , Silber usw .
Arnold Fischl , « aller .
Nr 140 . Tel 3166

Holländer
gebr .. kaust (FH3961 )
Kunz , Pbillppstrake 6.

Ein gebrauchter

Puppenwagen
zu kauf . ges . Ang . unt .
S9393 an Bad . Presse .

tteiiencja Neuheiten in Spielwaren »Chnsl "baumschmui
Uhren «Lederl -aschen • Musikinstrum .- Hausgeräten u.sw

Reichhaltiger Weihnachtekateloft gratis u.franko .

-^ BurgsmUller - Betriebe , Kreiensen U). Hr. Zig. ,

r Ich bin beim Landgericht Karlsruhe , bei
der Kammer für Handelssachen Pforzheim
und bei den Amtsgerichten als

Rechtsanwalt
zugelassen . 27581

Emil Frank , Rechtsanwalt
Wir Oben die Praxis gemeinsam aus .

Dr . K . Waerther u . Emil Frank
Rechtsanwälte

Karlsruh « , Kaiserstraße 156

MilllllllllilltlllUllllllllllllllllllllllllltlililliliiiiiiiiiiiiiiiiiniiai

Alfred Merk j
Heilpädagoge

wohnt jetzt in

Kappelwindeck
bei Bühl

= Villa Bergfrieden / Telefon 492 |
§ Sprechstunden : Täglich ron 9 bis 5 Uhr . i

Montag keine . B1592 §

Witwer . 50er Jahre ,
katb , offener Charak¬
ter . Wohnung u . Ber -
möa .. sucht ! a tS ihm
an Anschlufimöalichket ,
seblt . aus dies . Wege ,
mir katb . Fräul . od .
Witwe , zwecks

Heirat
in Verbindung z« tre¬
ten Diskret . Ebrens .
Zuschr . m Bild , das
„ irttckaesandt wird . u .
Nr . 3 »»7S a » die
Badische Presse .

Tanzinstitut
Großkopf
An einem Schüler - sowie
Perfektionskursus können
noch Damen u Herren teilnehmen
Gefl . Anmeldungen erbeten .

HerrenstraBe Nr . 33

Heirat !
Fräul, , evgl ., 32 I .

alt . mittelgroß , m . eig ,
Wohnung u . etw . Ver -
»lögen , wünscht Herrn
in stch, Stella , kenncn
zu lern ., auch Witwer
niit 5Und . Gest . Zu -
schritt , m , Angabe d .
Verhält » , unt . M9387
an die Bad , Presse .
Nicht beiraten .

L Verbind , anknüpfen ,
erst cing , insorm , dch
Pr . Detektiv Stein .
Pol .Wachtmstr . a , D „

Pforzheim % . 116,
Weltverbindg . SB7522

Anbahnung !
reell , diskret
durch die seit
Jahren be .

währte Vermittlung
von lBISO «

Frau H . E r , i n a « t
Karlsruh e.

Zähringerftr . 27. III .

Fräul .. 21 I .. kath, .
sonn . Wes . . a . gt . Fa -
milie . in . AuSst . u .
Verm . . wünscht solid .
Herrn i . sich . Stella ,
, wecks Heirat kennen
, n lernen . Auaebote
womöal . m , Bild uu -
ter ? ! r. (? !)3S0 an die
Badische Presse . Gew .
Verm . verbeten .

Heirateu
verm . reell u , diskret
Inst . Frau R . Moral «!
Karlsruhe i .B>. , Kaiser
ktr , 64. III . Gegr , 1911
Teles . 4239 . Rlickv , erb

W1642 ,

Heirat.
Für Verwandte , ans

gute, » Geschästshanse ,
blond , gesund . 2« I
alt , stattl . Stanr . seh ,
tüchtig n , svarsam . m ,
schön. Ausstattung u .
vorerst etwas Harver
mögen , suche soliden
Sebensgesährtcn Zu
fchriitcn » , Nr R9117
an die Bad . Presse .

Kaufmann . Mitte 30 ,

gv""a
"
sä

'
fnsüfiäliilin.

Eigene Wohnung Be¬
dingung , Event , auch
Witwe mit Kind an -
genehm,Aniröge mögt ,
mit Lichtbild und Äl -
terSangabe unter Nr .
CS4NS a . d. Bad , Pr .

Patent
Gebr .-Muster . ees . Besch . Herstellungs¬
verfahren von Versandgeschäft

zu kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Preis unter
Nr . FH3936 an die Bad . Presse . Filiale
Hauptpost .

H eirat
wünscht alleinst . Frau .
44 iiahre , liebevolle n .
tücht . Haussran . gut .
Eharakt . mit gut ein .
aer . 4 Zimmerwohng . .
mit lol . . charaktervoll .,
geb Herrn , in sicherer
Lebensstellung iBeam -
ter ) . ev . Witwer ohne
Kinder , dem es ° n
einer wirkl . aluckliw .

tZJTmh . f :

äBSeflS »Ä - Sl :

Seilllt .
Tüchtiger Geschäfts¬

mann . 4V Jahre , kath .,
sucht die Bekanntschast
mit Fräulein oder kin -
derlofer Witwe ^ tm
Alter von »0—85 Iah -
ren zwecks Heirat . Zur
Nebernahme des re -
nommierten . guten
väterlichen Geschäftes
sind 20— 30 000 StM .
Vermögen erforderlich .
Angebote unter Nr .
S . H. S91S an die Ba
diiche Presse
Ha uptpost ,

Filiale

Sol , Geschästsm . L3 Z .,
e»gi .. schlank , blond ,
Auto - und Motorrad -
sacht» , sucht Anschluß
an eine geblld . junge
Dam « zw , spät . Hrirat .
Etwas V . rmög . erw .
Evtl , auch Einheit . , in
H . Gcschäsi , Diskret .
Ebrens . Nur ernstgem .
Ossert , m . Bild unter
R929S an Bad , Presse ,

Junge Witwe ohne Kinder , kath .. Blondine ,
mit tiefer Herzensbildung , sehr somvathisches
Wesen , musik .. gesellschaftlich gewandt , tüchtige
Hausfrau , mit tebr schönem Heim und späte -
rem gröherem Vermögen , wünscht sich wieder
mit Herrn in den 40er Jahren glückliche und
it>eale Ehe . Angebote unter Zusicherung streng -
ster Diskretion unter Nr . F . H . 898z an die
Badische Press « Filiale Hauptpost .

Frl .. kath .. anfangs 30 . gt . Ersch .. sehr
häuslich . 5000 Ji Vermögen wünscht Be -
amten -od . Geschäftsmann kennen zu lernen
zwecks

Säuier . Wchiijle
"fltfenttonit . Krlegsftr .86

Sebr rentable

Gast¬
wirtschaft
mit Cafe

in verkehrst . Vorort
Karlsruhe inkl . Gast ,
wirtsch .- u . Mebgeret
Jnveni . f. RM . 32 000
b . -entspr . Anzahl « , zu
verlausen . Angebote
unter Vir . 27Wj3 an d .
Badilche Presse .

In nächster Nahe
Bruchsals ist eine icbr
gute (5143a

Wirtschaft
mit Meqgerei

sosort zu verpachten .
Näheres n , Nr , S143a
an die Bad , Presse

zemen :rünren und Kunrilteine
liefert rascb und billig

Heinr. tiolium , Eggenflein
Telefon 4471 Karlsruhe .

Wer ?
ein Anwesen oder Ge -
schüft zu verSuftern od ,
zu erwerben beabstch
iigt , wende sich ver -
irauenSvoll an das

Trenhandbirro
Joses Krebs ,

Karlsruhe , Tullastr «5.
(27773 )

Metzgerei
zu pachlen gesucht .

Spät , « aus nicht aus
geschlossen. Angebot -
unter Nr , HOlttB au
die Badische Presse .

Strebsame junge Ehe
leute suchen sosort gut '
gehende

Metzgerei
zu pachten , « au ŝ später
nicht ausgeschlossen
Uebernehmen auch eine
Filiale von nur gu er
Firma . Angebote mit .
Nr . Sl88a an die Ba
bische Presse .

Bäckerei
mit Dampsosen , prima
Geschäft , krankheitshal
der billig zu vertäu
fen . PreiS 40000, —,
Rnz . 8- - 10 000 Mark .
L . Herbst . Kaiserstr . 42,
III . , Telefon 23 . 1 ,

(SÖ1659 )

Angeb . unt . Nr . F .II .3903 an die Badisohe
Presse . Filiale Hauptpost .

Der Überlandempfänger
Die Sensation des Winters !

TeilzsblonQ zn Original - Listenpreisen - Ohne Anzahlung
Verlangen Sie kostenlosen Vertreterbesuch oder Hauptkatalog

fyfhmk
Größtes Radiospezialhaus Deutschlands

Berlin / Hamburg / Mannheim / Dresden / Potsdam / Brandenburg / Cottbus

NANNHEIM C. 4 , S .

Südweststadt
Etagenhaus

mit z u . 2 Zimmer ver
Stock , grob . Veranden
und nur mit 10 000
Ml . Auswertung bela
stet , um den Preis von
Rm . 42 000 .- bei Mk
10 000 .— Anzahlung zu
verlaus . Ernste Oss , u .
G9153 an Bad Presse ,

öchön. MnfiflU5
Lessingstr ., mit Hinter¬
haus . Werkstätte . Ma¬
gazin . Schuppen , Ein -
fahrt , Vorderhaus 4 u ,
5 Zimmcrwohnungen
(eine davon sieiwerd, ) .
5 Zweiztmmerwohnun
g7n . für 2/3 d . Steuer -
wertes zu verlausen .
Sehr giinst , Zahlungs
bedingungen Angebo e
erbet , unter Nr ÄiTW
an die Padiicbe Presse

rohbaufertig , evtl . mit
30 55 Ar bestes Ge
lande für Blumen , u ,

Emiiiegilrlnerei
in Bad Krozingen b ,
Freiburg »u verkauf ,
Anzahlung 10—12 OOU
Mark , Angebote unter
Nr . 5189« an die Ba -
difche Presse ,

Hauskauf
Einfamilienhaus mit

wenigstens K Zimmern
u . Garten od . Zwei
familienhauS mit 3 n ,
4 Zimmerwohnung v ,
Selbstläufe ! gesucht .
Neue Bauten bevor

, ugt , Schristl , Ang «
böte mit Angabe d S
Preises und der Lage ,
unter Nr . ZS4H0 an
die Badiiche Presse .

Zu verkaufen :
Milchaeschäft

gutgeh . Angebote mr
fi>9408 an Bad . Presse

z X 4 Zimmer-

Serrlchastshniis
2xS Z .>2B „ 4 Gast, . N ,
Heizg gr . Gart ., West -
stadt , verks . d . <27613
Ackermann,Kriegsstr .8K

mit Bad . in gut . Lage ,
wird zu kauf , gesucht .
Nähere Angaben mit
Preis u . GröK ' b An -
zablung unt Nr . F .H
3960 an Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

$aii5 mit Laden
steuerfrei u . beziebbar ,
Siedlg .. 2 , 2x3 Z .-W ..
Bad . ßOOO An ; . Verl .
Ackcrmann,Kriegsrtr,8 «

Brückner Gartenstr . 23
Grundstücksmakler 27237

An - und VerHaul von
Grundstücken , Häusern
Tel . 3669 Karlsruhe I. B .

Mnws
1926 erbaut , in -
mitten ein . ichön
angelegten Gar -
tens , an der Om -
nibuS -Halteftell «.
enthaltend Sxz
Zimmer , Küche .
Diele . Ba !» und
ar . Terrasse leine
Wohnung lof . be-
ziehbarl , nm Jt
34 000 zu verkau¬
fen . bei mäbiger
Anzahlung . Rest
5 % Zins . Besitzer
wohnt frei .
Angebote v . nur

ernst Refll -ktant .
erbeten unt . Nr .
R» 3Ii7 an die Ba -
dische Presse ,

Sofort beziehbares

Wohnhaus
INll 5MMI
10 Wohnungen lMeiZ -
gerladeneinbau gcneh -
migti , i . Zentr . Karl ^
ruhe gel . , b . i — 3000 M
Anzahl », zu verkauf .
Augebote unter Nr .
27068 an t -ie Batische
Presse .

Luit >e sosort ein klein .

Landhaus
womögl , mi : Autogar .
zu pachten , evtl , kommt
» aus in Frage . Ott . u-
D9404 an Bad . Presse

Ein oder Zwei -
Familienhaus

in Rüppurr bei 10000
GM . Anz , zu lause «
gesucht . Angebot .' um .
C9411 an Bad . Presse

Sinismlm !.
Wegen Auswande -

rung verk . ich mein
in Karlsruhe gelegnes
180 in eingezäuntes
Anwesen , besteh , aus
2stöck. Wohnhaus m "
^ altvn , m len in arov -
Garten . mit RebaN -
läge und Obstbäumen .
Waschküche .
garage , 2 grobe mal
Ii oe Stallungen pasi -
für Bieh od , Äeflü
gelzucht , auch zu v «
t>rilzweck >n geeign -,
Licht - und KraftftroiN
vorband . Preis 2 < 000
Mark . Angebote unter
Nr . « 93S« an die « «'
bifrfve Presse .

Baugelände
sonnig , stauvsrei .
Waidschu « gelegen ,
nälÄlcr Näh « d . Bahn
hoses Altglasbütle »
«Schwarzwald , S «1®.
lierggcbi . tl preiSweN
abzugeben Lage t»
Hotel od . Sanatorium
des , gectgne . . Ang . U.
5058a an Bad . Press «-

Villa
zu verKausen.

In vornehmer schönster Weststadt -
laae ist elegante , gut gebaute Villa
mit 10 Zimniern und reichlichem Zu -
behör , Garten Terrassen usw . wegen
Weg,na preiswert zu verkaufen ,
Angebote unter Nr . F . H . 8981 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Hans Neubau
in Karlsruhe . Uli
4X3 Zimmer , Dic >« '

r »
'Ä 0™ §

unter Nr 27983 an vi-
Badische Presse . — -

Geschäftshaus
Nähe Haup babnbos -
mit Laden , Einfahrt .
3 und 5 Zimmerwov
nun ^ en , Werksiatte -
Autogarage . PreiS M »'
40 m . Anzahlung
Mk in —12 000 .—. Je
» . rtfli - " Angebo ' -
untcr TT 27989 an
Badische Preis ».
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LMe Liebe der JD
natascha etrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFf

(Copyright by Oarl Dnncker . Verlar . Berlin .)

29. Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

Eie ist aufgesprungen , der Mantel ist von ihren Schultern
Witten ; sie steht schmal und schwarz unter den hängenden Weiden «
"« Ben.

»Ich msft Arbuthnot rette* t"
»Wa » ist mit Arbuthnot ?" fragt Rudirik . „Kommen Sie nicht

^ Arbuthnots Wohnung ? Ist Arbuthnot nicht dort ?"

, Da berichtet sie , was fie weiß . Berichtet auch , dah sie We in
'buthnots Wohnung getroffen hat . Sonst berichtet fie nicht »
°» We.

»Das bedeutet Schlimmes, " murmelte Rudnik .
»Wollen Sie mir helfen ? " fragt fie atemlos .

. »Ich will alles tun . was in meinen Kräften steht , Ratascha Pe >
^ na . Ich schwöre e» Ihne « !"

Sie hat nur ein flüchtige » Ricken . Sie hastet schon ungeduldig
'to beleuchteten Parkweg und der Strohe entgegen . Sie will zur
bestelle der Straßenbahn . Aber die Straßenbahnen fahren nicht
Ifta Es fahren auch kein« Automobile . Generalstreik in Schanghai ?
'«lleicht wird in wenigen Stunden da « elektrische Licht erlöschen
^ das färben « und flammensprühend « Skmb der Nanking -Road

chaotisches Dunkel verwandelt sein . Jetzt ist Nanking - Road
einzige , von ohrenbetäubendem Lärm begleitete Parade der

blenden Arbeiterschaft oder ist es schon keine Parade mehr ?
Ratascha wird vorwärt » getrieben , ohn « recht z» wissen , wohin

. Seht. Sie sieht , wie unmittelbar neben ihr ein Schutzmann
Übergeschlagen wird . Er fällt mit dem Gesicht vornüber wie We

ist.
Natascha stößt einen röchelnden Laut an » und klammert fich an
n̂iks Arm - Rudniks Gesicht ist finster . Er reißt Natascha so
ig mit sich fort , daß ihr « Füße kaum den Boden zu berühren

^ nen. Ein Haufe von etwa sechshundert Chinesen spült durch die

^dschou-Straße . Aber Thompsons Tanzparadies liegt dunkel und
mit erloschenen Lichtreklamen und geschlossenen Läden vor

Fensterhöhlen . Es wächst wie eine riesige , unbestimmt umrissen «
in den rötlichen Himmel und scheint vor Natascha » Augen

nßfam hin und her zu schwanken .
»Wohin führen Sie mich Andrej Iwanowitsch ? " fragt Natascha .

! sie plötzlich in dem wohlbekannten , weißgelünchten Flur steht
^ die weiße , steil ansteigend « Treppe vor sich sieht .
» »Dahin , wo Sie fürs erste in Sicherheit sein werden , Natascha
fttlowna —"

Natascha erwacht . . Ich will jv Arbuthnot, " ruft ste laut und
'«lschaftlich.

l, Rudnik weicht ihrem BNck au ». ..Vielleicht wird es mir möglich
Arbuthnots Aufenthalt im Laufe der nächsten Stunden zu

Mitteln " —
> Ex hat fie die Treppe hinaufgeführt and pocht auf die gleich«
^ akteristische Weise an Nadja Iwanownas Tür wie damals der alte
% roff .
s. Es kommt keine Antwort . Die Tür ist jedoch offen und das

- j?"ner ist leer . Das Lämpchen brennt unter dem russischen Heiligen -
und aus allen Winkeln des Zimmers duftet Nadja Iwanownas

schweres , süßliches Parfüm , das Natascha unerträgliche Kopfschmerzen
verursacht . Aber das Fenster steht offen , und durch das Fenster
sieht man die chinesischen Zeichen der Warenhausreklame . Blut »
streifen auf schwarzem Grunde — Natascha stöhnt auf . Die roten
Streifen haben sich von ihrem Hintergrunde gelöst und tanzen gleich
flatternden Bändern um sie her .

„Was ist Ihnen Natascha Petrouma ? "

. Nichts , Andrej IwanowitschI Nur mein Kopf schmerzt —"

Er steht in ihr glänzendes Gesicht und den unnatürlich glänzen -
den Augen . „Sie sind krank —" sagt er leise . „Sie sind vielleicht
sehr trank . Legen Sie sich auf Nadja Iwanownas Bett , Natascha
Petrowna I Versuchen Sie zu schlafen !"

„Ich — will — zu schlafen — versuchen —" Irgendwo in ihrem
Innern ist noch d« r Gedanke an Arbuthnot . Er versinkt in einem
Nebel , der sich wie ein schweres weißes Tuch über ste breitet .

Im Flur stnd Schritte und Stimmen . Es wird nach Rudnik
gerufen . Die Truppen Suntschuanfangs sind von den Südtruppen
endgültig geschlagen worden und ziehen sich aus Schanghai zurück.
Ein « aufgeregte Frauenstimme verkündet die Nachricht . Nadja
Iwanownas Stimme . Wie zur Bestätigung ihrer Botschaft beginnt
das Haus vom Donner ferner Geschütze zu beben .

Ratascha spürt nichts mehr von allem , was um ste herum vor -

geht . Natascha liegt in hohem Fieber . Natascha sieht Wes Gesicht
zu hundert grinsenden Fratzen vervielfältigt . Bisweilen schreit sie
aus wie in Angst , oder fie erwacht auf kurze Sekunden , sieht Nadja
Iwanowna an ihrem Bette sitzen und versinkt von neuem in den
Nebel des Unbewußten . —

Eines Morgens aber weicht d«r Nebel , Natascha erkennt das
Zimmer , ste erkennt das russische Heiligenbild , ste erkennt sogar
Nadja Iwanownas seltsames , halb spöttisches , hälb schmerzliches
Lächeln .

Nadja Iwanowna trägt ein schwarze» Kleid ; ste sieht bleich
und verwacht aus . und das Zimmer ist grau von Regen , der eintönig
vor den Fenstern niederrauscht .

Um Nadja Iwanowna aber ist wieder das Fremde wie damals ,
als Natascha zum ersten Mal « in dieses Zimmer trat . Natascha fühlt
es sehr deutlich . Sie fühlt , das Nadja Iwanowna ihr noch immer
mißtraut . Aber hat sie denn nicht recht , ihr zu mißtrauen ? Natascha
richtet sich mühsam in die Höhe . Sie vernimmt Schüsse vor den
Fenstern , die den grauen Regendunst zu zerfetzen scheinen , von irgend
woher den langen und gellenden Schrei einer Menschenstimme .

„Was ist geschehen. Nadja Iwanowna ? " fragt ste unruhig .
Nadja Iwanowna antwortet ausweichend : „Die Truppen Sunt -

schuanfangs sind in der Stadt . Sie sind von den Südtruppen geschla-

gen und auf Schanghai zurückgedrängt worden .
".

Wieder ein langer und gellender Aufschrei von d«r Straße her
Nadja Iwanowna steht aus und schließt das Fenster .

„Was geschieht dort draußen . Nadja Iwanowna ?"

Nadja Iwanowna zögert mit der Antwort . „Chinesische Agi -
tatoren werden auf der Straße hingerichtet, "

.erwidert sie endlich . „Die
Soldaten Suns stnd grausam —"

Ratascha schließt die Augen . Das Wort „hinrichten " erschreckt
ste und beschwört quälende Erinnerungen heraus . Sie gibt sich Mühe ,
diesen Erinnerungen auszuweichen . „Wo ist Andrej Iwanowitsch ? "

fragt sie leise .,
Nadja Iwanowna senkt den Blick . „Draußen bei den Kämpfen .

Ich habe lange nichts von ihm gehört . Seit länger als vier Tagen
hörte ich nichts .

"

„Und — Arbuthnot — ?"

„Ich weiß nichts von Arbuthnot " — sagt Nadja Iwanowna
feindselig und kühl .

Natascha sinkt schwer in die Kisten zurück. Es ist ihr schläfrig
zumute , aber sie kann heute keinen Schlaf finden . Sie blinzelt zwi -
schen gesenkten Lidern hervor , sie betrachtet di« rote Tapet « des

Zimmers , dann Nadja scharfes Profil , das sich wie eine antike
Kamee von der roten Tapete abhebt . Wie sehr Nadjas Profil an
Andrej Iwanowitsch erinnert !

Natascha meint wieder rasch und verwehend die Wärm « von
Rudniks Mantel auf ihren Schultern zu spüren , fie bewegt die
Hände , als wolle sie den Mantel von sich abstreifen .

Draußen auf den Straßen hat der Regen den Asphalt blank -
gespült und di « Blutlachen fortgeschwemmt , die hier und da die
Gehsteige befleckten An einer Straßenecke liegt noch der Leichnam
eines auf frischer Tat ertappten und sofort getöteten Agitators .
Vorübermarschierende Soldaten stoßen mit dem Fuße dagegen . Sie
kommen in breiten Marschkolonnen vom Bund heraus und zer -
streuen stch im Innern der Chinesenstadt zu plündernden Schwärmen .
Sie haben während des ganzen Zuges vom Süden her geplündert ,
der Atem des Krieges , der Regellosigkeit und des Gewalttätigen
umwittert ste, ste sind geschlagen und aus Schanghai zurückgedrängt ,
aber ste stnd für heute im Gebiet der Chinesenstadt die Herren und
darum bester Laune . Sie benutzen die Gelegenheit , um hier und
da aus den gebrochenen Fenstern eines Warenhauses ein paar bunte
und glitzernde Gegenstände mitgehen zu heißen , ste spülen in stets
fich erneuernden Wellen drohend und unermeßlich unter den schaukeln »
den , von grauen Regenschleiern verhängten Reklamegirlanden der
Nanking -Road .

*
Tenia Petrowna fitzt am Fenster des großen , kahlen Zimmers

an der Nanking -Road und hört Ljuskow zu, der mit halblauter
Stimme seinen Bericht erstattet . Man war damals rechtzeitig vor
der Polizei gewarnt worden und Hals über Kopf in diese rasch ge-
mietete Wohnung an der Nanking -Road übergesiedelt . Alle Spuren
stnd verwischt und nichts wurde zurückgelassen , was zu einer Per -

solgung Anlaß bieten könnte .
Die Anwesenheit d«r Truppen Suntschuanfangs , di « Leichname

auf den Straßen mahnen zur Vorsicht . Ljuskow , der sich in den
Morgenstunden vorsichtig ins Freie gewagt hatte , hat über dem
Eingang zum Postgebäude drei zur Abschreckung dort aufgesteckte
Chinesenköpfe gesehen .

„Die Kantontruppen werden in spätestens drei Tagen in Schang -

Hai sein —" sagt Tema Petrowna . Ihre Stimme klingt beruhigend :
aber ihr Herz ist in Unruhe . Sie wartet auf Nachricht von We .
Zeit länger als oierundzwanzig Stunden ist von We keine Nachricht
eingetroffen . Und die englischen Truppen haben die Straßen am

Hußsieldpork besetzt. Ist We etwas zugestoßenl Kann neuer Verrat
im Spiele sein ?

Tema Petrowna » Gesicht bleibt ruhig und starr , während sie
es denkt . Man steht hier auf vorgeschobenem Posten , man muß mit
d .' m Leben abgeschlossen haben — auf alles gerüstet sein. Sie starrt
wieder aus das graugelbe Menschenmeer zu ihren Füßen . Es ist
ihr , als stünde sie auf einer Insel und das graugelbe Meer gewönne
langsam ein Stückchen des Bodens nach dem andern unter ihr . Ist
man Wes überhaupt vollständig sicher ? Hat man das unergründ¬
lich- Wesen der Chinesen j » zu deuten gelernt und ist man gewiß ,
daß man es richtig deutet ?

Xenia Petrownas Lippen find hart und schmal . Ihr Gesicht ist
grau , alt und von Falten durchzogen . Sie hat es in den letzten
Tagzn mit Bewußtsein vermieden , in den Spiegel zu sehen . Sie ist
niemals eitel gewesen , sie fühlt , daß seit dem Abschied von Natascha
in ihrem Acußeren eine entscheidend « Veränderung vor sich gegangen
ist . Sie will jedoch von dieser Veränderung nichts wissen . Sie ver -
härtet sich gegen die Erkenntnis aus einem dumpfen Triebe der
Selbsterhaltung heraus . Ratascha ist untergegangen , ist gestorben .
Schlimmer , ste ist zur Verräterin geworden . Natascha treibt irgend -
wo im brodelnden Hexenkessel dieser Stadt und wird in ihm
versinken

(Fortsetzung folgt .)

•£ * jr± . wie die Natur ihn schafft —
vv nicht chemisch behandelt :

ErhStttich in allen Pfannkuch -Filialen . 22K25

NIESSNIER-
KAFFEE !

Wählen Sie seboo jetzt !
Sie finden zu sehr niedrigen
Preisen in reicher Auswahl

"ppenwagen / Puppenklapp -
*agen / Puppenstubenwagen
^e | bstfahrer i Bubirädec I Tritt -
° 'ler Kinderautos / Schaukel - 1

Pferde / Liegestühle

Korbmöbel
^ 'uinenkrippen / Wäschetruhen I

Kindersessel / Kindertische
JNerstilhle / Kinderschaukeln

""lerwagen / Stubenwagen |
Gekaufte Gegenstände wer¬
den bei Anzahlung bis Weih¬
nachten zurückgestellt .

^ eru/agen- und KcrDwarentiausj
Otto Weber

Wilhelm - und SchOtzenstr .
' ' Ichtlgen Sie bitte meine 5 Schaufenster . .

Steigen Sie l Treppe, Sie sparen Geld !
Vom 29 . Oktober bis 2 . November

Extra billige Verkaufstage
Damcn -u.lündermanlel. Röfoe
Blusen, Pullover , Westen , Regenschirme

1 Posten flotte Pamenhleifler

Daniels KonfeHiions Haus
Wilhelmstr. 36 , 1 Treppe

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Zuschneiden
nach Maß erlernt

man selbst vermltt .

SClMMUm
mit Lahrbach

d. Damen u . Kinderkl .
Pass . Geschenk .

Viele Dankschreib
Preis nur Mk . 22 .-

Vers . geg . Nachn .
J . Weber

HlrsehstraBa 28
Zuschneideschule

Sdel -Bienen -

Konig
aarani rein . Blüten -
« chteuderbonig UcU
jolbfliit . 10 Pf » -T
Mt tli .SO trk . b Pkd. °T
Stark 0.- Irl . N - » .
nadmelvct trag «*B>ir
tarani Zurücknahme

robcodrfmen Hi Pfd
netto Mk 1 .80 franko
hei i^ orrtnfetibnno

fttnn Rektor
ftctnftt & SSb » ».
femeltnflrn 2« <41 lOo

Pelzmäntel Pelzjata
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

2162I-

Kürschner niomann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet — Enormes Lager gröflte Auswahl -

7nhnpn der
uCSllilull 9 }jospijolactin
Zu beb, ea Apotheken« Drogerien u. Reiormhäus

bestimmt zu haben : .Internat . Apotheke Karlsrabe .

Stickerin
nimmt noch Kund an
im SföeiBf «iden Gras ,
Herren » ! 48. HtdS . II .

Lichtpausen
terttflt (ebnen (1651S )

Fr ' tz 911 d) e *.
ffotferftr 128 Tel KI72

ng frei Haus . Vers , nach auswärts .
27819.

^ ODEN -BLOCK-AKKU
10Vo!tRM .3 . 5O

jahrelang
aufzuladen I

30VoltRM13 . BO
60 . . 27 —
100 . a 45 *
Jahresprodukt .
Uber I Million

Platten u . Zellen

ty« Akkumulatoren - Fabrik (4392a
Luscher . Dresden -Strehlen .

der Astrologie errechnet ihnen

Ihre Zukunft
Ob Sie Erfolg haben in der Liebe . Ehe ,
Beruf . Lotterie , Spekulation und vieles
andere Fordern Sie ohne Zögein bei An¬
gabe des Geburtsdatums ein Gratis -
horoskoo Unkostenbeitrag nach Beliebeo

Welt - Kultur - Verlag
Berlin W 8 / 259 B a >h 4

DIE GANZEN
■ ■ ■ ■

VERKAUFT
WEGEN VERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS

MOBELBESTANDE
SCHLAFZIMMER ab 825 M. netto
HERRENZIMMER ab 800 M. netto
SPEISEZIMMER ab 750 M. netto
KÜCHEN ab 225 M. netto

MARKSTflHLER & BARTH
KARLSTRASSE 67 i KARiSRUHE / VERKAUFSZEIT V. 9— ' /. 7 Uhr
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Kunst-Stopferei
anf dem Gebiete der unüchtba en Wlederh ' rltellnn » be¬

er Kleidungsstücke In Stötten aller * rt bei allerschwersten Geweben .
Insetzen tob Stöcken , sondern kunstgerechtes Einweben 1

Tepplch - Stopferel in- und ausländischer Teppiche .
Spezialität : ElnknDpfen vo n Perser -Teppichen .

| Ein Versuch Uberzeugt ! | | Mäfliye Preise — Gute BrdlenuHfl. 1

Gottfried Wolf

leiste
scbädii
Kein

Telefon Nr. 4598 Karlsruh « I. B

Zirkel 2/7 Herren « and Damenschneiderei Zirkel 2 .7

Wir suche » per fosort

Grobstück -
Arbeiter

(Heimarbeiter )
nur allererste bestem
pfohlene Kraft . (27170
Spiegel & WelS Nach «.

Kaiferstr . 1SK.

Damen gesucht s. Ver
kauf v . fl . seide . Ta
schentüchern Dtz . M
2 .40, Seifen mi . 50 3,
Aufdruck Dtz . M 1 .90,
Doktor B . Seife Dtz .
M 2.05 Nacdn (3129921
B . Holfter , Breslau v .

m Ze6em k^auskalt ,

aiifli wo keine GHsansfalt im ort.
Der Wunsch aller Haustrauen,

auch In kleineren Städten und Ortschaften ,

mit Gas kochen und braten zu können,
kann jetzt erfüllt werden . — Dieser

Existenz !
Bekannter , leistungsfähiger Vertricherunps
konzern mit allen Versicherungszweigen
einschl . Lebensversicherung sucht zur Be¬
arbeitung größerer Geschäftsgebiete in
Baden in Organisation und Werbung
bestens befähigten

Oberinspektor
gegebenenfalls Generalvertreter .

In Frage kommt für diesen selbständigen
und hochbezahlten Vertrauensposten nur
allererste Kraft , welche in der Lage ist .
das Geschäft erfolgreich auszubauen und
mustergültig zu verwalten . Direktionsver¬
trag Bewerbungen mit Zeugnisabschrift n
und Empfehlungen beförd . unt O. M . 432.
Rndo 'f Mosse . Mannheim . <A297 :?

tSenZin - GdStierd mit 2 Kochstellen ,

76 45X22 cm groß , etwa 12 kg schwer , Ist In 2 Minuten kochfertig .
1 Ltr . Wasser kocht garantiert in 3—1 Minuten . Mit Benzingas
kocht man selbst billiger und schneller , als mit Stadtgas ,
Elektrizität u .s .w . Lassen Sie sich den Herd unverbindlich vor¬
führen . Anfragen sind zu richten an Hans LelBner , Offen ,
bürg , Qerberstr. 21.

Vertreter Oberau gesucht

Wir suchen für die Bezirke Karlsruh : .
Rbeinpsalz . Mannbelm . Heidelberg und
Mosbach ie einen tüchtigen , in der Klein -
und Grok -Lebeuöt >ersicheru » g erfahrenen
Herrn als

r ~

MÖBEL
Schlafzimmer Wohnzimmer
Speliezimmer Herrenzimmer
Httcben . sowie einzelne Möbel
•i ormvollendeter , eedieg . Ausführung

liefern sehr billig

farl Thomc Co.
Höbelhaus

(Herrenstr . 23 . aegenüb . d . Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserieichterung
Stets riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank

bei höh . lauf . Elnk .,
lof zu vergeben , Zur
Durdisübruna ers . M
1500.—. Angebote an
W . Mao . Dulleldor ».
Ehrenstr 34. <A2Ngg»

Offene Stellen

Offiziere a. D.
abgeb Beamte u . revräs . Herrn andrer
Berufe werden bei bohem Verdienst von
vornehmem Verlag z. Vertrieb e . von hohen
Stellen emokoblenen Werkes sof. engagiert .

Bewerbung , unt . jld . C . 401 an Rudolf
Mols « . Berlin S .W . 1». (S12998)

Leistungsfähiger , eingeführter Versiehe -
rungs -Konzern sucht zum baldig . Eintritt

Haupt-
Inkasso -Vertreter

?>ei angemessenen Bezügen . Gefl . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften beförd . unt . P . M . 433. Rudolf
Mosse . Mannheim . (A2974

Bföfiit . mein . (oMtil fufljl
zum Besuch i* r Industrie und Verbraucher »

lundschast gut eingeführten

Platz-Vertreter.
Nur Angebote von äutzerst rührigen Ver -
tretern erwünscht unter 3 . 789 an die an # .«

Erv . D . Schitrman « . Düsseldorf . ( 912894)

Vertreter
gegen günstige An -
stellungsbedingungen

sucht
hiesige Geschäftsstelle
gröb . Verl .-Geselllrh .

hoher Verdienst !
Angeb . u . Nr . 28014

an Me Lad . Presse ,
Tücht . ( A3008 '

<>n >erllt-Weröel
von folv . Verlag für
alle Bezirke sofort gel .
ÄClMt. '4«0f . Ml , '451'WU.
Angeb . unt . P . F . 585
an Anuouc . -Ervedit .
Fr . Metie . Haunover .

lütenfaijtiii
iurtjt Vertreter.
Offert , un . SB. 862 an

Ännwictnülal (tritt ,
Berlin -WilmerSvorf ,

(91:3010 )

letoelifie
die bereit sind , uns
Adressen von

Mio-
Snleieltenlen

nachzuweisen , bei hoher
Provision gesucht .

„Privag "
Krleguir . 16O

Eingang Htrschstrabe .

(FH .39d .>,

Bersandstelle vergibt
P . Holfter . Breslau E .

(A29 )

Wer ?
beteilig ! sich noch an
der Werbearbeit für

Ofß grüne rosi
in den Landorten ?
Verdienst 45 M vi » bO
. « jt.de Woch .̂ Melden
Sie sich am Momag
i . Werbebüro , Blumen
ftrabe 11 . (FH3959

H

I Treppe hoch , Ecke Mtterstrasse
ist für Sie maßgebend
beim Einkauf von

Mäntel
- Jacken

BesätzePELZE

mit der Badlscben Beamtenbank .
W. Lehmann

uoi war sstreaenae ^
Maschinenbauer .

Sckloller Elektri - V
ter erhalt koslenl . '

„ Aut ^ iieg "

von Rektor 0 .
Kable . Bremen
Postfach 593 . «2801

Damenfriseur
od . Frisen e zum 1 .
od . 15 . Novbr . gesucht .
Angeb . unt . ft .$ .3y47

an d e Badische Presse ,
Filiale Haup Post.

Tüchtiger , lediger

Friseur
sofort gesucht.

Angeb . u . Nr . 278S7
an die Bad . Presse .

Sehreiner
gesucht von grobem
hiesig . Möbelhause als

Fertigmacher
d .' r in allen vorkom -
Menden SÄrcinerarvei
ten gut bewandert ist.
AuSsührl . Angebote

erbeten un . Nr . S80H
au die Badijche Prelle.

Geboten wird feste» Gebalt . Reifefpefen
und Provision .

Bewerbungen mit Zeugnisabfchriften u .
Erfolgsnachweifen an die Bezlrködirekilon '

des Deutschen Begräbnis - n . Lebensoer - S
Nchcrnngsvereiu A -G . (313001)

MMer öerolD
Mannheim P 8. 14.

Bestens eingestthrter Bersichernngs - Konzern

sucht per sofort einige

sür Mittel - und Unterbaden .
Herren , welche äbnl . Posten bereits beklei -

det haben , wollen anSsührl . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Erfolgsnachweisen unt .
Nr . F . H . 8»«4 an die Bad . Presse . Filiale
Hauptpost . senden .

Leistungsfähiger , eingeführter Versiehe .
rungs -Konzern sucht zur Bearbeitung lau¬
fender Geschäfte jüngeren (A 297j

Feuer -Versicherungs -
Inspeklor

mit Direktionsvertrafc und angemessenen
Bezügen . Gefl . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften beförd . unt
R . M . 434, Rudolf Mosse Mannheim .

Gesucht sofort
an allen Orten sleisiige , strebsame Per -
Ionen zur Ueberuahme einer

TriKotaoenu Strümp Strickerei
aus unserer Feminastrtckmafchine . Leich.
ter » nd höher Verdienst Günstige
Bedingungen . Vorkenntnisse nicht
erforderlich . Prospekt gratis u . franko .

Trikotagen - und Strumpffabrik
Nehar & Fohlen , Saarbrücken 3 .

1

Wir suchen für unsere Lebensabtei -

Itffig einen mit der Branche vollstän¬
dig vertrauten leriösen Herrn als
Leiter dieser Abteilung . Garantier «
wird hohes Gehalt mit Svesen und
Provision . Ausführliche Angebote mit
lückenlosem Lebenslauf und Gehalts -
anfvrüchen erbeten an

Firma W . Herrmann . Bezlrksdlrcktlon ,
Karlsruhe . Herbstratze 2a . (27549)

ReisendeIn Industrie gut
eingeführte

die in der Lage sind . Bürobedarfsartikel
(Maschinen . Möbel usw .) , Inserate , Druck¬
sachen , Buchbinderei - Arbeiten mitzuneh¬
men , werden von leistungsfähiger Firma
sofort gesucht . Angeb . unt Nr Z9325
an die Bad . Presse .

Wir enoaqmn wieder
einige solide und tüchtige

Nur Herren , die auf eine dauernde
Verbindung mit leistungsfähiger
Firma Wert legen , wollen sich
melden bei ( A2994

BucnnandiungGecrg Arnold „.m .».».
Berlin S .W . 48 . A2994

Einige lOOO Stück

Damen u
.

KinOer - Mäntel
neuester Anfertigung

welche ich jetzt in Berlin sehr vorteilhaft erworben
kommen von morgen ab

zum enorm billigen Verkauf !
MMMÄSiS * 12 .50 19.50 29 .50 39 .50 48 .- X

PlS ?nc*Man*cl 14.50 19 .50 24.50 35 .- 58 .- bvd-r
Ottomane-Mäntel Ä zg » 30 z« , R8 - 85 -
, . IIw. I« . mit Plüsch - und PelzbÄatz . - ■ OU .OÜ tO . UO . ' Ud .
teilweise mit Plüsch - und Pelzbesatz

Frauen -MänlelÄÄ 0^ "-
Diane , extra lang und weit geschnitten

26 .50 39 ." 45 .- 58 .- 68 .- höher
nnd

höber

nnd

seas-piastfinantei
täten , auch f . ganz starke Damen , eleg . gefüttert

Ktnder-Mäniel inw
F
aÄ - Und

Fantasiestoften - •

^ o .u- »7 59 . - 75 . - 85 - 98 . - 115 . - und
höher

und
höher3 .90 7 .50 12 .50 16 .50 19 .50

7 .50 15.- 21 .50 29 .50 36 .- bö
°bl

Garn gewaltige Vorteile bietet auch meine bedeutend erweiterte

Grosse Spezial - 4bieilung
beim Einkauf von »

Herren: ». Jüngiings ^ Clänfein
in allen modernen Stoffen und Formen

Spezial -Preislagen j Mk. 35 .- 48 . - 55 .- 68 .- 85 - 95 . - he
" er

Fortlaufender Gingang von Neuheiten in

Damen - Kleider - u . Pulloveistoifen , bedruckt Waschsamt etc .

Carl Schöpf
Marktplatz

Wir suchen

I

an allen Plätze » in Baden
und der Pfalz

Vertriebstellen
für unsere
Rundfunk an lagen
in der Preislage v . A 150.—
an einzurichten .

Wir stellen
■

kommissionsweise Borfüh -
rungsgeräte zur Verfügung .

Wir kin anzieren
■

die Verkäufe , indem wir bis
10 Monate Kredit einräumen .

Wir geben
>W hohe sofortige Prosiston «» .

Persönlich « Angebote von Herren , die
in der Lage Nnd , entsprechende Sicher¬
heit in Höbe v . M 500.— bis M 1000.—
zu stellen , erbeten . (F .H . 3982)
„Privag ". Ges . m . b . H .. Berkanlobiiro

ttarlsrnbe i B .. » riegsstr . 1KV.
Eingang Hirsdn

'tratze .

vttlrelerliii»e»I
evtl . Oberreisende mit Kolonne , für eine
nene . konkurrenzlose Sache sosort gesucht .

Privatverkaus . Bei reell Tätigkeit Lebens -
unterhalt verbürgt Angebote u . Nr . (£9858
an die Badifche Presse .

Kräuter - Tee !
Bersandsirma . reell . Unternehmen
sucht redegewandte ( A3000 '

Verkaufs -Damen .
Hoher Verdienst .

Bewerber mit Ersuhrungen bzw .
nachweisbaren (vrfolaen erhalten
den Vorzug . Angebote mi » An -
gäbe bisherig « Tätigkeit erbet , u .
« . 908 an Ann . -Erved . „Lewilbo ".
Leivzig S 8.

mit auter Garderobe und Redegewandtheit ,
die durch die Nachkriegsverhältnisse in wirt -

schaftliche Abhängigkeit geraten sind , haben
Gelegenheit , durch

vornehme Reiseläligkeil
ihre Zukunft sicherzustellen .
Angebote u . Nr . 39284 an die Bad . Presse .

Redegewandte Dame

Angebote unt . Nr . F . H . 887« an die
Badische Presse .

Metzgerlelirling
aus nur guter Fam .,
nicht unt . 17 Jahren ,
sür sofort gesucht .

Theodor Ulmet ,
Amalienstr . Ä . (B15S4

Hohen Verdienst
erzielen Damen und
Herren b leichter Ver -
laufstätigkeit für Sbe ^

zialbodenpflegemittel
aller Art an Priva e .
Mit (Erfolg garanlie
rendeS Vcrraulsfvstcm .

Vorzustell . b . Dravv .
Werderftr . S4, 3 . St .

(flWSll )

El»s. MW
O. vliegerin

durchaus zuverlässig ,
sür sofort nach Saar -
brücke » , zu 1 Kinde .
»ef »d» . teuoniu ' bote
mit Referenden tt . Ge -
haltsanlvr . unter ' '

5208» an die Bad .
Gcsud » wird sür Herr
schafil Haushalt eine
linderlieb « Stühe

aus nur gut . Faii ' ilie .
Ticielbe mutz gute Er -
fahrung im geiamten
Hauswesen best« . Gute
Zcugn . ersordl . Putz
u , Waschfrau Vorhand
Anoebo e unt . TS344

an di ^ Bad ' sche VreNe
^

Junges (27805 )
Mädchen

für den Haushalt vor¬
mittags gesucht .

Kriegsstr . 238 . I .
Tülb i -' es la ' tiolilches

Mädchen
sür Küche u . Haushalt
sofort gesucht , bei gnt ,
Lohn u . Verpflegung .
Angeb , u . Nr . SlMa
an die Bad . Presse .

Alleinmädchen
selbständig in Küche u .
sonst . Hauswesen , etw .
Nahen , zu kinderlosem
Ehepaar gesucht
Angebote unt . 23937?

an dt ' Badiiche Presse

Gewandtes , tinderlb .

das gut nähen kann ,
aus 1 . Novbr . gelucht .
Offerten mit Zcugn s
abfchriften un er Nr .
F .H . 3S46 an die Bad .
Vrefle . Fil . Hauptpost .

Hohe
Verdien,tmöglichkeit

für Damen durch
leichte Reiietätigkeit .
Wöcheutl . Geld . Ang b !
unter Nr . N9418 an
die Badifche Presse .

Aus 1 . Nov . od svät .
wird ein gewandtes

Zimnmäticiien
gesucht , gute Zeugnisse
erforderlich . (BIS '14 )

Sofienstr , 3 . Vorzu¬
stellen 10— 11 H. 3—4 .

mm !. Strickwerkstätte
Anfertigung sämtlicher Strickwaren nach Maß und eigenen Modellen 24508

E , MOSER - KARRER . AkademlestraOe 26.

wmm

Vertrauensposten
als Einkassiere !

etc . gesucht . Kaution
Mark 1500 2000 kann
gestellt » 3 n .
Angeb . uii . . A .W . 911

an die Bad ' sche Presse ,
Filiale Werdcrplatz .

Säuglings '
pfleoerin

Lehrertochter . 20
alt . enangel ., ' itd ;!
tatigung . Aug " ^
unt . Nr gl' llNa an
Badische Presse . /

Aeltere , zuverlüfl ^

Frau
bisher Köchin >"

Restauraüonsbetrl ^
sucht , gestütz . auf W,
Zeugn . und Empf £!,i
Stelle als Ttüy «
Frau , da selbige A
in allen Hausal ^^!
bewandert ist , od
Köchin in kl. » etrft ,
Angebote u . F .H- / .,«

an die Badische V "
Filiale Hauptpost ^ ^

Eleklro -
Monteur

Absolvent d . Fachschule
für Elektrotechnik in
Karlsruhe , sucht Stel
lung . Angeb unt . Nr .
L93« i an Bad . Presse

Jung Mann , gelernt .
Schmied u . Schloiser .
zuletzt 5 Jahre als
Heizer find Maschinist
tätig , lucht Stelle An -
geb . unt Nr . H9333 a
Bad . Presse

Fräulein ,
WlrtStoch er , 18 .])

alt . futftt Stelle ^
Anfängerin für
in besf. Nes»a " '.>
oder EasK .
nn er Nr . G938 ?
die Badische Prelis

Ein MädcheZ
von 18 Jahren . "LI
schon gedient hat > ,,K
auf 15 . Novbr .
Angeb . unt . Nr
an die Bad . ?Wy

Billige tüchtige
Arbeitskraft (mönnl .)
mit rafd, . Auffassung ,
fudtf Arbeit für Abend
stunden . Angeb . unt .
£ 9389 an Bad . Presse .

Weiblich

Ia. Friseuse
prima langläbr . Fach
keniunisse , slotte Was
s . rwelleri » , sowie

tüchtiger

Herrenfriseur
(Bubikopffchneider )

wünschen Dtelluug in
nur gutem Hause .
Angebote unt . G9407

an die Badische Presse

Junge Fra » .
fucht Heimarbeit
Knopflöch . , Leib '
» etfrofl che od r ,<
fchrilil . Arbeit .
Q ??4I an a"o

Gewandtes

sucht per sofort
denvlätze . Ana " #
» 9402 a d

Beamter
sucht schriftliche Heim
arbci in Abendstunden
zu Hause od . a . Büro .
Angebote unt . QS3SI

an öU Badllche Vreiie .

Prokuristfcv^
ungekündigt . zuverlässig und
wissenhast , sucht anderweitige «
umiangreichen Wirkungskreis vc>
gutein Unternehmen . Neben
reicher vraktischer Erfahrung u» °
allererster ?lrbei «Skraft wir °
— bei nur erststelliger S >-
cherung —

Kapftaleiniage u . ca.R . - m . 35 .000
8

Gegenleittae Verlchwiegenbti ^

Bedingung .
Ausführliche Ziiichritten - Ver¬

mittler verbeten — nItter
» 8797 an die Badiiche Prelle . ^

ACHTUNG !
einen t ie>';' ' tf 'Welcher Geschäftsmann

;her Branche , würde eineu .
ihrl :"hen . ehemaligen (Zeschatts
zur Zeit als Reisender tätiR . in s >
Position nehmen . r .

Eventuell kann Blnlaee erfolR ê rt.^
geböte u Nr . S9293 an die Bad
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